




































HE Circulation of the 
“ABENDPOST“ is re- 
gularly examined and cer- 
tified to by the Association 
of American Advertisers. 





1 Gent. 


Zur Beadtuug. 





Auf Grund eines Abkommens mit der 
‚New Yorker Staatszeitung“ wird die 
„Abendpojt“ die ihren Lefern wohlbe- 
kannten Sonderkabeldepeſchen dieſes 
Blattes fortan 


an Demjelben Tage 


veröffentlichen, an dem fie in New York 
mideinen. Sie werden alio den Leiern 
ser „Abendpojt“ 


einen Tag früher 

befannt werden, als bisher. Da fie hän- 
fig ijehr wichtige Nachrichten aus Deutich: 
fanb und Defterreih-Ungarn bringen, die 
von der „Alfoziirten Preiie” überfehen 
werden, hat die „Abendpojt“ die anichn- 
lichen Koften nicht fchenen zu dürfen ge: 
alaubt, die mit der direkten und drahtli- 
hen Mebermittelung dieſer Kabeldepe— 
Ichen verbunden find. Sie hofft, fich den 
Dauf ihrer Lefer verdient zu haben. 


Tecegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert den det Asesocia ted Prece 














"Snland, 





Kongref. 

MWafbinaton, D. K., 16. Sept. Wäh- 
rend die Einzelerörterung der Gold- u. 
Bankbill im Abgeordnetenhaufe noch 
rafchere Fortjchritte macht, ala Die de= 
mofratiihen Führer jelber aehofft 
hatten, mwilligte heute da8 Banttomite 
in einen Zuſatz, welchen Bulfley von 
Dhio eingebracht hatte, und melcher 
Banken unbefchräntte Redistontoprivi= 
legten bei Bundesrejervebanten geitat= 
tet. Bulfley, und au Glaß und Phe- 
lan, erklärten, wenn man den Betrag 
diefer Redisfontos auf den Betraq des 
Etammfapital3 der betr. Ban be- 
hränte, jo würde dies den Hauptziwed 
der Vorlage vereiteln, nämlih: Kus 
rantaeld auf gefchäftlihe Papiere hin 
in Zeiten der Stlemme zu bejchaffen. 

Flieger Lillic getötet! 
In Gegenwart feiner Gattin zu Gales» 
burg, 


Galesburg, IU., 16. Sept. Der 
Chicagoer Mar Lillie, einer der be= 
deutendften überlebenden 7lie- 
ger unferes Landes, tft in Gegenwart 
feiner entjegten Gattin und einer 
Bolfamenge von etwa 5000, welche 
den Countyjahrmarft dahier bejuchte, 
geitern Nachmittag von jeinem Dop= 
peldeder 400 Fuß berabgejtürzt, und 
überdies ftürzte die jchwere Maichine, 
die mit furchtbarer Schnelligteit hinter 
ihm niederjauite, auf feinen Kopf und 
feine Bruft. Er ftarb wenige Minuten 
nachdem die nächlien Zufchauer ihn 
erreicht hatten. 

Der Wright'ſche Doppeldeder, 
melchen er benußte, war jeit zwei Jah: 
ren in. Gebraud, und Lillie aalt ala 
befonder8 vorlichtiger Frlieger und 
wurde als gewandter Lenker ſolcher 
Maſchinen wohl von keinem anderen 
in den Ver. Staaten übertroffen. 

Aber bei einer plötzlichen Wendung, 
und unter der Wirkung eines Wind— 
ſtoßes, brach der eine Flügel. welcher 
auch durch frühere Aufſtiege geſchächt 
geweſen ſein ſoll, zuſammen. Lillie 
lockerte den Riemen, der ihn an ſeinen 
Sitz band, konnte aber nicht verhin— 
dern, daß die umgekippte Maſchine 
rafend jchnell ftürzte, — und offenbar‘ 
bewußtlo® geworden, fiel er heraus 
und wurde dann noch von der Ma= 


fine zerbrüdt, Seine unglüdliche 
Gattin jehrie auf und fiel in Ohn= 
madt. 


Die Leiche wurde nach Chicago ge= 
bracht. 

(Lillie murde vor 31 Jahten in 
Schmeden geboren und hieß eigentlich 


Mar Lilieftrand. Er mar früher 
Matrofe, und jpäter in St. Xoui3 
Kloafenfontraftor. Bald darnad 


manbte er fich aber der Mpiatif zu. 
Er beäründete die Lillie'fche Aoiati- 
ferfhule im Chicagver Trlugfelde de3 
Meroflub3 von Illinois, und beim 
Mettfluge von 1912 war feine Gefell- 
Ichaft die Hauptfiegerin. Wohnhaft 
war Lillie in Cicero.) 


®. U. R. 


Der große Deteranenfonvent in Chatta- 
nooga eröffnet. 


Ehattanooga, Tenn., 16. Sept. Das 
47. nationale Feldlager der „Grand 
Army of the Republic“ ift hier eröffnet 
morden. Ungefähr 35,000 Gäjte find 
in der Stadt. 

Iaufende pilgerten, troß desSprüh- 
tegen?, nach den benachbarten Schlacht: 
feldern von Loofout Mountain, 
Chidamauga Part und Mijfionary 
Ridge. 


Im Streiffelde. 


Paterjon, N. 3., 16. Sept. Schnei- 
ver in 55 Werfftätten und Handels- 
bazaaren jtellten die Arbeit ein, um 
einen tündigen Wrbeitstaa und eine 
10prozentige Lohnerhöhung zu er: 
zwingen. 
Dampfernachrichten. 

Angekommen: 

New Hort: Potsdam bon Rotterdam; Kiroon- 
land von Antwerpen; United Etates yon Kopen— 
bagen; Stampalia und Venezia von Peapel. 

Philadelphia: Prinz Adalbert von Hamburg; 
Cardinian don Glasgow, über Kanada. 

Bolton: Pariflan don: Glasgow. 


QDuebel: Athenia bon Glasgow. 
Montreal: Zeutonic, bon Liverpool nad New 


or. 
Liifabon: Madonna don New Port. 
London: Minneapolis von New Port. 
: Mauretnia bon New ort. 
: Numidian, von Kanada, 
: ®eo 
2 von 








ı hirurgifche Kenntniß und Gefchidlich- 
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Zum New Yorker Mordfall. 
Bei Hans Schmidt auch Falſchmünzer⸗ 
apparat gefunden. — Daher noch zwei 

Derbaftungen. 

Nem York, 16., Sept. In ten 
Gemädern des Rev. Hans Schmidt, 
des geitändigen Mörder von Anna 
Aumüller, fand man auch eine Platte, 
die zur Herjtellung falicher $10 Gold- 
zertififate verwendet worden fein mag. 

Dies. führte zur Verhaftung von 
Dr. Ernjt Arthur Muret, einem aud) 
in Chicago befannten Zahnarzt. 
unter der technifchen Anjchuldigung 
ter Falfchmünzerei. Mit ihm murbde 
auch jeine Haushälterin, die 21jährige 
Bertha Yed, feitgehalten, al3 wichtige 
Zeugin. 

Muret, ift, wie die Geheimpolizei 
jagt, hier als öffentlicher Notar tätig. 
Er iit aber ein Mitalied der „Dental 
Brotective Afjociation“ von Chicago. 

Nem Hort, 16. Sept. Der Koroner 
Yyeinberg ift der Anficht, durch die 
Bloßitellung von Hana Schmidts Re- 
ford als Falfchmüngzer fei der Behaup- 
tung, daß derjelbe an Wahnfinn leide, 
der Zodesjtoß verfeßt worden. Rep. 
Schmidt, fagt er, jei einfach ein abjo- 
[ut gemwiffenlofer Menfh, nicht mit 
ſchwachem, jondern mit meiiterhaftem 
Geiit. E3 zum Priejter gebracht zu ha= 
ben, und dabei ein gefchidter Faljch- 
müngzer zu fein und außerdem große 


feit zu haben, —das alles zufammen, 
und noch mehr dazu, könne ein Wahn= 
finniger nicht leiften. / 

Alchaffenburg, Baiern, 16. Sept. — 
Rev. Schmidts Eltern bleiben darauf 
beitehen, daß diefer erblich von abnor= 
mem Geilte ſei. Mehrere Mitglieder 
der Familie find im Jrrenafyl; auch 
find 4 Gelbitmorde binnen 5 Jahren 
in der Familie vorgefommen! 

Die Briefe, welche der junge Mann 
nach feiner Heimat fandte, follen un= 
flar und vermorren gejchrieben fein. 

Hiefige Aerzte find der Anficht, die 
perverfen Neiqungen de3 Mörbers 
jeien durch Ueberſtudium ſchärfer ent— 
wickelt worden. 

Der Fall Thaw. 
Jetzt vor einem Bundesdiſtriktsrichter. 

Littleton, N. H., 16. Sept. Nach 
dem Anhören von Argumenten ſus— 
pendirte der Bundesdiſtriktsrichter 
Aldrich die weiteren Verhandlungen im 
Thawfall, ohne ein Datum für künf— 
tige Verhandlung feitzufegen. Dies 
war ein Gieq für Tham; denn feine 
Feinde, die Nem Morfer Vertreter, 
waren jehr begierig darauf, daß der 
Habeasforpusbefehl ohne Weiteres 
aufgehoben merde, und befämpften 
jede Verzögerung. - 

Bundesmarſchall Nute und Sheriff 
Drem wurden vom Richter angeiviejen, 
Iham auch ferner in Obhut zu behal- 
ten, ihn jedoch unbefchräntt fich mit 
feinen Unmwälten beraten zu laffen. 

Littleton, N. 9., 16. Sept. In 
einer offenen Unterredung mit dem 
New Horker Spezialanwalt Xerome, 
nah der Suspendirung der meiteren 
Verhandlung im Thamfall, fagte der 
Gundespiftriftsrichter Aldrich, er habe 
bei einer Durchfuchung der einfchlögi- 
cen Beltimmungen fein Gefeß ent» 
decken können, wonach Jemand in 
Thaws Stellung, ein Irrſinniger, der 
eines Verbrechens bezichtigt ſei, aus— 
geliefert werden könnte. 

Anwälte der beiden Parteien haben, 
nach telephoniſcher Beratung mit dem 
Staatsgouverneur, ſich dahin geeinigt, 
daß das, Auslieferungsverhör vor dem 
Gouverneur erſt am Dienstag, den 
23. September, abgehalten werden ſoll. 

Große Volkshaufen vor dem Ge— 
richtsgebäude brachten Hochrufe auf 
Thaw aus, als dieſer nach dem Hotel 
zum Diner fuhr. 

Littleton, N. 9., 16. Sept. Der 
pielgenannte Harry K. Iham traf um 
9 Uhr Vormittags in Obhut des Bun- 
desmarſchalls Nute und des Sheriffs 
von Coos County hier ein, um dem 
Bundesdiſtriktsrichter Aldrich auf den 
bekannten Habeaskorpusbefehl Hin 
vorgeführt zu werden. 

Thaw blieb auf der ganzen Fahrt 
von Colebrook aus im Raucherwagen. 
Volkshaufen begrüßten ihn an ieder 
Station. Er ſaß an einem offenen 
Fenſter, lehnte ſich häufig hinaus und 
ſprach mit Neugierigen. 

Hier wurden er und ſeine Wächter 
und Anwälte in einer zweiſpännigen 
Kutſche nach dem Gerichtsgebäude ge— 
bracht; es wurde dann keine Unter— 
redung mehr mit ihm geſtattet, und er 
ſchien auch froh zu ſein, ſich von der 
Fährt ausruhen zu können. 

Ungefähr 800 Perſonen umſchwärm— 
ten Thaw am Bahnhof, — darunter 
eine muſitaliſche Komöbdiengeſellſchaft, 
welche heute Abend hier ſpielt. 

Man erwartet, daß Thaws Todfeind 
Jerome, in dieſem Falle Spezialanwalt 
des Staates New PYork, Anträge der 
Verteidigung auf Verlängerung des 
Habeaskorpusbefehls bitter befampft. 

Montreal, Kanada, 16. Sept. Un- 
twälte, welche an der Verfolgung bon 
„Gentleman“ Roger Ihompjon in- 
tereffirt find — dem Chauffeur, mwel- 
cher verhaftet wurde, meil er Das 
Automobil lenkte, ba Tham aus dem 
Matteawan Aſyl wegbrachte — ver— 


tündeten heute, daß die Anklagen gegen 
Klienten fallen gelaſſen worden 


ihren 


find. 





































Chicago, Dienftag, den 16. September 1913.—5 Uhr:-Ausgabe, 


Ausland. 





Ertennen Regierungsgründe an. 

Beichlüffe Jndnftrieller gegen Beteiligung 
an Panama-Pazififausftellung! — Nord: 
deutfcher Lloyd beftellt 35,000 Tonıten 
Dampfer. — Weiteres von den Derhand» 
lungen des deutſchen Sozialiſten tages. — 
Oeſterreichiſches Kriegs manöver in Süd—⸗ 
böhmen. 


(Sonderfabeldepefhe der „Abendpoft”.) 


Berlin, 16. Sept. Der Zentraler: 
band Deutſcher Induftrieller hat in 
feiner Tagung zu Leipzig, in ge- 
meinfamer Beratung und unter 
ftarfer Beteiligung öfterreichifcher In- | 
duftriellen fich jet do gegen Be- 
teiligung an der 1915er Panama-Pa- 
zifit Weltausftellung entfchieden. Trob- 
dem eine ziemlich jtarfe Strömung in 
dem Verband für die VBeichidung der 
Austellung hervorgerufen worden 
tar, zeigte fich in der obigen Beratung 
doch die Mehrheit der Anduftriellen 
dem Plan abgeneigt und erfannte die 
Richtigkeit der Negierungsgründe ge- 
gen die Beteiligung an. 

Befonders wurde hervorgehoben, daf 
jeder mirtjchaftliche Nubßen von der 
Beſchickung Ddiefer Austellung ausge: 
ichloffen fei; und e& wurde von Neuem 
auf die aroßen Mißftände auf zollpoli- 
tifchem Gebiete hingemwiefen, melche be- 
fonder3 nachteilig in’3 Gemicht fielen. 

Diefer Beratung wohnten aud Ber: 
treter der preußifchen und der jächli- 
hen Regierung bei. 

Auf dem Parteitag der Deutfchen 
Sozialdemokratie in Jena erftattete der 
Reichstagsabaeordnete Philipp Schei- 
demann den allgemeinen Gejchäftsbe- 
richt. Er verteidigte den Parteivor: 
ftand gegen das radifale Element, mel: 
ches die Haltung der fozialdemofrati- 
Ichen Fraktion gegenüber der Wehr: 
deckungsfrage ſtark bekämpfte. 

Eine Maſſenbewegung gegen alle 
Militärſteuern erklärte der Redner der— 
zeit für unmöglich. Auch beſprach er 
die Anregungen betreffs Generalſtreiks 
und erklärte, daß ein Maſſenſtreik jetzt 
einfach undenkbar wäre, und überhaupt 
eine gewiſſe Streikmüdigkeit beſſehe. 

Des dahingeſchiedenen Parteivete— 
ranenführers Bebel wurde in einer 
warmherzigen Reſolution gedacht. 
nachdem ſchon kurz nach der Eröffnung 
der Reichsſtagsabgeordnete Molken— 
buhr eine Gedächtnißrede gehalten. 

Das geſammte Polentum berei— 
tet, wie aus Poſen gemeldet, ein Ge— 
genſtück zur Völkerſchlachtfeier von 
Leipzig vor, und zwar für den 19. 
Oktober. Es ſoll namentlich dem pol— 
niſchen Nationalhelden Poniatowski 
eine allgemeine Gedächtnißfeier gewid— 
met werden. 

Der Norddeutſche Lloyd hat ſoeben 
auf der Schichauer Werft einen Dam— 
pfer von 35,000 Tonnen Außengehalt 
beſtellt. Dieſer Dampfer ſoll der Bau— 
art nach ein Schweſterſchiff des, eben— 
falls neuen Dampfers „Columbus“ 
werden. 

Wie aus Wien depeſchirt wird, 
haben unter Leitung des Erzherzog— 
thronfolgers Franz Ferdinand die gro— 
ßen öſterreichiſchen Kriegsmanöver in 
Südböhmen begonnen. 

Bulgaren find nachgiebig. 
Machen den Türfen noch zwei Sugeftänd- 
nifje. 

Konftantinopel, 16. Sept. Die bul- 
garifchen Friedensdelegaten haben, in 
der meiteren Beratung mit den türfi- 
Ichen, fchließlich dem türkifchen Drud 
nachgegeben und eingemilligt, daß die 
Stadt Kirf Kiliffeh in ottoma= 
nifchen Händen bleiben joll. 

Auch gelang es den Türken, es da= 
hin zu brinaen, daß die künftige Grenze 
der Provinz Ihrazien beträchtlich wei— 
ter nach Norden gerüdt wurde. 

E3 murde vereinbart, daß Die 
Schwarzemeerarenze für das türfifche 
Gebiet zmilcden Iniada und Hagios 
Stefano Iregen foll (norböftlid von 
Ydrianopel), ftatt, wie urfprüng- 
lich geplant, zu Midia. 

Grregte Debatte. 
Ueber Generalftreif auf dem Parteitag der 

Roten. — ‚Würde jetzt eine Kataftrophe 

bedeuten”, fagte Liebfnecht. 


‘ena, 16. Sept. Der „Generalitreit” 
als eine politifche Waffe, in der Art, 
wie er im April d. %. in Belgien und 
bei früheren Gelegenheiten in Ruß- 
land und FFranfreich angewendet wor- 
den tour, bildete den Gegenftand einer 
fangen und erregten Debatte auf dem 
deutfchen fozialdemofratifchen Partei— 
tage dahier. Die ‘dee fand aber nur 
menige Freunde, jomeit ihre Anmen- 
dung in unmittelbar nächiter Zeit in 
Betracht fommt. 

Manche radikale Sozialiften haben 
angeregt, gegen das preußiſche Staats— 
mwahliyitem (Dreiklaſſenwahlgeſetz), 
unter melhem die Sozialiften feine 
nennenswerten Fortfchritte machen 
fönnen, einen Generalftreif in Szene 
zu fegen. Und dies bildete den Haupt- 
anlat der obigen Debatte. 

Bon den Rabdikalften wurde gefor- 
dert, daß die beutfchen Sozialiſten 
einen Kampf berfelben Art eröffnen 
follten, wie ihre belgifchen Brüder 
gegen das dortige Wahlgejeg geführt. 
Bom Zentralausfhuß aber wurde eine 
Refolution eingebracht, melde einen 
derartigen Schritt zwar „im Prinzip“ 
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billigt, aber erklärt, daß „bie Zeit mod) 
ierfür jei“, 










dem Eduard Bernftein, Georg Lebe- 
bour, Philipp Scheidemann, Eduard 
David und andere befannte Führer zu 
ihren Gunften gefprochen hatten. Dr. 
Karl Liebfnecht, ohmohl felber ziemlich | 
meit auf dem radifalen Flügel ftehend, | 
erklärte, ein politifcher Streit würde | 


Die falfcye Schmiede. 


Borjtand der Frauenpartei gibt ji) 
vergebliche Mühe. 








im jebigen Augenblid eine Kataftrophe 








bedeuten. Sat viele Füripreder. 
(Siehe au das Betreffende in der 

heutigen Sonderkabeldepeſche ber 

„Abendpoft”). Bewerber um die Betriebsleitung der 
Der Jahresbericht des Vorjtandes Abfallbefeitigungsanlage von acht Mit: 

ergab — mie fchon früher angefün- gliedern des Stadtrats warm empfohlen. 


digt — daß in organifatorifcher Hin- 
fiht die Partei fein qutes Jahr hatte, 
vielmehr eine geringere Mitalieder- 
zunahme aufzumeifen hatte, ala jemals 
zubor, — eine Zunahme, die „beinahe | 
an Etillftand grenzt”. Auch ift die 
Abonnentenzahl der ganzen Partei- 
prefje zurüdgegangen. 


— 5um Polizeileutnant befördert. 


Der Vorftand der Fyrauenpartei von 
Eoof County ift heute bei dem Ge- 
' jundheitstommilfär Dr. Young in 
| aller Form um die Erlaubniß eınge- 
| fommen, auch feinerfeit3 von Sachver- 
| Ständigen eine Abjchägung des wirt» 
lichen Wertes der Abfallverbrennungs- 
anlage vornehmen zu laffen, welde 
die Stadt fäuflich von der Chicago Re- 
duction Co. zu übernehmen im Begriff 





Zofalberidht. 
Die Syipeiterfeier, 














.| Stadtrichter Wewcomer ftraft Wirt auf | fteht. Wie jchon gelegentlich des per= 


Be I Alta Da | AR Be ma 
De A Leaque hatte Sngtiegenheit: abgeftattet. haben, Hat 
re ng — — — VYoung jetzt auch brieflich geant— 
— Ser —* — — mwortet, e3 ftände leider nicht in feiner 
ei —* letzten Neujahrsmorgen Macht, die gewünfchte Erlaubnik, zu 
— kn = Rn en . —* erteilen. Die Anlage ſtehe, ſo lange das 
Als heute darüb bei je Naufgeld nicht erlegt ift, durchaus un- 
‚yeufe baruber berhanbeit murde, | z.. der SRonttole der Chicago Reduc- 
berivies der Wirt darauf, daß der 


> ; —— — 
Bürgermeiſter für die Sylveſterfeier die 
Polizeiſtunde verſchoben habe und faſt Mayor Harriſon hat bon den 
alle Wirtſchaften in der Gegend länger Mitgliedern der Abjhägungstom- 
in Betrieb gemwefen feien. Ihm antiwor- | Mifften, „melche ‚ben Wert der 
tete der Michter, daß das gegen das befagten Anlage im Wuftrage Der 


Stadt und der Gefellfchaft abjichäht, 
higher nur gehört, daß es ernite Rei- 
bungen ztwifhen den Mitgliedern vor= 
läufig noch nicht gegeben hat. Heute 
' hat die Kommiffion fi zum erjten 
Male vollzählig nach der Anlage be> 
geben. 


Don Stadtvätern empfohlen. 


Sobald die Anlage der Chicago 
Reduction Co. von der Stadt über- 
nommen fein wird, wird fie unter der 
Dberaufficht von Gefundheitstommij- 
fär Dr. Young ftehen. Diefem find be> 
reit3? von act Stabtpätern ebenjo 
viele Briefe zugegangen mit der Em: 
pfehlung, er möge doch Herrn Thomas 
%. Fibgerald zum Betriebsleiter der 
Anlage ernennen. In den Empfeb- 
lungsfchreiben heiht es, daß Fitzgerald 
den Anforderungen der Stelle voll» 
fommen gewachjen fei, denn er habe 
den Betrieb der Anlage zwei Jahre 
hindurch geleitet. Dr. Young hat in- 
dejfen von anderer Seite gehört, daß 
Fitzgerald keineswegs der Betrieb3- 
leiter der Anlage, fondern nur eine 
Art Mittelsperfon war bei dem Ber: 
fehr zwifchen der Reduction Co. und 
verschiedenen Stadtvätern. Verwendet 
haben fich bei Dr. Young für Fib- 
gerald die Ald. Holding, Klaus, Ber: 
gen, Eroß, Elancy, Toman, Swift und 
Habderlein. Eine befondere Geneigtheit, 
der Empfehlung nachzufommen, ber= 
rät Dr. Young keineswegs. 

Zum £eutnant befördert. 


Die Bakanz, welche durch das Ub- 
leben des Leutnants John ©. Hanley, 
bon der Bezirfärwache an der Fillmore 
Straße, entjtanden ift, hat Mayor 
Harrifon heute ausgefüllt, indem er 
den Sergeanten Horace H. Elliott zum 
Leutnant ernannte. Elliott? Name 


Gefeß verftoße, und daß er feine Pflicht 
nicht tun mürde, wenn er ihn nicht 
beitrafe. Und dann ftrafte er Sulli- 
ban um $20. Eine gleiche Anklage, 
ebenfall3 von jener Liga ausgehend, 
gegen die Mandarin rn Eo., ilt heute | 
Nachmittag vor Gefchmworenen in Ver: | 
handlung. | 
— —— — 


Des Amtes entjegt. 





Die Aldermen John 5. Sayers und R. R, 
Omwens von Zion City. 

Bei der Frühjahrsmahl im April 
find Kohn 9..Sayerd und R. NR. | 
Dmens al Kandidaten der unabhäns | 
gigen Partei in den Gemeinderat ge= | 
mählt worden. In diefer Körperfchaft | 
bat indeſſen die Partei des aus eigener 
Kraft zur Führung über die Domie- 
fette aelangten Wilbur Voliva die : 
Mehrheit. Die Mehrheit wünfcht un: | 
aeftört zu fein, und deshalb hat fie jeßt 
die beiden genonnten Stabtpäter kurzer 
Hand ausgeftoßen duf die Anklage hin, 
fie hätten fish bei der Wahl nicht gut 
betragen. Sayerd und Omen wollen 
perfuchen, gegen diefe Behandlung bei 
Gericht Verwahrung einzulegen. 








Gleitflieger verunglüdt. 





D. €. Davis heute im Kolumbushofpital 
an Derlegungen geftorben. 


PB. E. Dapis, ein 901 Leland Xor. 
mwohnender 38 Jahre alter Gleitflie- 
ger, ift heute im Kolumbußshojpital an 
Berlegungen geitorben, melche er bei 
einem Sturz mit feiner Ylugmajchine 
auf der landmwirtichaftlichen Ausſtel— 
lung in Maufton, Wis., erlitten hat. 
Er ift der zweite Chicagoer ?zlieger, 
der in ven lebten 24 Stunden ben 
Tod gefunden hat, der andere ijt, mie 


an anderer Stelle berichtet, Mar | jtand als erfter auf der Anmärterlifte 
Lillie. der . Zipildienfttommijfion. Elliott 
— — war visher Vorſteher des Polizei— 


Achtete nicht des Weges. archivs. In deſſen Verwaltung wird 





An W. Madiſon und Halſted Str ihn jebt * Sergeant Thomas Fitz⸗ 
wurde heute Nachmittag der hier bei gerald ablöfen. 
Verwandten im Haufe Nr. 1139 General Birbys Standpunft, 
Ihroop Str. befuchsmweife weilende m Rathaufe herrjchte heute eine 


7sjährige Patrid Kenny, Nr. 1022 N. 
Leonard Une., St. Louis, Mo., von 
einem bon Fred Bachmann, Nr. 830 
S. Oakley Ave., bedienten Fuhrwerk 
über den Haufen gefahren. Der Ver— 
unglückte iſt mit Quetſchungen davon— 
gekommen. Bachmann wurde zwar 
verhört, aber nicht verhaftet. 

— —— — — 

Harriſon macht Jagdreiſe. 


recht kriegeriſche Stimmung gegen den 
penſionirten früheren General Bixby, 
der in Waſhington zu verhindern 
ſucht, daß der hieſigen Südſeite Park— 
behörde die von ihr nachgeſuchte Er— 
laubniß zur Verſchönerung des See— 
ufers, vom Grant bis zum Jackſon 
Park, erteilt wird. Mayor Harriſon 
ſagt, er habe von der fixen Idee Bix— 
bys, daß das Seeufer mindeſtens von 
der 16. bis zur 39. Straße für Ha— 
fenzwecke aufgeſpart werden müßte, 
ſchon lange gewußt. Es werde aber, 
meint er, nicht allzuſchwer fallen, die 
maßgebenden Leute in Waſhington zu 
überzeugen, daß der neue Außenhafen 
nördlich von der Flußmündung und 
der Hafen an der Mündung des Ca— 
lumetfluſſes zur Deckung aller ein— 
ſchlägigen Bedürfniſſe Chicagos völlig 
genügen. 
Brandſchatzung als Gewerbe. 


Der Countyrichter Owens hat heute 
die Verhandlung in Sachen des Frie— 
densrichters Bell und des Konſtablers 
Pine von Melroſe Park begonnen. Die 
Beiden ſind angeklagt, ſich Autofah— 
rern und Kraftradlern gegenüber der 
Brandſchatzung ſchuldig gemocht zu 
haben. Als Hauptzeuge gegen ſie trat 
Albert J. Dwyer auf, ein Detektive 
von der Burnsſchen Agentur. Dieſer 
hat im Auftrage des Automobilklub 
am Tage der Elginer Rennen Autler 
an der Grenze von Melroſe Part vor 
den dortigen Ortsbehörden warnen 
und ſie zur größten Vorſicht ermahnen 
ſollen. Die fraglichen Ortsbehörden 





Mayor Harrifon. wird heute Nad- 
mittag eine Jagdreife nach der fanadi- 
fchen Provinz Quebec antreten und erjt 
in der erften Hälfte nächiten Monats 
wieder hier eintreffen. Vor feiner Rüd- 
fehr gedentt er feinen Sohn, der fich 
auf der Univerfität Harvard befindet, 
zu bejuchen. 

——: 90 -  — 


Seimlihe Gäjte. 





Einbrecher drangen in voriger Nacht 
durch Die von ihnen gejprengte Hinter- 
tür in die Anlage der Penniylvania 
Rubber Eo., Nr. 1004 ©. Michigan 
Ape., und ftahlen Kraftwagenradreifen 
im Gefammtmerte von $720. 3 ae- 
fang ihnen, fi} und die Beute in ©i- 
cherheit zu bringen. 


Die „Abendpof« 
veröffentlicht heute 
1433 
Reine Auieigen 
Mer Urbeitäfräfte verlangt, wer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermieten hat, 





— — — — —— 06 — — 
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25. Jahrgang No. 220 


Gefchäftstag vorüber war. Andere 
Zeugen fagten aus, daß fie von Pine 
außerhalb der Gemarkung von Mel- 
rofe Bart, alfo auf offener Landftraße, 
verhaftet und dann von Bell wegen 
angeblich zu rafchen Fahrens zu unage- 
möhnlich hohen Geldjtrafen verurteilt 
worden feien. 





Berpfändete Wertpapiere. 
Bundesrichter Carpenter trifft Derfügun: 
gen in zwei großen Banferottmaffen. 


Infolge Einfpruches anderer Gläu- 
biger verfhob Bundesrichter Car— 
penter heute auf unbeftimmte Zeit den 
Berfauf von Aktien und Landlaufver- 
trägen der Realty Realization Co. im 
Nennwerte von $240,000. welche Tich 
ol Pfand für Darlehen von je 
$20,000 im Befit von George Lhytion 
und Honore und Potter Palmer jr. 
befinden. 

Als Maffevermwalter für den angeb- 
lich bankerotten Grundeigentums— 
händler James C. O'Connor in Joliet 
ernannte Richter Carpenter heute auf 
Antrag von drei Gläubigern den in 
ber gleichen Stadt anjäffigen und in 
folhen Dingen erfahrenen Eraftus 3. 
MWillard und fette deffen Bürgichaft 
auf $2500 fef. Der Anmalt der 
Gläubiger,. Bertfon aus oliet, ber- 
ficherte, daß D’Connors Beltände 
einen Wert von $10- bis $15,000 
hätten, daß die Schulden aber weit 
über $250,000 betragen. D’Connor 
babe , feine Wertpapiere bei Banten 
verpfändet, und feine Liegenjchaften 
ſeien ſchwer belaſtet. &3 fei daher 
fraglich, mas für die Gläubiger übrig 
bleiben merbe. 

Auf Veranlaffung der New NYorker 
Zeitungen „Sun“ und „Times“, fomie 
bon ©. E. Bedmwith, wurde heute vom 
Richter Howard Hewe al3 Maifever- 
mwalter für die Anzeigeagentur von 
Burfitt & Eo., Mallerägebäude, be= 
ftellt. Der Anwalt der Gläubiger gab 
im Gericht die Verbindlichkeiten mit 
$15,000 an. Heme leiftete $2500 Bürg- 


ſchaft. 


Eriangten einen Aufſchub. 





Der Verteidiger hat plötzlich verreiſen 


müſſen. 

Da ihr Verteidiger plötzlich ver— 
reiſen mußte, wurde heute das Verhör 
der Schankwirte George Fagan, Nr. 
240 Weſt 63. Str. Louis Lehnhard, 
Nr. 263 63. Str., D. 9. Young, Nr. 


6258 ©. Halfted Str, R. G. Me: | unter den Wählerinnen übertragen 
Laughlin, Nr. 6300 ©. Halfted Str., | werden fol. Sie jollen nad) dem Mu— 
M. 3. Carberry, Nr. 6301 ©. Halfted | Iter der männlichen Organifationen 


Str., und Kofeph Martin, Nr. 815 
Weit 63. Str., von Stadtrichter Wade 
auf den 16. Dftober verfchoben. 

Die Angeklagten werden befanntlich 
bezichtigt, Würfelfpiel in ihren Lokalen 
geduldet zu haben. 

Des Mordangriffs bezichtiat. 

Der 19jädrige Kohn Kill, Nr. 2709 
Schubert Abe., der, wie berichtet, am 
Abend des 17. Auguft zmei Schüffe 
auf feinen Schwager Dort Benjamin, 
Nr. 4410 Lerington Straße, abgab 
und ihn ſchwer verwundete, wurde 
heute dem Stadtrichter Dolan vorge— 
führt. Der hat ihn wegen angeblichen 
Mordangriff3 unter $1500 Bürg- 
Fer den Großgeſchworenen überwie⸗ 
en. 

Kill hatte, nachdem ſeine Schweſter 
ſich über ihren Mann beklagt hatte, 
dieſen zur Rede geſtellt und ihn nach 
kurzem Wortwechſel auf der Straße 
niedergeknallt. 

—.3 —— 


Der Prozeh Nader, 


Mit der Beweisaufnahme dürfte heute 
noch begönnen werden. 


Acht der Gehchmorenen, die über 
den de3 Gattinmordes angeflagten 
Kofeph Nader zu Gericht Jiten jollen, 
find heute Vormittag ausgewählt und 
bon beiden Parteien angenommen 
worden. Man mutmaßt daher, daß 
heute noch mit der Bemweisaufnahme 
begonnen merden dürfte. 

Nader hat befanntli am 12. Dt- 
tober 1911 feine rau erfchoffen und 
einen Gelbjtmordverfuch gemacht. Nach 
feiner Wiederherſtellung prozeſſirt, 
wurde er für irrſinnig befunden und 
der Anſtalt für irrſinnige Verbrecher 
in Cheſter überwieſen. Vor zwei Mo— 
naten als geheilt entlaſſen, ſoll er jetzt 
nochmals prozeſſirt werden. Die 
Staatsanwaltſchaft vertritt den 
Standpunkt, daß er geiſtig geſund 
war, als er den Mord verübte. Die 
Verteidigung behauptet das Gegenteil. 


— — — — — 





Kein Kinderfpieljeug. 





Die dreijährige Mary Ponkogich 
fpielte gejtern auf dem Hofe der elter- 
lihen Wohnung, Nr. 223 Pullman 
Ave., mit Streichhölzern, ſetzte un— 
abſichtlich ihre Kleider in Brand und 
erlitt Brandwunden, denen ſie am 
Abend im St. Margaretenhoſpital in 
Hammond, nd., erlegen ift. 





Das Wetter, 









Chicago und Umgegend: Unbeitändi wahr» 
fheinlih Regen beute Abend; morgen Har > 
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, Ilinois: Regen und etwas Tühler heute Abend; 
morgen llar und ler 
































Niedermichigan und Indiana: R 
Abend; morgen, unbeftätbig, und je 
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Reguläre demofratiihe Parteileie 
Senator Lewis wird morgen deutfdhen % 


fomteit, welche die Fortjchrittspartei ° 
den neuen weiblichen Wählern ange: ? 
deihen läßt, werden auch bie demo- 7 
fratifche und republifanifche Partei ° 
diefem neuen Element unter der Wäh- 7 
lerichaft größere Beachtung jehenten 
und fie an ihre Parteien heranzuziehen * 
fuchen. Während die Pläne der Repus 
blifaner in diefer Richtung no im 
Werden find, haben die der Führer ber 
requlären 
fation, welche von der Yaltion Gulli? 
van fontrolirt wird, bereits feite yorm 
angenommen. 
tion, nicht zum legten ihr eigentliches * 
Oberhaupt Roger E. Sullivan, tragen ° 
fi) mit der Abfiht, auperorbentlihe ? 
Anftrengungen 
Yaltion und Partei einen guten Teil 
der neuen meiblichen Stimmgeber zu ° 
fichern. 
Ihen fange vor der Erteilung bes 
Stimmredt3 an die Frauen, 
twortet, die beffere Hälfte der Menjd- 7 
heit für politifche Beftrebungen zu in= 
tereffiren, und die demofratifche Or= 
ganijation feiner eigenen, 
Ward, hat fich jtet3 befondere Mühe 
gegeben, zu ihren Beranftaltungen bie ° 
weiblichen Bewohner der Ward heranz ** 
zuziehen. 
ſtaltungen iſt den Führern ein Beweis 
geweſen, daß ſie die richtige Bahn ein— 
geſchlagen hatten. 


ſchen Wählerinnen und die Heranzie— 
hung neuer Wählerinnen an die Partei 
joll, wie die Führer der Parteileitung 
heute erklärten, 
Stadt 
meiblihe Hilfsorganifattonen in Vers 
bindung mit den Wardorganijationen 
aeariindet werten, denen die Agitation 


geftaltet werden, mit denen fie "Hand 
in Hand arbeiten Tollen. 
Schwieriafeiten 
Leiter der Bewegung nicht. 
aenteil, fie rechnen auf eine rege Betei« 
liguna, befonders unter dem jüngeren 7 
Element, da die Demokraten, wie jie 
erklären, bejonders unter den fremben 
Bevölferungselementen ftart find, die 7 
finderreiche Familien aufzumeijen ha ° 
ben. AR 


dem Vorfit; des Präfidenten des „Ger 
mania Männerchor“ 9. D. Lange, dee 
fi bemüht, die Ernennung:bes Vize ° 
präfidenten des Schulrats Henry W. ° 
Huttmann zum Bundesrichter in Ehi= ° 
cago durchzujegen, wird morgen bow 
Bundesfenator James Hamilton Zewis ? 
empfangen werden und biefem jeine 7 
MWünfche vortragen. Der Empfang tft 
auf drei Uhr Nachmittags feitgefegt. 
Herr Huttinann, dem Senator Lenid 7 
die Ernennung zum Hilfs-Bunbes- ° 
generalanmwalt mit dent Sjt in Wafh- ° 
ington angetragen hat, hat, wie ver= 
lautet, das Angebot abgelehnt. 
der Gründe der Ablehnung war, wieed 
heißt, daß die Ernennung nicht dem ° 
Beitrebungen des Bürgerausfchuffes ” 
entfpreche, der dem Deutfchtum Chi 
cago3 einen Vertreter im hiefigen Bun= ° 
desgerichte fichen molle, nicht aber nur ° 
eine bolitifche Ernennung für einew ° 
Deutſchen herauszuſchlagen ſuche. 


längerer Zeit bitter darüber befchwerk ° 
haben, daß Gouverneur Dunne bei der 
Bejetung der Staatsämter, über bie ° 
er zu verfügen hat, das polnifche Ele * 
ment 
werben, wie aus guter Quelle verlaus ° 
tet, im Lauf der Woche mit zei mei- ° 
teren Ernennungen zu bejeren Boten ° 
bedacht werden. Edmund K. Karedi, 
früherer Alderman 
wird zum Anmalt einer der wichtigeren 
Staatlichen 
ernannt 

Macuref mit der Leitung des Hank: ? 
lichen Arbeitsnachweisbiiros der Weit 
feite betraut werden wird. Beide Er 
nennungen find auf den Einfluß U d 
Stanley Kunz' von der 16 Ward 
rückzuführen, der zur Faktien 
van gehört. 
vom Gouverneur die Ernennung eit 
Polen zum Mitglied der MWejtpe 


gegeben werden. 
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Kleine Anzeigen, 











Werben um Wählerinuen. 





tung will fie organifirem. > 


Weiblihe Wardfluns geplant, 





Bürgerausihußg im Intereſſe H. m. 
Buttmanns empfangen. —Murren ven 
hilft Polen -zu zwei Ernennungem, 


2». 


Beforgt über die große Aufmerf- Ä 









demofratifhen Organi= ° 





Die Führer der Yal- ' 





zu machen, ihrer 3 





Sullivan felbft hat flets, ° 


befür- ° 


der 14. 2 











Der Erfolg diefer Veran 





Die Organifirung der bemofrati= 





in jeder Warb ver 
verfuht "werden. E3 follen 






Befondere 
jich nie 
Im Ge 


verſprechen 









Sewis empfängt Deutſche. 
Der deutſche Bürgerausſchuß unter 
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Murren hat geholfen. — 
Die Polen der Stadt, die ſich ſeu 
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nicht gebührend berüdjichtige, * 


















der 16. Ward, ° 
















Vermaltungsabteilungen 
werden, während William * 




























Kunz hat bereits fr her 
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behörde durchgeſetzt. 
Die Ernennungen werden 
fichtlih Ende diefer Woche 




















Tampfernadhridten. 
Abgegangen: — 
d Italia 







Neapel: Taormina und Re 
Dort. 
Ralermo 
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Ariminal⸗·Roman von Oeurn Wenden. 


122. Fortfegung.) 
6 Angiolina hatte den gleichen 
ebanten, und fie jauchzte innerlich 
Dot rende. Uber jchon in der näd- 
Fen Sekunde ftugte fie und jagte fi 
fit dem Anftintt des Angegriffenen, 
Daß ein Gegner, Der fo offen jeine 
übe zeigt, dabei vielleicht einen be- 
Tonderen Zimed verfolgt. 
2 Bevor aber Angiolina nod) mit die- 
Fer Veberlegung zu Ende mar, fuhr 
Bartolini fort: 
u Da3 aber weih ih genau, Sie find 
An jener Nacht aus Khrem Zimmer in 




























en zwei, und vier Uhr — aud) das 


Mas daraus folgt. Die Leicye des 
Signor Eyre wurde Morgens um 6 
Mbr gefunden und war da bereits falt. 
Der Mord muß aljo jo um drei herum 
Berübt fein, das heit ungefähr zu 
EBerjelben Zeit, zu der Sie auf dem 
Slofett waren. Sie müffen aljo aller 
ahricheinlichkeit nad irgend etwas 
Bon dem Mord aehört haben und 
Seollen e3 mir nur nicht fagen!“ 

“= Bartolini erhob jeht ein wenig feine 
Stimme und fprah langſam und 
pointirter: 

Das ift aber jehr unvorfichtig von 
age liebes Kind, denn wenn Sie 
bei Yhrer Ausfage bfeiben und nichts 
gehört Haben wollen, dann entjteht der 
Berbadt, daß Sie wirklich nichts ge= 
hört haben. 
der Berbacht, dat; Sie gar nichts hören 
Fonnten, weil nichts zu hören war. 
Mit anderen Worten, e3 entfteht ber 
Berbadht, daf überhaupt fein Fremder 
in ber Wohnung iwar, und daß ber 
Mord voA Ahnen felbft verübt wurde!” 
> Angiolina, die mit immer gefteiger- 
Fier Aufmerkfamteit zugehört hatte, 
färie bei diefer legten Wendung leife 
















tubig, * Angiolina fcharf Dee 
obachtend: 


— — 


* 





„Wenn ich Sie recht verſtehe, ſo 
wollen Sie behaupten, daß zwar nicht 
die Signorina, wohl aber ihr, Bruder 
— — — Ja, was eigentlich? Was iſt 
es mit dem Bruder?“ 

„Den Mord hat er begangen! Rur 
er! Er ganz alkin!“ 

Angiolina hatte das heftig heraus 
gefehrien. Ym nächiten Augenblid er- 
ging fie jich jchon wieder in leifen An 
tufungen der Madonna und aller Hei- 
figen. : 

Der Nichter ließ fie gerähren. Erft 


ı nach einer Weile fagte er: „Irren Sie 


5 Klofeit gegangen, und zwar ziwis | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Dann entjteht aber aud) | 


‚ Nicht den Vetter meine ich! 
oe ih. Und nun merken Sie auf, | ° 


fih nicht, Angiolina? 
bom Bruber. 
Vetter?” 

„Rein, Signore, ich irre mich nicht! 
Den Bru= 
der, Signor Carlo, den Bruder!“ 

„Der jebt frant liegt?“ 

„Ja, Herr!“ 

„Und der damals auch jchon krank 
lag?“ 

„a, Herr!“ 

„Woher mwifjen Sie denn da3?“ 

„Weil ich es gejehen habe!” Dabei 
tippte fi Angiolina mit ihren beiden 
Zeigefingern auf ihre beiden Augen- 
lider. „Hier mit meinen Augen habe 
ich e8 gefehen.“ 

„Sie jelbjt waren bei dem Mord zu- 
gegen?“ fraate Bartolini erftaunt. 
„Sie felbjt haben zuaefehen?“ 

Angiolina war verzweifelt, daß man 
fie jo mißverjtand, 

„Aber nein!“ rief fie. „Herr Rich- 
ter, wie mögen Sie jo etwas denten! 
Stände ih dann bier vor Xhnen? Die 


Sie ſprechen 
Meinen Sie nicht den 


Madonna hätte ein Einſehen gehabt 


| 
| 
| 
| 


Fauf. Dabei wurde fie freidebleich, ein | 


& Zittern durchlief ihren Körper, und 
mit den Händen griff fie fich frampf- 
haft in das Schwarze Haar. 
Herr Richter,“ Leuchte fie, nad 
Miem ringend, „ift das möclih! Sie 
Halten mich für eine Mörderin?“ 
Sa, liebes Kind, Sie felber zmwin- 
gen mich ja dazu durch Jhr Benehmen. 
Und ih fage Ahnen auch gleich, daß 
ih entfchlofien kin, Sie zu verhaften.” 
Mich wollen Sie verhaften?“ 
Wenn Sie nicht reden wollen, wenn 
-alio der Verdadht auf Yhnen ruhen 
# bleibt, muß ich e3 tun!“ 
Angiolina ſchwieg jetzt. Ihr ganzer 
Leib bebte wie in Fieberſchauern. Die 
Mousleln ihres Geſichts verzerrten ſich, 
und ihre Augen irrten planlos ſuchend 
ringsumher. Dabei zerrten ihre Hände, 
die noch immer in dem ſchwarzen Haar 
© bergraben waren, derran herum, daß 
es ihr in Strähnen über Stirn und 
= Wangen herabfiel. Einmal öffnete fie 
ion den Mund, um zu jprechen, aber 
"fie Schloß ihn wieder. E3 war offen- 
© bar, daß fie einen Kampf in fich durdh- 
tang. 

Blötlich hob fie die Hände zum 

Himmel und flüjterte leife und faum 
verſtändlich: 

„Santa Madonna! Was fol ich 
tun? Ich Habe fie doch fo lieb, Du 
© weißt es. Aber ich fann mich doch ihr 
- zuliebe nicht jelbit ala Mörderin ver= 
> haften laffen!“ 
er Und dann, mit einem rafchen Ent- 
Achlup, faate fie zum Richter: 

But, Signore. ch habe fie zwar 
io Tieb, daß ich ihr bei Gott und uns 
ferer heiligen Jungfrau nichts Böfes 
F zufügen möchte! Nie — niemals! — 
Uber wenn Sie mich verhaften wollen 
— verhaften laffe ich mich nicht! Gut, 
bann will ich reden!“ 
- - Bartolini und Gattone hatten auf: 
© gehoert, ohne doch aus dem wirten 
GSeihmwäh des Mädchens flug zu mer- 
Eden. Nur daß fie endlich fprechen 
 mollte, das mußten fie. lInd der Rich- 
der jagte mit möglichiter Gelafjenheit! 
„Das ift vernünftig, liebes Kind. 
© Erzählen Sie uns nun alles. Aber 
weht ruhig und far, damit wir Gie 
C au verstehen. Wer ift denn das 
> überhaupt, den Sie fo lieb haben, daß 
ie ihm nichts Böfes zufügen möch- 
- ten?“ 























Angiolina ſchien voll Erjtaunen, 
daß man ſie das erſt noch fragte, daß 
man das nicht ſchon mußte. 

Wer das iſt, Signore? Madame 
mia! Unſere Signorina natürlich! 
Unſere liebe Signorina!“ 

ignorina Eyre? Die Tochter des 
Ermordeten?!“ rief der Richter voll 
Schreck und ſich überſtürzend. „Wollen 
Sie damit ſagen, daß die Signorina 
eiwas mit dem Morde zu tun hat?“ 
Ri doch, Herr Richter! Die 
Snorina iſt ſo gut! Bei allen Hei- 
—— ſchwöre ich Ihnen, keiner Fliege 
nnie ſie etwas zuleide tun, keiner 
liege! Wie erft einem Menfchen und 
or ihren Bater! Glauben Sie mir, 
ein Engel ift die Signorina. Aber 
Emerade, weil fie To aut ift und ihren 
° Bruder fo lieb Hat, mie weh muß es 
Fiber fun, wenn ich den Bruder verrate! 
» Santa Madonna, vergib mir bie 
= Elinde, daß ich der armen Signorina 
folgen Schmerz bereite!“ 

7 Bertolini Hatte dem mit echt füb- 
Hier Leidenichaft hervorgeſtoßenen 
Hebel aufmerffam, aber zuleht 
ch mit einem gemwiffen Miftrauen 
Faugehört. Und er fragte num ganz 


‚SDandelt fchnell 

etet nicht bis Ahr ein Leiden habt, vers 
acht Durch jchlechte Verdauung, Bilio- 
at oder träge Eingemweiden, Mma3_ zu 
weren Sranfheiten führen mag. Sofor= 
bietet da& beiteStärfungd» 
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und Signor Carlo tritt heraus! 
donna mia! 
ſchreck habe ich bekommen!“ 


terlich! 
lich ausfah! 


und mich lieber gleich zu ſich in den 
Himmel genommen, als daß ſie ge— 
ftattet hätte, daß ich fo etwas mil- 
anſähe!“ 

„Alfo, mas haben Sie denn eigent- 
Ich mit Ihren Augen gejehen?“ 

Angiolina jah fi jheu um, trat 
dann ganz nahe an Bartolini heran 
und flüjterte: „Wie er bineingegangen 
ift, Herr Richter, das habe ich gejehen!“ 

„Während Sie auf dem Slofett 
waren?“ 

„sa,“ nidte Angiolina. „Das heißt, 


| wie ich tmieder zurüd in mein Zimmer 


wollte! ch mochte etwa fünfzehn Mi- 
nuten auf dem Klofett gemeien fein. 
Ich war ohne Licht, denn wir hatten 
hellen Mondichein in jener Nacht! Und 
wie ich nun die Tür öffne, da geht 


| gleichzeitig auch dicht neben mir bie 


Tür zu dem Zimmer bes jungen Herrn 
auf!“ 
„Die Tür zu dem Krantenzimmer?“ 
„a, Sierore! Die Tür geht auf, 
Ma: 
Mas für einen ITodes- 


„Barum erjchrafen Sie denn da= 
rüber jo?“ 

„Das mweiß ich nicht! Aber, bei ber 
beiligen Jungfrau, ich erfchraf fürd- 
Vielleicht weil er fo unheim- 
Beinahe mie ein Geift!” 

„Was hatte er denn an?“ 

„Etwas Weißes, ganz was Weißes!“ 

„Ein Nachthemd alſo!“ 

„Nein, Herr Richter! Kein Nacht— 
hemd! Ganz gewiß kein Nachthemd! 
Es war vielmehr jo... fo wie... nun 
eben wie ein Geift, Herr Richter, wie 
ein Geift!“ 

„Hatte er denn Licht?“ 

„Nein, kein Licht. Nur“... 

„Was?“ 

„Er trug etwas in der Hand.“ 

„Bas trug er?“ 

„Damals mußte ich e3 nicht! Aber 
heute alaube ich, e3 war ein Dolch!“ 

„Sp? Und mie fonnten Sie erfen- 
nen, daß e8 Signor Carlo war, da doch 
weder er no) Sie Licht hatten?“ 

„Ich ſagte doch ſchon, daß Mond— 
ſchein war, Herr!“ 
„Ganz richtig. 

ſchah weiter?“ 

„Ich verhielt mich ganz ruhig! Ich 
wagte nicht, mich zu bewegen! Ich 
verſteckte mich hinter der Kloſettür und 
ſah nur durch einen Spalt! Und da 
ſah ich, wie Signor Carlo zu dem 
Zimmer ſeines Vaters ging! Ganz 
lautlos ging er! Und dann verſchwand 
er darin!“ 

„Und mas taten Sie?“ 

„D Santa Madonpa! ch mar 
mehr tot als lebendig! Mei Gott, 
Herr Richter, wenn Sie mich gejehen 
bätten, Sie hätten Mitleid mit mir ge- 
babt! ch weiß faum, wie ich in mein 
Zimmer zurüdgefommen bin! Uber 
als ich wieder in meinem Bett war, ba 
309g ich mir die Dede bis über ben 
Kopf, und die Ohren verftopfte ich mir 
noch mit den Händen! Und fo blieb 
ich liegen bis zum Morgen!“ 

Der Richter fragte nichts mehr. 
Schweigend und unbeweglich ſaß er da 
und ſah unverwandt Angiolina for—⸗ 
ſchend und durchdringend an. 

Die ſtrich ſich das Haar aus der 
Stirn, trocknete ſich mit dem Taſchen— 
tuch den Schweiß vom Geſicht und be— 
gegnete zuletzt mit ihren Augen fra—⸗ 
gend den Blicken Bartolinis, die noch 
immer feſt auf ſie gerichtet waren. 

Der Unterſuchungsrichter aber ſchien 
auch jetzt noch nicht reden zu wollen. 
Endlich räuſperte er ſich und ſagte mit 
einer forcirten Gelaſſenheit: „Ja, lie— 
bes Kind, die Geſchichte, die Sie uns 
da erzählt haben, iſt ja allerdings ganz 
wundervoll ſchön. Aber wiſſen Sie 
auch, daß ich Ihnen nicht ein einziges 
Wort davon glaube?“ 

„Sie glauben mir nicht? Gie den- 
ten, daß ich Tüge?“ 

„Dabon bin ich fogar feft überzeugt. 
E5 war alles Lüge, von ber erften bis 
zur lebten Silbe!“ 

Da_ ftredte Ungiolina die Hänbe 
zum Himmel. Und mit Pathos und 
mit * rief fie; 

„Signore, ich habe nicht n! 
2 beitifte Mutter Gottes ur 

usfinblein möge mich fttafen, wenn 
F eg bie reine Wahrheit gejagt 


Nun, und was ge- 


— — — — — — — — 








die Madonna. Gie haben fid diefel 





Gefchichte ja wunderfchör ausgedacht!" 

Ich abe mir gar hin eh 
dacht!“ 

„Und Sie haben ſie auch recht ſchön 
vorgetragen. Sie haben entſchieden 
dramatiſches Talent.“ 

„O Signore! Spotten Sie meiner 
auch noch immer?!“ 

„Aber Sie ſind doch noch nicht ge— 
ſchickt genug zum Lügen.“ 

„Ich habe nicht gelogen, Signore! 
Ich habe nicht gelogen!“ 

„Denn Sie haben ganz vergeſſen, 
daß der junge Signor Eyre in jener 
Nacht krankdwar und das Bett ganz 
unmöglich verlaſſen konnte.“ 

„Angiolina ſtutzte. Doch ſchon im 
nächſten Moment rief ſie: „Das iſt 
richtig, Signore! Und trotzdem habe 
ich ihn geſehen! Wie das möglich war, 
weiß ich ja nicht! Verlangen Sie von 
mir armem Mädchen doch keine Erklä— 
rung! Aber geſehen habe ich ihn, ſo 
wahr ich lebe!“ 

„Haben Sie ſich vielleicht doch ge— 
irrt? fragte Bartolini noch einmal. 
„Beſinnen Sie ſich. Es war dunkel. 
Es war am Ende nicht der Bruder, 
ſondern die Schweſter, die Sig— 
norina?“ e 

„Rein, Herr!” entgegnete Angiolina 
mit voller Beftimmtheit. „Es war nicht 
die Gignorina! E33 mar Gignor 
Carlo! Glauben Sie mir dod! Es 
war Gignor Carlo!“ 

Seht Schnitt Bariolini dem Mädchen 
fur; das Wort ab und jagte barfch: 

„Reben Sie feinen Unfinn, liebes 
Kind, Gie fönnen ihn nicht gefehen 
haben, e3 ijt einfach unmöglid. Der 
Doktor hat als Zeuge und alg Arzt 
erklärt, daß das Bein des jungen 
Mannes vom Leibe bis zur FFerfe im 
Gipsperband war, übrigens auch noch 
ift. Der Kranke kann fich nicht ein- 
mal im Bett ohne Hilfe bewegen. Er 
ift jo gut mie gefeffelt. Ein Aufftehen 
ft ganz ausgefhloffen und gatız un- 
möglih. So hat Herr Dr. Hartmann 
ausgefagt, und Herr Doktor Hart: 
mann ijt Arzt der deutfchen Botſchaft 
und ein Ehrenmann. Und da wollen 
Sie uns erzählen, Sie hätten ben 
Stranten allein in das Zimmer feines 
Baters gehen fehen? Ich ſage Ihnen 
nochmals: Reden Sie feinen Unfinn. 
E3 ift unmöglid. Ober e3 hätte ein 
Wunder gefchehen müflen.“ 

„SE Habe ihn aber troßbem ge= 
fehen:“ jammerte Angiolina.. „Und 
wenn e3 ohne Wunder nicht ging, nun 
jo ift eben vielleicht ein Wunder ge- 
ſchehen!“ 

„An Wunder glaubt die italieniſche 
Juſtiz bis jetzt noch nicht,“ entgegnete 
Bartolini mit beißendem Spott. 
Dann ſügte er aber ernſt hinzu: „Ueb— 
rigens werde ich die Sache trotzdem 
unterſuchen. Vielleicht täuſchen Sie 
ſich doch, und es war die Signorina.“ 

„Nein, Herr, ganz gewiß nicht!“ be— 
teuerte Angiolina. „Es mar ganz ge: 
wiß nicht die Signorina!“ 

„Nun, das wird ſich ja herausſtellen, 
liebes Kind. Aber jetzt muß ich Ihnen 
doch ſagen, daß ich Sie vorläufig hier 
behalten muß!“ 

„Was heißt das?“ fragte Angiolina 
atemlos. 

„Ich muß Sie vorläufig in Unter— 
ſuchungshaft nehmen.“ 

Kaum hatte Bartolini dieſes Wort 
ausgeſprochen, als ſich Angiolina wie 
eine Wahnſinnige zu Boden warf. Sie 
wälzte ſich hin und her, ſchlug mit 
Händen und Füßen um ſich und ſtieß 
gellende Schreie aus. 

Bartolini und Gattone waren auf— 
geſprungen. Vom Gang her waren 
infolge des Lärms mehrere Diener 
hereingeſtürzt. Aber niemand konnte 
ſich der Tobenden nahen. 

„Rufen Sie einen Arzt!“ befahl 
Bartolini, der fürchtete, daß dies nicht 
nur ein Wutanfall, ſondern Krämpfe 
ſein könnten. 

Jedoch noch bevor der Doktor kam, 
ließ Angiolina in ihrem Raſen nach 
und beruhigte ſich. 

Man gab ihr nun Waſſer, das ſie 
gierig trank. 

Dann folgte ſie willenlos und 
apathiſch der Gefängnißwärterin, die 
inzwiſchen auch geholt worden war. 

(Fortſetzung folgt.) 


„Enscareis“ das befle 
Abführmiitel. 


Wenn veritopft, biliös, Kopfjchmer- 
zen geplagt, verjänert im Magen, 
nehmt Abends eine Reinigung. 


Beſorgt Euch jeht eine Schachtel 
für 10c. 

Ihr Männer und Frauen, die Ahr 
mit Eurer Gefundheit nicht in Gang 
fommen fönnt — die hr Kopf: 
fchmerzen, eine belegte Zunge, einen 
unangenehmen Gejhmad und Atem 
habt, an Schwindel und Schlaflofig- 
feit leidet, die ihr biltös, nervös, un= 
wohl, mit einem franten, aufgeblähten, 
berborbenen Magen geplagt feid, oder 
Kopfſchmerzen habt und erſchöpft ſeid. 

Haltet Ihr Eure Eingeweide rein 
mit Cascarets, oder erzeugt Ihr nur 
alle paar Tage eine Abführung mit 
Salzen, Abführpillen und Rizinusöl? 

Cascaret3 arbeiten mwährend hr 
I&hlaft, reinigen den Magen, entfernen 
bie Säure, unverdaute, in Gährung 
übergegangene Speiferefte und faulige 
Safe. Sie befeitigen alle überflüffige 
Galle und führen aus Euerm Körper 





all die angefammelten Refte fort, ſowie 


das Gift aus den Eingeweiden. 
Ein Cascaret, am Abend eingenom⸗ 
men, macht Euch bis zum Morgen ges 
fund — eine Schachtel für 10c aus 
irgend — 22 A an — 
lang Euern Magen ſüß erhalten, Eure 
Leber Bor — *2* reguliren 2 
Euern Kopf klar machen. Vergeßt 
Kinder nicht; ſie haben 
8 





se 









Gascarets | Seit dem ‘uni 19) 


u. | 


gotalberid) 
Der Sicherheitsausſchuß 


Hat ſich orgamifirt und will nun an 
die Arbeit gehen. 











Bellere Wohnverhältniffe, 





Ausfhuß will auf Abftellung vorhandener 
Uebelftände hinwirfen. — Ehemaliger 
Chef des Genieweiens befämpft die 
Pläne zur Derfchönerung des Seeufers, 





Der von Storoner Hoffman zujam- 
menberufene Bürgerausijhuß zur Ber: 
bütung „unnötigen Sterbens“ ift ge- 
Itern zum erften Mal in Sigung geme- 
jen. Er hat fich organifirt durch die 
Ermählung nacgenannter Beamten: 
1. Borfiger, George H. Whittle vom 
Straßenvertehrsausfhuß der ifo: 
ciation of Commerce; 2. Vorfiger, 
Prof. Graham Taylor; Schagmeitter, 
Charles U. MicCullod, von der Frant 
Parmalee Transfer Eo.; Sekretärin, 
Mary Bartelme, Hilfsrichterin im Ju 
gendgericht. Es wurde beſchloſſen, 
Unterausſchüſſe zu organiſiren für: 
Induſtrie, Eiſenbahnen, Straßenbah— 
nen, Kraftwagen und Krafträder, Er— 
trinkungsgefahr, Erſtickungsgefahr, ge— 
ſetzwidrige Operationen, Selbſtmord, 
Totſchlag, Vollſtrechung der Geſetze, 
Mittel und Wege. Als Geſchäftslokal 
ſtellte dem Ausſchuß der Polizeichef 
MeWeeny ſeine Kanzlei zur Verfü— 
gung. Die zur Beſtreitung ſeiner Be— 
triebstoſten erforderlichen Mittel ge— 
denkt der Ausſchuß auf dem Wege 
einer öffentlichen Sammlung aufzu— 
bringen; 8850 ſind bereits eingegan⸗ 
gen. Vorſitzer Whittle teilte mit, daß 
am erſten Sonntag im Oktober faſt 
alle Geiſtlichen der Stadt in ihren 
Kirchen über die Zwecke und Ziele des 
Ausſchuſſes ſprechen würden, ebenſo 
würde in allen Schulen von Zeit zu 
Zeit eindringlich gewarnt werden vor 
den Gefahren der Straße. 

Vachtſitzungen. 

Oberrichter Olfon vom Stadtgericht 
ift mit den Neuerungen, welche Stadt: 
richter Mahoney vorhat, zwar im 
Prinzip eirmerftanden, hält aber dafür, 
daß mit einer Gerichtäfigung am 
Sonntag Morgen wenig geholfen fein 
würde; außerdem fei e8 auch fraglich, 
ob richterliche Amtshandlungen, die am 
Sonntag vorgenommen merben, 
dende Kraft haben würden. Ober: 
tichter Dlfon will dem Stabtrichter- 
follegium empfehlen, eine Nachtabteis 
lung des Gerichtshofes einzurichten. 
In der Nahtligung würden alle am 
Nachmittag und Abend fich anfam- 
melnden Bagatellfälle erledigt werben 
fönnen; die Angeklagten brauchten fich 
dann nit um Bürgfchaft zu bemü- 
ben, die ald Belaftungszeugen auftre- 
tenden Poliziften mürben nicht un: 
ihren Schlaf gebracht werden u. f. to. 
In Nem Host und anderen öftlichen 
Städten haben die zuftändigen Ge: 
rihtshöfe Nachtfigungen zur Erleti- 
gung von Polizeifällen ſchon Tänaft 
eingeführt. 

Die Wohnunasfrage. 

Im Vereinzlofal des „City Club“ 
bat jich geftern ein Ausfchuß gebildet, 
welcher fich bemühen will, die vielfachen 
Uebeljtände, welche jich auf dem Be- 
haufungsgebtete auch hier bemerkbar 
machen, möglichft abzuftellen, ober, doch 
zu vermindern. Zum Morfiger des 
Ausfchuffes wurde Herr H..D. Fried: 
man, bon der Ajlociation of Com= 
merce, gewählt, die anderen Mitglieder 
find: Herr Eugene 3. Lies, Herr I. 
MW. AUlinfon, Frau Edward T. Lee 
und Frl. Harriet Vittum. E3 murde 
in ber Situng die Trage aufgeworfen, 
ob e& notwendig fei, erjt noch gründ- 
liche Erhebungen anzuftellen über ben 
Umfang der vorhandenen Webelftände. 
Direktor Lawrence Beilleer von ber 
„Rational Houfing Affociation” und 
Leiter des Nem Yorker „Houſing Bu— 
reau” hielt derartige Erhebungen für 
überflüffig und zeitraubend. Daß die 
Uebelftände vorhanden find, jet hin- 
länglih befannt; fie einzeln feftzuftel- 
len und zu rubrizrien, würde viel Ar» 
beit foften, die nüßlicher zur direkten 
Befämpfung des Uebels verwendet 
werden könnte. Die Mitglieder des 
Ausſchuſſes haben ſich indeſſen nicht 
dazu verſtehen wollen, die vorgeſchla— 
gene Umfrage ohne weiteres zu verwer⸗ 
fen. Es ſoll in der nächſten Sitzung 
des Ausſchuſſes über den einſchlägigen 
Antrag noch weiter beraten werden. 

Aufgabe für den Staat auwalt. 

Zu der geſtrigen Sißzung des Coun— 
tyrats fand ſich auch Kommiſſär Bar— 
en ein, der mehrere Wochen lang ben 
Ratsfigungen fern geblieben war. Auf 
fein Betreiben wurde dem Staatdan= 
malt der Auftrag erteilt, feftftellen zu 
lafjen, ob Bürger, die man als fchmer 
reiche Leute tennt, die ihren Befitver- 
hältniffen entfprechenden Steuerlaften 
auf fich nehmen, oder fich diefen. ent- 
ziehen. Bon Herrn Barken war ber 
Antrag freilich nicht in diefer Form 
gejtellt worden, fonbern ihm war e2 
nur barum zu tun gemejen, einer be- 
ftimmten Perfon Uggelegenheiten zu 
machen; die Verallgemeinerung des 
Auftrages murde von Kommiffär 
Coonley veranlaßt. 

Von der Zivildienſtkommiſſion der 
Countyverwaltung iſt kürzlich die im 
Büro der Kommiſſion beſchäftigt ge— 
weſene Stenographin Lillian Cody 
entlaſſen worden. Frl. Cody be— 
kämpft jetzt dieſe Entlaſſung auf den 
vom Anwalt des Vereins für en 
dienftreform herausgetiftelten Grund 
hin, daß die Zinildienftfommiffion 
nicht zugleih als Anklägerin gegen 
ihre Angeftellten auftreten und über 
biefe auch zu Gericht fihen könne. 


ER, Gehalislifte. 





En} 4 


bin: | 


— — — — — — — — 








Die Minneapolis Brewing Co. 
gibt auf ihrem oben abgebildeten Kis— 
tendeckel ſtillſchweigend zu — daß Licht 
die Qualität des Bieres angreift —daß 
die helle Flaſche ein ungenügender 


Schut iſt. 





in Ihr Glas. 


Beachten Sie, daß Krone oder 
Kork „Schlitz“ eingebrauut zeigt. 


Ser — 


_That Made Milwaukee Famous._ 


Stadbtfämmerer aufgegeben, Dieje Lifte 
wieder einma! befannt zu geben. Räm: 
merer Träger ift nun diefem Auftrage 
nachgelommen, hat e& aber aus irgend 
einem- Grunde für angebracht gehalten, 
nicht etwa die Lifte für Auguft, ober 
für Juli zu veröffentlichen, Jenbern bie 
für den Monat Mat diefes Jahres. 
Senator Olſons Milchgeſchäft. 


Staatsſenator A. J. Olſon iſt 
Vorſitzer des Senatsausſchuſſes für 
Molkereiweſen. In welchem Sinne 
er ſeine Pflichten auffaßt, erhellt u. 
a. daraus, daß auf ſein Betreiben von 
der Staatslegislatur ein Geſetzentwurf 
angenommen wurde, welcher es der 
Chicagoer Geſundheitspolizei hätte 
verbielen ſollen, den Betrieb von Kel—⸗ 
lerbäckereien zu unterſagen. Nur durch 
ein Veto des Gouverneurs Dunne iſt 
dieſe Maßnahme vereitelt worden. Se⸗ 
nator Olfon iſt in Woodſtock anſäſſig 
und Inhaber einer Molkerei. Neuer⸗ 
dings hat er hier im Chicago, Nr. 
4183 Emerald Ave., ein Milchgefhäft 
einrichten laffen. Das Gejundheitsamt 
brachte in Erfahrung, daß für den Be- 
trieb dieſes Geſchäfts keine Lizens ge— 
löſt worden war, und daß auf den 
Verſchlüſſen der Milchflaſchen des Ge— 
ſchäfts der Name der Firma nicht an⸗ 
gegeben war. Geftern hielt Gejund- 
heitstommifjär Dr. Young perjönlic 
Umjhau in dem DOlfonjhen Betrieb. 
Er fand, daß diefer unmittelbar Hin- 
ter einem Leibftall liegt, und daß bie 
Anlage in Bezug auf Reinlichteit fo 
ziemlich alles zu mwünfchen übrig Jieß. 
Er hat fofort die Sperrung deö Be: 
trieb3 veranlaßt. 

Gegen den geplanten Uferpark, 

Mie aus Mafhington gemelbet 
mwird, hat der penfionirte General W. 
H. Birbee, früher Chef des Genie- 
weſens der Bundesarmee, ſich be— 
müßigt geſehen, ſeinen Ruheſtand zu 


unterbrechen und perſönlich den Bericht 














auszuarbeiten, welchen das Kriegs⸗ 
miniſterium betreffs der Frage einver⸗ 
langi hat, ob der Südſeite Park⸗ 
behorde geſtattet werden könne, den 
Grant und den Jackſon Park durch 
Parkanlagen längs des Ufers mit ein- 
ander zu verbinden. Eingereicht hat 
General Bixby ſeinen Bericht noch 
nicht, doch wird das, dem Vernehmen 
nach, binnen kurzem geſchehen. Der 
Verfaſſer des Berichts macht kein Hehl 











daraus, daß er in dieſem gegen den 
Plan der Parkbehörde Stellung 
nimmt, Seiner Anfiht nad) olte man 


EN 


Noch ein Brauer 
bange unr Licht 


E3 genügt nicht, reines Bier zu 
brauen—e3 muß auch gegen Licht ges 
jchütt werden. 


Schlitz in braunen Tlajchen ijt rein 
und beföümmlich von der Brauerei bis 
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Phones: Monroe 6200 
Automatic 34-848 
Jos. Schlitz Brewing Co. 
Bottling Department 
Ohio and Union Streets 
Chicago, Ill. 


Hartford — Wir lönnen Jhnen bier Teine 
Anleitung zum Gerben von Yellen geben. 

Aler St. — Das Gefundheitsamt befindet 
fi im 7. Stodwert der Stabthalle, 

D. 6. — Die Stadt Calgary liegt in der Ins 
nadifhen ProvinzAlbderta. stanada ıjt überhaupt 
in Provinzen und nit in Staaten eingeieilt, 
Kalgary hat etwa 25,000 Einwohner. In der 
Brovinz Alberta wird vorwiegend Getreides 
(Weizen:)bau betrieben. Die allgemeine Ents 
wicdlung ift in den legten Jahren eine febr gute 
gewejen und mander hat ın jener Proving ein 
jlüctliches Heim gefunden. Die Arbeitslöhne eut⸗ 
prehen im allgemeinen den in den Ber. Staa⸗ 
ten gezahlten. u 

x. ©. — 1) Reben und dergleichen follten 
Sie, wenn Sie wirtlih etiwas Gutes haben wol 
len, immer nur in einem Spezialgefhäft faufen; 
3. 9. Albert Didinfon Seed Co. vder Baughans 
Ceed Store. — 2) Wenn die Frau, wie Sie 
fagen, gejund ift und aud etmas Geld aufiwel- 
jen jan, dürften ihr faum Schwierigleiten er» 
wadjen, falls fie allein fommt. Bringt fte ben 
QJungen mit , fo läßt fi don bier aus nit 
on wie der Beicheid der Behörde ausfallen 
würde. 


ein größerer oder Kleinerer Teil für 
Hafenanlagen werde benötigt werben. 
Exit nachdem man fich hierüber durd)- 
aus Kar geworden, jollte man erlau= 
ben, daß die aladann noch verfügbar 
bleibenden Uferpartien „Deforations- 
zweden dienftbar“ gemacht werben. 
E3 ift natürlich nicht gejagt, daß 
Kriegsminifter Garrifon, der ja neus 
lich in Chicago gemwefen ift und bier 
erfahren hat, daf für die Strede zmwi- 
[chen dem Grant und dem Nadjon 
Park keine Hafenanlagen geplant wer— 
den, den Anfichten des Generals Birbh 
fich anfchließen wird, in Frage geftellt 
erfcheint aber die Verwirklichung des 


3 8 P. K. — Wir können Ihnen nicht ſagen, was 
Planes der Südſeite Parkbehörde Im= | Hier das Gehalt eines forden Ehemiters ift. — 
merhin Verſuchen Sie den Jungen bei der Weſtern Elee⸗ 

n tric Co. anzubringen. 
— — 5 W. — Da Ihr Vater nicht Dürger tft, fo 
müjfen Sie das „erite Papier“ erwirlen. 

Brieftaflen, D. 3., Auftin Ave. — — ze 
2 i GE ze - 4 erihent es als das Kattamite, dab Cie au 
n 5 3» —— —A Ig > Scheidung Hagen, Grund genug baben Sie ja 

tlärung. b 35. Str. — Eie’lä i 
1° &. — Das öfterreiifge Aonfulat ber Abonnent, 35, Etr. Cie’ lönnen nit 


bon bier mıt dem Dampier nad Mobile, Ala,, 
tapren. Sie gelangen dorthin mit der Chicago 
& Caitern Jılinoısbahn, die AUnihluk an die 
Konispille & Najhvpille Bahn bat, oder über 
©. Xouis und bon dort weiter mit der Mio» 
bı.e & Ohio Bahn, Alles Nähere erfahren Sie 
von dem Baflagteragenten der betr. Bahn. 

I. F. — Einer unferer Lefer wird foobl mit- 
teten lönnen, wo und wann ji der Schuhplati- 
lerverein „Wildihügen“ verfammelt (der übris» 
gens tein Gefangverein tft, wie Sie annehmen), 
wir werden ce3 Ihnen dann an biejer Stelle 
betannt geben. ö 

. ©. — Sie ſcheinen nicht zu wiſſen, daß 
das Lotterieſpiel hier geſeblich verboten iſt. — 
Wir lönnen Ihnen nicht jagen, was ein folder 
Kurfus tojten würde, wenden Eie fih an die 
Standard Motor Ko., 3822 W. Nortb Ave. — 
Ueber fpiritiitiihe „Meetings“ gibt der Briefe 
lajten leinen Aurichluß. 


Lefer, 
findet fih im Gebäude 108 ©. 
Bımmer 816. 

$. &. — Neid ftarb am 14. Januar 1874 
in Friedrichsdorf bei Homburg, wo er am Gar» 
nierfhen Jnititut ald Lehrer gemwirlt batte. 

S. S — Tom Cheriff lonnen Cie ütberbaubt 
teinen Haftbefehl erwirien, dazu müffen Sie fi 
an die Bolizei wenden. 

. Eh. — Die enalifhe Bezeihnung der Pro- 
dultenbörfe ift „Board of Trade“; dad Gedäude 
befindet fih an LaCalle Are. und Jadfon Plod. 


LaSalle Str., 


— 
S 


J S. D. K. — Die „Wood Finifherd Union“ 
——— ſich jeden Mittwoch im Gebäude 529 
Milwaulee Abe. Wegen Einzelheiten müſſen Sie 
ſich dort erlundigen. 

Abendpoſtleſer. — Deufſch lautet der 
Name „Hoſpital der Alexianerbrüder“. 

12. — Uns iſt nichts davon belannt, 
r Herr iegt auf der engliihen Pübne 
. — Denn das Kind die borgeihriebene 
Uufnabmeprüfung befteht, jo lann es in die 
— eintreten. 


4 4— 
aß jene 
— 

Rechtsanwalt Fred Plotte, Ne. 122 M. Dear⸗ 
born Stri, Zimmer 1444548 Uniw Gebäude, 


gibt nachſtehende Auslunit auf ihm Abermittelre 
Anfragen: 


„Erie Str. — Sie un fi an das Da- 
tum der Vorladung halten, fonft jegen Sie fi 
Beltrafung_ aus. en 

au! Sch. — „Bervetuum Mobile“ it las 
gintie und bedeutet im Allgemeinen „ein Ding, 
das fi fortwährend bewegt.“ m befonderen 
berftebt man darunter eine Mafchine, welche fich 
obne — — bon außen fort und fort 
bewegen und einen Arbeitäüerfhuß erzeugen 


„Alte Leferin“ — Um eine Klage auf 
bedingte Scheidung anftrengen und betreiben au 
lönnen, bedirjen Sie der Dienite eines Anwalts, 
Die Anwaltsgebühr in derartigen Fällen beträgt 
gegen 50, 


würde, der zu ärgend einem ?! benutzt — Sie lönnen den Ihnen mmenden 
werden lonnte Eine folche Baſchine gehört aber | Mietözins eintlagen. Ob Ihnen das aber etwas 
den Unmöglichfeiten, da tich ihr pbsfilaliihe | helfen wird, hängt bon den Umitänden ab. 


u 
Befege in den Weg ftellen. 
adlıdeh ®. * Um De apelen 2 
ollbehörde nicht. Falls Sie de io— 
richten, ſo ie F Sendung öffentlich berftei» 
wYrrıy.) — Die richtige Schreibweiſe ift 
„Schiffabrt“. Nur wenn dad Wort getrennt wird 
(Sciff-fabrt) wird ed mit drei„f — 
Berlin — Sie haben zu dieſem Zweck dur 
einen Anwalt ein enifprechendes Geſuch an das 
Countygericht zu richten. — Sie erbalten die 
„erften Paptere“ negen eine Gebühr vom $1 in 
der Kanzlei des NAreid- oder deö Guperiorge- 
richts. 


W. — unter Generation verſteht man in 

u. Seihtentstolge riidwärtd oder bormärtd 
jedes einzelne Glied, alfo Eltern, Kinder, Entel 
u, f. w., dann aud die Gefammibelt der zur 
elben Zeit Iebenden Menfhen, — Cie finden 
m Iotalen Zeil ber heutigen Ausgabe die Lifte 
der Abendfhulen mit Ortdangabe veröffentlicht. 
Eleveland Ade, — Da Ste nit Bürger 


A. B. — 1) Auslunft über den Verlauf Ihres 
BVProzeffed Lönnten wir Ahnen nur len 
alls Ste nähere Ungaben darüber maden. Ber 
rıedigt die Ausfunft Cie nicht, weldhe Yhr, Ans 
wait Ihnen gibt, jo mülfen Sie die Sage einem 
anderen Anwalt übergeben, 2) Sie baden nicht 
nur auf Nährgeld Anfprud während der Pros 
sch im Gange tft, fondern Lönnen au beantra» 
gen laffen, dab br Gatte vom Gericht ange 
— werde, Ihnen Ihre Univaltölofien au 
n. 


„DId Srienmd, 200% — 1) Steht ed um 
den Geifteszuftand Ihres Vaters wie Sie aus 
Be ur Ser s I 

ountbgericht wenden. Diefed wir en 
berbalt Heitetten Iaffen und gegebenenfalls vet» 
anlaffen, da& der alte Heren in einer An 
untergebracht wird. 2) Wegen der Ligend wüts 
ben Sie fih an bie Ligendabteilung im Ratbau 
wenden müffen. Cie lönnen die Lizens für bie 

onaten löfen, doc d 
ed wohl _ratfamer fein, als 
onate 















e fiham beiten an 







boeltegenden all 
0 enden e 
—— — — die 
mwäblen. 


ind, fönnte man ben »allerdi g- drei Sommerm au 
beiten maden. Da onfulat neft leine der» Pa die Anweiſungen 

ei ter“, auf — Ei des Ton, han iönnen &le die U ung der ehe 
ei een — Mus erhalten, tändigen Löhne vum taifı 
B 9. — Männer "Yat. Die Copnforbetungen 

























— 







































































































































—EX Dept. 


@elichert von der ꝰAeeoeiated Preee 





Anland, 





Wahnfinn geltend gemadt. 

New York, 15. Sept. Alphonje 
Koelble, der Verteidiger des, unter 
Mädchenmordflage ftehenden Rev. 
Hans Schmidt kündigt an, daß wahr— 
icheinlih Wahnfinn geltend gemacht 
werben mird. 





Auslan». 





Die Waflerihesturen. 


Paris, 16. Sept. Profefjor Elie 
Metichnitoff vom Pafteurinititut er- 
achtet die Entdedung des Wafſſerſcheu— 
mifroben duch Dr. Hideyo Nagudi 
bom New Yorker „Rodejeller Initi 
tute for Medical Reſearch“ als von 
großer medizinifcher Bedeutung. Sie 
möge, jagt er, dad Mittel zur Verein: 
fahung der Behandlung der jegt lan: 
gen und jehmerzhaften Krankheit fein. 

Prof. Metichnikoff bemerkt, daß un— 
ter den, im Jahre 1912 im erjteren 
Snititut behandelten 395 BPerfoner 
nicht ein einziger Todesfall vorgefom- 
men fei. Dies war das zmweite Mal in 
27 Nahren, daß mährend eines Zeit: 
taums von 12 Monaten feine Todes- 
fälle dagemefen find. Das erjte Mal 
mar -im Jahre 1910, als 410 Appli- 
fanten gerettet wurden. 


Brandunglüd in badiihem Ort. 


Karlöruhe. 16. Sept. Ein fchweres 
Unglüd, meldies das Leben von drei 
Feuermehrleuten foftete und mahr- 
Tcheinlihd nody mehr Opfer fordern 
inrd, ereignete fich bei einem Brande in 
der hadifchen Ortfhaft Mali (im 
Kreis Heidelberg), der den ganzen Ort 
mit Vernichtung bedrohte. 

Ein Haus itürzte zufammen, und 
11 Feuerwehrleute wurden verfchüttet. 
3 wurden ala Zeichen hervorgezogen, 
und alle übrigen find fchmwer verlet. 
Für mehrere .diefer heat man feine 
Hoffnung auf ein Auffommen. 


Berlins Wahstum. 


Berlin, 16. Sept. Grofberlin hat 
jetzt 
mit ſeiner Bevölkerung erreicht. 

Laut Volkszählung vom 1. Septem— 
ber betrug die Einwohnerzahl an die— 
ſem Tage 3,970,664. Binnen Jahres— 
friſt wird jedenfalls die Viermillionen— 
grenze überſchritten werden. 





elegraphiſche Nolizen. 
aniand. 





— Räuber demolirten die Geldſpin— 
den zweier Induſtriefirmen bei Moline, 
Ill. und erbeuteten mehrere Hundert 
Dollars. 

— Der 35jährige Eleftriter Ediw. 
Barter in Memphis, Tenn., jteht unter 
Anklage, feinen Vater, feine Mutter 
und feinen 16ährigen Bruder ermorbei 
zu haben! 

— Kahrestonvent des Polnifchen 
Nationalverbandes in Detroit eröff- 
net. Nahezu 1000 Delegaten, welche 
300 polnische Gefellichaften mit etwa 
einer Million Mitglieder vertreten. 

— Ürteilöverfündung in dem 
Diggs-CTaminettiſchen „Mädchenhan— 
bels“-Fale zu San Franzisto jollte 
geitern ftattfinden, wurde aber auf 
Mitwoch verjchoben. 

— Geltrige Bafeballfpiele: 
„Rational Zeaque* — Chicaao 3, 
New York 4; Pittsburg 5—6, Bojton 
6—4; Cincinnati 2, Philadelphia 2. 
„American Zeaque* — Washington 0, 
Chicago 5; Philadelphia 8, Elene- 
land 6; New York 5, Detroit 7; Bo— 
ton 6, St. Louis 3. 

— Acht der größten Milmaufeer 
Zudermwerffabrifen erfuchten die jtaat- 
liche Arbeitsfommiffion von Wistonjin 
um Erlaubnit, bis zur Weihnacdts- 
zeit weibliche Arbeitsträfte täglich län: 
ger, ala 10 Etunden zu bejchäftigen, 
da Sie font die Beitellungen nicht aus— 
zuführen vermöchten. Das Erfuchen 
wurde abgemiejen. 

— Die Eltern von Rev. Hand 
Schmidt, de in New York gejtän- 
diq ift, das Dienftmädchen Unna 
Aumüller ermordet zu haben, und an— 
dere Anverwandte, wohnhaft in 
Aſchaffenburg, Baiern, halten ihn 
nicht für geiftig normal. Er joll.ge- 
gen jeinen Willen, und nur auf 
Munfch feiner Mutter, fich dem geilt- 
lihen Stand gemfbmet haben. Don 
feinem 20. Jahre an fonnte er fi 
nie mit feinen Vorgefegten gut jtellen 
und hielt e3 nirgends lange aus. Merf- 
mürdigermeife mollte er übrigens 
näcdjtvem feine alte Heimat befuchen 
und Hatte fhon auf Boftkarten mit 
freudigen Worten dies angekündigt. 

re ne ent 


Ausland, 





— Nordmerifanifche Rebellen ver- 
legten ihre proviforifche Hauptftabt von 
Piedras egras nah Hermofillo, 
Sonora. 

— Ex-Präſident Diaz von Mexiko 
feierte in Biarritz, Südfrankreich, ſei— 
nen 83. Geburtstag; etwa 25 Freunde 
aus allen Teilen Europas fanden ſich 
dazu ein. 

— Spaniſche Abteilung geriet bei 
Ceuta, Marokko, in einen Hinterhalt 
und wurde faſt völlig aufgerieben! 
Auch zwangen die Mauren eine herbei— 
geeilte Hilferpebition zum Rüdzug. 

— Mie in Konftantinopel amtlich 
mitgeteilt, haben bie türfifchen und 
bulgarifchen Friedensbelegaten eine zu= 
friebenftellende Einigung über die ftrei= 
tigen Hauptpuntte erzielt. 

— Bielfah in Ungarn die Schwen 
wegen der Cholera geſchloſſen. Die 
Behörden des Hafens Trieft haben ein 
fcharfes Auge auf bie Einfuhr von 
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nahezu die Viermillionengrengze | 


nennen a 
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— in Bern trat bie, vom Schweizer 
Bundesrat angeregte ‘ internationale 
Konferenz zur Beiprechung notmen- 
diger Wrbeitsfchußgefege zufammen. 
Die Eröffnungsrede hielt das Schtwei- 
zerbundesratämitglied Schultheh. 

— Der franzöfifhe Apiatiter Peter 
Gilbrand fchuf einen neuen Rekord, in- 
dem er von Gapigny-fur-Brye nad 
Paris — 118 Meilen — in 50 Mi: 
nuten flog! Er erzielte eine Schnel- 
ligteit von faft 142 Meilen per Stunde. 

— Merito feierte geftern, wie ange= 
fündigt, feinen Unabhängigfeitstag. 
Someit befannt, feine Ausfchreitungen 
gegen Amerikaner vorgefommen. — 
Die etwa 100 ameritanifchen Flüdht- 
linge, von denen es hieß, daß fie von 
Rebellen gefangen genommen feien, 
find völlig mohlbehalten zu Saltillo 
angelangt. 

— Der italienifche Profeffor Mal 
fadra und feine beiden Münchener Kol- 
legen jtiegen in den Vejunfrater 1200 
Fuß hinab, — tiefer, al3 e3 je zuvor 
gelungen war, und blieben eine Stunde 
unten. Sie verloren ihre Thermo: 
meter, hatten aber bereit3 eine Hibe 
von 625 Grad %. etwa 200 Fuß ober= 
halb der alühenden Maffe feitgeftellt. 


eoctalbericht. 








Fabrikant Feldmann angeklagt. 





Seine Disfoniogefhäite mit Advofat Ha— 
fenberg. — Angebliche Unterjchieife. 
Den Bilderrahmenfabritanten Wm. 


Feldmann haben die Großgejchworenen | 


des Septemtertermins heute vor Rid- 
ter Brentano des Schwindel ans 
geklagt, infolge Bejchwerde des Adpo- 


| taten Charles B. Hafenberg, 111 Weit 


Monroe Straße. Hafenberg hatte jeit 
drei Jahren vie jtets in dreißig Tagen 
zahlbaren Anweiſungen diskontirt, 
welche Feldmann für ſeine Waaren— 
lieferungen an die Firma Butler Bros. 
erhielt. Im lebten Sommer weilte, 
Hafenberg in Deutfchland, und als er 
zurüdfam, ermittelte er, daß Feld— 
mann inzwijichen $9300 auf folche An= 
meifungen erhalten Batte, diefe aber an- 
geblich gefälfcht worden waren. Hafen- 
bergs Stenographin Wlice Divper, 
welche in der Abweſenheit des Advo— 
katen dieſe Zahlungen geleiſtet hatte, 
beſtätigte dieſe Angaben. 

Des Weiteren erhoben die Groß— 
geſchworenen heute gegen Richard 
Zenkere, Nr. 5821 Madifon Xbe., 
früheren Büroverwalter der „Cleavy— 
White Conſtruction Co.“, die Anklage 
der Veruntreuung von 88700 aus der 
von ihm verwalteten Kaſſe, auf Be— 
ſchwerde der Firmeninhaber hin. Zen— 
kere befindet ſich im Unterſuchungs— 
gewahrſam. Er verweigert jedwede 
Auskunft. Außer dieſen Anklagen er— 
hoben die Großgeſchworenen noch einige 
unbedeutende. 

—— 


Hehler und Stehler? 


Sind angeblich ermittelt und ſollen belangt 
werden. 


Unter der Anklage, am 8. Septem— 
ber einen Einbruch in die Wohnung 
bon J. B. Berry, Nr. 416 W. Dat 
Park Ave., Oak Park, dem Präſiden— 
ten der Chicago, Rod Ysland & PBa- 
zifitbahn, verübt und Schmud und 
Kleider im Werte von $1000 geftohlen 
zu haben, befinden fich Nicholas Pape 
und Xofeph Bapufo in der Wache zu 
Daft Barf in Haft. Auf Grund ihrer 
Ungaben ijt geitohlenes Gut im. Werie 
bon mehreren hundert Dollars im La- 
den bes Pfandleihers Louis Hübfch- 
mann, Nr. 508 ©. Halfted Str., zu- 
rüderlangt worden. Heute hat Frau 
Berry von Stadtricgter Dolan einen 
Haftbefehl gegen Hübfehmann wegen 
angeblicher Hehlerei ermwirtt. 


Die Körnerlinde in Eichigt. 





Den Leipziger Neueſten Nachrichtenheißen. 


wird geſchrieben: Wen eine Herbſtwan— 
derung etwa in das obere Vogtland 
führen ſollte, in die Gegend des ſog. 
Dreikönigseck im böhmiſchen Kaiſer— 
hammer, der verſäume nicht, auch dem 
ſtillen Kirchdorfe Eichigt, an decr 
Chauſſee Oelsnitz-Aſch gelegen, feinen 
Beſuch zu ſchenken, birgt es doch, in 
ſeinem Pfarrgarten, in feiner Körner— 
linde eine Stätte des Gedenkens an 
dieſen herrlichſten der deutſchen Jung— 
mannen. Nicht ohne Bewegung wird 
der Wandersmann vor dieſem mächti— 
gen Baume ſtehen, der eine Tafel trägt 
mit der Inſchrift: Körner-Linde, 9. 
Juni 1813. Der Rieſe beſitzt ein ehr— 
würdiges Alter; man ſchätzt es auf 
ca. 400 Jahre. In den Eichigter Kir— 
chenbüchern wird er bei einer Berai— 
nung des Pfarrlehns am 7. Mai 1715 
ſchon die „große Linde“, am 5. Juni 
1755 aus gleichem Anlaſſe die „alte 
Linde” genannt. Die Lützower kamen 
auf ihren verwegenen Streifzügen auch 
bis hierher. Im Pfarrhaufe lag IH. 
Körner im Quartier, wo er beim 
Pfarrherrn Johann Chriftian Wirth 
freundlichfte Aufnahme fand. Unter 
der Linde hat er nach der Weberliefe- 
rung den befannten Brief an Frau 
v. Pereira in Wien niedergefchrieben: 
im Bimaf vor Auhigt, zwifchen Plauen 
und Hof, am 9. Juni 1813. Neben 
der Körnerlinde Steht jeit dem 100. 
Geburtstage de Dichters (feit 1891) 
eine Körnereiche. Auch der „Hufaren- 
birnbaum“ erinnerte an den Aufent- 
halt des Lübomfchen Freikorps in 
Eichigt. zb. 9. 

— — — 


— „Ich werde Alles tun, was ich 
kann“, iſt die gewöhnliche Verſicherung 
des Dienſteifers; „auch nicht mehr tun, 
als ich kann“, ſollte es ergänzend hei— 
ben, denn Das verdirbt vieles. 

—  :e meniger mir erleben, beito 
langſamer fcheint und die Zeit zu 
rüden, defto mehr abgelaufene Zeitein- 
heiten fallen aber al homogen zufam= 
men und in der Erinnerung fehrumpft 
die Zeit ein; je ausgefüllter unfer Le- 


ben ift, um jo fcehneller verläuft ung 
die Zeit in der Erinerung; darum 
die 





heißt intenfio leben: lange leben; 





Krach! 


Fire Patrol Auto ſtieß mit Schlauch⸗ 
und Leiterwagen zuſammen. 








Bier Feuerwehrleute verlegt. 





wei der Opfer ringen mit dem Tode. — 
Saufefoller oder fclüpfriges Pflafter 
verurfachte den Zujammenftoß. — Die 
seuerwehr war unnötig alarmirt. 





Von Yndiana Ave. und 39. Straße 
aus war heute Morgen um vier Uhr 
die Feuerwehr ohne jegliche Veranlaj- 
jung alarmirt worden. Auf der Fahıt 
nach ber vermeintlichen Brandjtätte be: 
griffen, jtieß der von Augujt Heng de- 
diente Kraftwagen der Fire Infurance 

Patrol Nr. 3 furz vor dem Ziel mit 
dem Schlauhmwagen des Sprigenzuges 
Nr. 19 und dem Wagen des Halen- 
und Leiterzuges Nr. 11 zufammen. 
Bei diefer Gelegenheit erlitten bier 
Yeuermwehrleute mehr oder minder 
ſchwere Verlegungen. 

Die Verunglüdten find: 

Peter Kelly, 24 Jahre alt, Nr. 2324 
MW. 48. Place, Mitglied der Infurance 
Patrol, innerlich fchmwer verlegt. Er 
hat Aufnahme im Merchyhofpital ge- 
funden. 

Ernit Heide, 35 Jahre alt, Dor: 
| heiter Ave. und Dit 72. Straße, Mit: 
glied der Infurance Patrol; Bein: 
bruch, Schädelwunde, mutmaßlich aud) 
Schädelbruh und innerlich Verlegun- 
gen. Die Polizei jchaffte ihn nach dern 
Mercyhofpital. 

Wm. Enricht, 36 Jahre alt, Nr 
5717 Union Xpe., Leutnant der —* 
ſurance Patrol, hat Schädelwunden 
und Quetſchungen erlitten. Er befin— 
det ſich in ſeiner Wohnung in ärzt— 
licher Behandlung. 

John Barnings, 26 Jahre alt, Nr. 
1215 Oſt 29. Straße, Kutſcher des 
Schlauchwagens, iſt mit Quetſchungen 
davongekommen. Er liegt im Provi— 
denthoſpital darnieder. 

An Heides Aufkommen wird gezwei— 
felt. Auch Kellys Zuſtand wird als 

| nahezu hoffnungslos bezeichnet. 

Der Schlauchmagen ift zertrümmert, 
die Vorderwand des Kraftwagen jtarf 
befhädigt worden. Vom Wagen des 
Halen- und Leiterzuge® wurde ein 
Hinterrad Iosgerifjen. 

Wen trifft die Schuld? 

Kohn Erottyg, der Hauptmann de3 
MWagenzuges Nr. 11, behauptet, daß 
Heng durch tolles Drauflosfahten den 

| Unfall verfchuldet habe. Hent dagegen 

| fucht die Schuld von fi ab- und auf 

| das regennafle, ichlüpfrige Pflafter zu 
wälzen. 

„Auf dem ſchlüpfrigen Pflaſter“, 
ſagte er, „ſchlidderte“ plötzlich der 
Kraftwagen und prallte im nächſten 
Augenblick mit den beiden anderen 
Wagen zuſammen.“ Ich hätte den Un— 
fall auch beim beſten Willen nicht ver— 
hüten können.“ E 

Unter dem Verdacht, den verhäng- 
nißvollen Alarm erlajfen zu haben, 
wurden vom Poliziſten Lawrence Me— 
Govern zwei Burſchen verhaftet, die 
ihre Adreſſen angaben als Norris Wi⸗ 
ley, 25 Jahre alt, Nr. 4709 Indiana 
Ave., und Charles Ingram, 20 Jahre 
alt, Nr. 3919 Indiana Ave. 

Zu ſpãt. 

Als Frau John Spankenbell, Nr. 
2033 Weſt Walton Str., geſtern von 
einem einer Freundin abgeſtatteten Be— 
ſuch heimkehrte, fand ſie ihren Gatten 
pon Leuchtgas übermannt vor. Sie 
benachrichtigte ſofort die Polizei, gab 
aber an, an Cornelia Ave. zu woh— 
nen. Walton Straße hat nämlich bis 
vor Kurzem zwar nicht Cornelia 
Avenue, aber Cornelia Straße ge— 
Auf Grund dieſer falſchen 
Angabe ſandte die Polizei den Pul— 
motor nach der auf der Nordſeite ge— 
legenen Cornelia Avenue. Als der 
Irrtum endlich aufgeklärt wurde, war 
es zu ſpät; Spankenbell konnte nicht 
mehr gerettet werden. 

Er war das Opfer eines unglück— 
lichen Zufalls geworden: Suppe, die 
auf dem Herde brodelte, war über— 
gelaufen und hatte die Gasflamme 
zum Erlöſchen gebracht. 

Unerſättlich. 


Dem Eiſenbahnmoloch iſt auch ge— 
ſtern wieder ein Menſchenleben zum 
Opfer gefallen. Auf der 18. Straße— 
Kreuzung wurde ein gutgekleideter 
Mann, deſſen Perſonalien bisher nicht 
feſtgeſtellt werden konnten, von einem 
Zuge der Illinois Zentralbahn über— 
fahren und auf der Stelle getötet. Der 
Verunglückte trug eine goldene Uhr 
und Kette mit dem Ordensabzeichen 
der Elche. In ſeinen Taſchen fand man 
838. Die Leiche harrt im Beſtattungs— 
geſchäft Nr. 9104 Cottage Grove Ave. 
ihrer Identifizirung. 

Sagney Riduke aus Milwaukee be— 
ſuchte geſtern ſeinen Freund Anthony 
Ubaykee, Nr. 10112 S. Racine Ave., 
und ging mit ihm aus. An der W. 100. 
Straße trat Ubaykee in den Pfad eines 
Zuges der Chicago, Rod Yaland & 
Pacificbahn. Riduke verſuchte ihn zu⸗ 
rückzuzerren. Es war zu ſpät. Beide 
wurden von der Lokomotive erfaßt und 
eine Strecke von 30 Fuß zur Seite ge— 
ſchleudert. Im St. Francishoſpital, 
Blue Island, wo ſie Aufnahme fan— 
den, wurde feſtgeſtellt, daß Ubaykee 
den Schädel und das rechte Bein ge— 
brochen, Riduke aber innerlich ſchwere 
Verlehungen erlitten bat. Am Auf: 
fommen der Verunglüdten mwird ge- 
zweifelt. 








































































Blinder Eifer. 


Um Ausjhau nad feinem von ber 
Arbeit tommenden Papa zu halten, 
beugte jich gejtern Abend der vierjäh- 
rige Richard Scully über das Gelän- 
‚ber der Veranda, verlor da3 Gleichge- 
wicht, ftürzte ab und erlitt außer in- 
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Die Sonde angefekt. | 


Es wird angeblich Schmud? der Derftorbe 
nen vermißt. 


In ihrer Wohnung Nr. 3205 Cot- 
tage* Grove Ave. it geftern Frau 
Grace Scott an Leuchtgas erftidt. Yus 
zwei von ihr hinterlaffenen Schreiben 
Icheint hervorzugehen, daß fie in einem 
buch eheliche Mißhelligkeiten ver— 
urfachten Anfall von Schwermut in 
felbftmörderifcher Abfiht das Gas 
angedreht habe. Die Frau hat von 
ihrem Gatten getrennt gelebt. Da 
nun aber gerüchtweije verlautet, daß 
Frau Scott Diamantichmud im Werte 
von $5000 befeflen habe, unter ihren: 
Nahlak aber nur Schmud im Werte 
von $425 gefunden wurde, haben die 
Polizei und der Soroner eine Unter— 
fuhhung eingeleitet. 

Frau Dorothy Rutledge, eine 
Flurnachbarin der Frau Scott, die 


auch die Polizei benachrichtigt hat, 
äußerte ſich wie folgt zur Sache: 
„Frau Scott hat nur ein paar 


Schmuckſtücke und auch ſonſt wenig 
Wertſachen beſeſſen. Zwei Diamant— 
ringe im Werte von 8300 habe ich an 
mich genommen. Ich werde ſie der 
Mutter der Verſtorbenen, einer Frau 
Fred Mehyers, die wahrſcheinlich heute 
noch aus Omaha, Neb. hier eintreffen 
wird, aushändigen. Ein Armband im 
Werte von 3125 befindet ſich in den 
Händen der Polizei. Außer dieſem 
hat meines Wiſſens Frau Scott kei— 
nen Schmuck beſeſſen.“ 

Die Polizei hat unter dem Nachlaß 
auch 3125 in Baar gefunden. 

Der Inqueſt über den Tod der Frau 
Minnie Clapſaddle, Grant Park, 
So., und ihrer beiden Töchter Grace 
und Mary wird erft nach der MWieder- 
berjtellung des Familienoberhauptes, 
Orvis J. Clapſaddle abgehalten 
werden. Die Familie verunglückte be— 
kanntlich, als der vorigen Samstag 
von ihr benutzte Kraftwagen in Sol— 
litt, Ill, mit einem Schnellzuge der 
Chicago & Eaſtern Illinoisbahn zu— 
ſammenſtieß. 

——— 


Gebt ftraflos aus. 


Schatmeifter der Harvard Benevolent 
Society ehrenvoll freigefprochen. 

Don der Anklage des Unfugs frei- 
geiprochen wurde geftern von Gejchmo- 
tenen bor dem Friedensrichter Kendall 
in Dat Parf der Schaßmeifter der 
Harvard DBenevolent Society, Frant 
I. Marfham. Er war einer von den 
bierzig Perfonen, melde durch ein 
nächtliches Pilnik auf dem Rafenplat 
bor dem Haufe des Charles Shont fid) 
das Mihfallen des Eigentümers zuge: 
zogen hatten und auf deffen Betreiben 
verhaftet worden waren. Nachdem 
zwei von der Gefellfchaft von Gefchmo- 
tenen jhuldig befunden worden waren 
und außer einer Geldbuße beträchtliche 
Gerichtstoften hatten zahlen müffen, 
befannten fi 32 pon den übrigen fchul: 
dig. Sie famen dabei etwas mohlfei: 
ler fort. Nun aber ift von den verblei= 
benden Bier der vorgenannte Martham 
freigefprochen worden; im Falle einer 
Frau Martha Ryan hat die Jury jic) 
nicht zu einigen vermodht, fo daß der 
Tall nochmals verhandelt werden muß. 
‘nn zwei weiteren Fällen hat noch feine 
Verhandlung ftattgefunden. 

Die Angeklagten in diefen beiden 
Fällen find Frl. B. Hatris, 4819 
Prairie Avenue, und Frau H. Rus 
dolph, 3422 Eoftello Aoenue, 


— — — — — 


Befürchtet das Shlimmſte. 





Charles Jagger ſeit dem U. September 
vermißt. 

Mit 8250 in der Taſche verließ 
am 11. September der 38jährige 
Charles Jagger ſeine Wohnung Pr. 
2216 W. Chicago Ave. Seither fehlt 
jede Spur von ihm. Seine Frau, die 
befürchtet, daß er das Opfer keines 
Verbrechens geworden jei, Hat heute 
die Polizei erſucht, doch Nachforſchun— 
gen nach ſeinem Verbleib anzuſtellen. 

Auch Frederick Nickles, 40 Jahre alt, 
wohnhaft Nr. 1310 Keller Ave., iſt 
der Polizei als vermißt gemeldet wor— 
den. Er ging geſtern Morgen aus 
und kehrte ſeither nicht wieder heim. 





Durch Feuer zerſtört. 


Der Brand hat etwa $25,000 Schaden an» 
gerichtet. 

Die zmeieinhalbftödige hölzerne An- 
lage der United Cabinet Company, Nr. 
1322—1328 ®. 21. Straße, ift ge- 
ftern Abend durch Feuer zeritört mor- 
den. Der Brand, dejfen Entftehungs- 
urfache bisher nicht ermittelt werden 
fonnte, verurfachte beträchtliche Auf: 
regung unter den Bewohnern der an= 
grenzenden, gefährdeten Käufer. Die 
Leutchen beeilten jich, ihre Sachen auf 
die Straße zu tragen. Der Sahfchaden 
beläuft fi auf etma $25,000. 





Mukte fterben. 


Der fechzjährigee Kohn Francis 
Brady, Nr. 4080 ©. 5. Ube., hatte fich 
geftern Abend zu nahe an ein von ihm 
und mehreren Spielgenoffen auf einer 
leeren Baujtelle angezündetes euer 
herangemagt. Die Folge mar, daf 
feine Kleider in Brand gerieten. Che 
die durch feine Hilferufe herbeigelodten 
Nachbarn, die Flammen erftiden fonn- 
ten, hatte,er entjegliche Brandmunden 
erlitten. Erjt nad) mehreren Stunden 
erlöfte ihn der Tod von feinen Leiden. 





Berduftet, 


Die Polizei fahndet auf den Kellner 
Kohn Yohnjon, der bezichtigt wird, 
heute früh Um drei Uhr in Henricis 
Speifewirtfchaft, Nr. 24 W. Ban Bu- 
ren Straße, mo er beichäftigt mar, 
einen Griff in 
erbeutet und 







bier Kaffe getan, $67 
ih mit franzöſiſchem 


— empfohlen zu baden. Der ans 
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Zwei Schaufwirtihaften und ein 
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Berdädhtige Neugier. 





John SherloP gab auf einen Kerl, der 
durch das Fenfter blicfte und ihn beim 
Kaſſemachen beobachtete, einen Schuß 
ab. —Der Späher lieg Schirm im Stich. 





Ein großer, fehmächtiger Bandit, 
der einen dumfelfarbigen Anzug und 
eine graue Müte trug, betrat heute zu 
früher Morgenitunde die Schantwirt- 
Ihaft Nr. 4548 W. 12, Str., brachte 
einen Revolver auf den Herbergävater 
Edward Gleafon in Anſchlag und 
zwang ihn, jic mit hochgeitredten Ar- 
men an die Wand zu ftellen. Dann 
plünderte er den Kaffenapparat um 
den aus $20 bejtehenden Inhalt und 
machte fich aus dem Staube. 

Bald darauf murde, mutmaßlich 
von bemfelben Raudgefellen, George 
Bidnell, Schanftellner in der von 
Shaugdneffy & Mulligan im Haufe 

t. 36 ©. Peoria Straße betriebenen 
Schankwirtſchaft, überfallen und ge: 
nötigt, ihm den aus $40 bejtehenden 
Inhalt des Kafjenapparats auszuhän- 
digen. 

Sn der von Kohn Astaunis betriebe- 
nen Speifewirtichaft Nr. 1162 Nord 
Clark Straße murde heute früh der 
Kellner Georg PBalos von einem jun: 
gen Mann, der furz zuvor dort gefpeiit 
und einen $5-Schein gewechfelt hatte, 
und einem Spießgefellen überfallen. 
Die Schnapphähne zogen Revolver, be- 
drohten den Kellner mit dem Tode und 
räumten den Kafjenapparat aus. Sie 
erbeuteten $23. 

Heimgegeigt. 

Sohn Sherlod war heute früh gegen 
zwei Uhr in feiner Wirtfchaft, Nr. 
1012 N. Clark Straße, damit beichäf- 
tigt, die Einnahme zu zählen, als fein 
Bli auf einen Kerl fiel, der, auf dem 
Hofe ftehend, das Geficht gegen eine 
Scheibe des Hinterfenjterd geprebt 
hatte und ihn mit gierig funfelnder 
Augen betrachtete. Sherlod verlor kei: 
nen Augenblid feine Faffung. Am 
Nu hatte er einen bereitliegenden Re: 
bolver gepadt und einen Schuß auf 
den Späher abgegeben. Der Kerl ver- 
Thmwand fo piöglich, ala hätte die Erbe 
ihn verfhlungen. Seinen Regenfhirm 
bat er zurüdaelaffen. Diefer befindet 
fich jet in den Händen der Polizei, 
die feinen Eiaentümer zu ermitteln 
fuht. Ob ter Burfche verwundet 
wurde, hat nicht feitgeftellt merden 
fünnen. 

Grobe Sahbefhädigunag. 


Die Polizei fahndet auf einen Jdio- 
ten, der jich den merkwürdigen Scherz 
geleiftet hat, mit einem Diamantring 
die Schaufenjter der an der State 
Straße, zwifchen Randolph und Madi- 
fon Str., gelegenen Gejchäfte zu zer: 
jhrammen. Der von ihm angerichtete 
Sahichaden beläuft fi auf hunderte 
bon Dollars. 

mißglückt. 

Klägliches Fiasko machten drei an— 
gebliche Banditen, die geſtern Abend 
den Kleiderhändler Harry Epſtein in 
ſeinem Laden Nr. 651 ©. State Str. 
überfielen. Als Epſtein ſah, wie einer 
der verdächtigen Kunden einen Revol— 
ver auf ihn in Anſchlag brachte, flüch— 
tete er Hals über Kopf auf die Straße, 
ſchrie Zeter und Mordio und lockte den 
Poliziſten Michael Cleary herbei. Dem 
gelang es, zwei der angeblichen Raub— 
geſellen feſtzunehmen. Die Häftlinge 
gaben ihre Namen als Andrew Dron— 
brak und John Fiſher an. 


Im Jähzorn. 


Im Verlaufe eines Streites knallte 
geſtern Abend der Farbige Robert 
Stanley ſeinen Raſſegenoſſen Walter 
Belcher, Nr. 1809 Federal Str., nie— 
der. Am Aufkommen des Verwunde— 
ten wird gezweifelt. 

Biffiger Hund, 

Vor der elterlihen Wohnung Nr. 
426 N. Weitern Ave. wurde geftern 
Abend die dreijährige Catherine Burns 
bon einer Edward Nagel, Nr. 428 N. 
Meftern Ape., gehörenden Bulldogge 
angefallen und ind Geficht gebiffen. 
Die Kleine befindet fi in ärztlicher 
Behandlung. 

Peinliche Ueberraichuna. 

Ein Farbiger, der mutmaßlih 9. 
GE. Brennings TFärberei und Reini- 
gungsanftalt zu plündern beabfichtigte, 
erlebte eine peinliche Weberrafchung. 
Er wurde von Brennings Bernhardi- 
nerhund geftellt und durfte fich nicht 
bon der Stelle rühren, bt3 die Polizei 
eintraf und ihn feitnahm. Sn der 
Wache an der Sheffield Ape. gab der 
Häftling feinen Namen an ald Louis 
Francis. 


Binter fhwedifchen Gardinen. 


Der im Lafefide Hotel, Nr. 355 N. 
State Str., mohnhafte Maurice de La 
Tour murbde geftern verhaftet, nad- 
dem er angeblich in der römiſch-katho— 
lifchen St. Georgäfiche fünf Opfer- 
ftödfe geplündert Hatte. Der Ange- 
Hagte mußte die Nacht in der Wache 
auf den Viehhöfen zubringen. 

— 19° 


— Hieb. — Profeffor: Sie müffen 
Ihre Aufſätze ſo halten, daß aud) der 
unmiffendfte Menjch fofort weiß, mas 
Sie meinen. — Kandidat: Ych dante 
für Xhre Anregung. Dürfte ich Sie 
bitten, mir mitzuteilen, welche Stellen 
in meiner Arbeit Yhnen nicht verftänd- 
lich waren? 

— Die häßlihe Tante. — Der Hlei- 
ne Karl (zu feiner Schwefter): Wenn 
die Tante Martha uns diesmal nur 








fe. 


bi3 der nächjte Zug fommt“, jagt der 
Bahnbeamte auf der Kleinen Station 
einer Lofalbahn zu einem Manne, der 
mit philofophifcher Ruhe fich darauf- 
hin im Wartefaale niederläßt. „Dann 
will ich noch 'ne Pfeife rauchen“, mur: 
melt er. 
er ruhig geſeſſen, als eine Kleine, be- 
mwegliche Frau eintritt und fich auf den 
Stuhl neben 
Nafe zieht mit Unmillen die Rauchwol— 
fen ein. 
wurfsvoll, 
wären, würden Sie hier nicht rauchen.“ 
„Wenn Sie eine Dame wären, würden 
Sie ſich weiter wegſetzen“, 
er brummig. 
liegt dann in der von Rauchwolken er— 
füllten Luft, bis fie nicht mehr an Fi 
halten fann und mit ihrem ſpitzen Or— 
gan ihn ' 
Mann wären, würde ich Ihnen Gift 
geben!“ 
fieht er fie an, tut einen tiefen Zug aus 
feiner Pfeife und fagt dann langjam: 
„Wenn Sie meine Frau wären, würde 
ich es nehmen.“ 


Die Ausfuhr fFranzöfiihder Boden- 


Schute der Bodenaltertümer, E3 fün- 
nen daher dort, mit Erlaubniß der 
Grundbefiter, von Fremden Nadfor- 
fchungen gemadt und die 
Funde ohne 
werden, wenn der Befiter des Bodens 
damit einverjtanden it. 
ftand hat findige Unternehmerföpfe 
auf den Gedanten gebradt, 
Nuten zu ziehen. 
Südfrankreich ift die reichte und er- 
gibigfte Fundftelle von Europa. 
bejte Kenntniß über den vorgejchicht- 
lihen Menjchen und feine Kultur, fo 
meit fie uns bis jet überhaupt er- 
fchlofjen ift, verdanfen wir diejer Ge— 
gend. Noch immer werden in den bor= 
tigen Höhlen, deren Beichaffenheit 
ein leichtes Buddeln zuläßt, wertvolle 
Entdedungen gemadt. 
der Geländes legte den Plan nahe, 
Reifen dahin zu veranftalten und für 
Geld die milfensdurftigen oder jam= 
melmütigen Antömmlinge jelbjt gra- 
ben und die etwaigen Funde gleich 
mitnehmen zu laffen. Neben dem Alme- 
tifaner fommt für diefen eigenartigen 
neuen Sport, der jonjt nur den Ge- 
Yehrten vorbehalten war, natürlich der 
Deutfche in Betracht. 
Tranzofe weiß, tie gern der öftliche 
Nachbar in Ultertümern aller Art her= 
umframt. Daher wendet man fich mit 
allen Mitteln der Berfehräbelebung 
au an ihn. 
er 3. B., daß er jchon für 25 ranfen 
eine fleine Sammlung borgefchicht- 
licher Gegenftände aus der Dordogne 
beziehen könne, 
fehr jcheint nicht recht gezogen zu ha= 
ben. 
Anzeige, auf die der Berliner Bertre- 
"ter des Matin hinmeift, Gejellichaft3- 
reifen in die Dordogne ausgefchrieben, 
wobei jeder Teilnehmer laut 
gramm felbft Ausgrabungen machen 
und das Gefundene mitnehmen darf. 
Das ift allerdings die Höhe! 
nicht, wie der Matin meint; weil die 
Deutjchen jogar über die Bogejen ge- 

en, 
5. Frankreichs auszubeuten. Der 
Gipfel liegt darin, daß es gewinnſüch— 
tigen Grundbeſitzern und ihren Hin— 
terleuten möglich iſt, Leute aus dem 
fernen Ausland heranzulocken, um 
ihre Bodenaltertümer, die beſſer in in— 
ländiſchen Sammlungen aufbewahrt 
würden, 
—* ſchimpft mit Unrecht auf die 
Deutſchen, wenn fie ein günftiges An 
gebot ausnügen. Die Schuld an ber 


Abwanderung franzöfifcher Altertü- 
mer nad) dem Ausland liegt einzig bei 
n WMeltiberr die ie und 
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Epite Zungen. 
„Eine Stunde, 





zwanzig Minuten, 


Eine Viertelftunde mohl hat 


ihm ſetzt. Ihre ſpitze 


Regierung. 


„Mein Herr“, ſagt ſie vor— 


„wenn Gie eim Kabalier | Terlache. 


antwortet 
Eine unheimliche Stille 


per! 


anfährt: „Wenn Sie mein 


Ruhig und verjftändnikpoll 


aus 
altertümer. 
Frankreich befigt fein Gejeg zum 


wenigen 
weiteres mitgenommen 
hängt. 
Dieſer Zu— 


daraus 
Die Dordogne in 


Die 


Dieſe Gunſt 


wort, die 


Mückenfett! 


Der ſchlaue 


darüber: 


hatte ſich 


Durch Anzeigen erfährt En 


Doch dieſer Fernver— 


Es werden daher jetzt in einer 


Pro⸗ 
Aber 


um die archäologiſchen Boden—⸗ 


an den Mann zu bringen. 
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Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


CASTORIA. 


THE CENTAUR COMPANY. NEW YORK GirY,. 


EA EEE Te ER a 8 


e3 Stalien hat, mürbe alle lagen 7 
verftummen und dann die Ausländer ® 
in Ruhe laffen. 

Zur Natur der Eisrahmes. 


da3 bei 





Der Eisrahm, ; 
bolf3tümliche Erfrifchungsmittel, hat“ * 
gar nicht? Kühlendes an fi, außer ° 
feiner Temperatur felbft — ſchreibt 
Dr. Harvey W. Wiley, der frühere 
Dber =» Nahrunadmittelprüfer unferer 
Das mag für Viele jele 7, 
fam Elingen, ıft aber eine einfade = 

Denn fo ziemlich der ganze Nahe“ ° 
rungs-Inhalt des Eisrahms beſteht 
aus Fett uͤnd Zucker, und das ſind 
zwei ausgezeichnete Brennſtoffe und 
Hitze bildende Faktoren für den Kör— 
Daher ift jehr zu empfehlen, * ° 
daß diefe Lederei nur mit Mäßigung” ? 
und langfam genoffen merbe. - 

Nach amtlicher Normierung ſollle 
Eisrahm nicht unter 14 Prozent Buts 
terfett enthalten, wenn er einfach il, - 
urd nicht unter 12 Prozent deafelben, 
wenn er mit Obft oder Nüffen ges 
milcht ift. Gefärbten Einsrahm follte 
man aus gqefundheitlichen, mie audh 
Gründen meiben, 
außer wenn man giauben barf, daß 
die Färbung durch harmlofe Beiga- 
ben aus der Prianzenmelt erfolgt tft. 

Trotz des Nahrungsmittel-Geſetzes 
kommt die Eisrahm-Pantſcherei noch 
immer häufig vor; vielerlei gefrorener 
Miſchmaſch wird 
Publikum unter dieſem Namen aufge— 
Manche Nachahmungen ſind 
harmlos; und wenn ſie unter be— 
ſonderem Namen gehen, entſpre—⸗ 
chen ſie auch dem Geſetze. 
dies nicht von allen. 
ſeren Tagen, bei der vielfachen Ver— 
wendung von Eisrahm als Paltien⸗ 
man auf der 
Reinheit aller Präparate beſtehen, die 
dieſen Namen führen. 

_— oo — —— » 


Müdenfett. 


MWohl jedem ift es aus feinen Kin 
dberjahren her erinnerlich, 
legentlich einmal von einem Ultoogel 
angeführt worden it, in der Apothele 
nach Mücdenfett zu fragen. Eine Ants 
gewiß nicht erwartet 
hatte, wird ihn bald über die Erifteng 
oder vielmehr Nichteriftenz des frage 
würdigen Produktes 
reiche belehrt haben. Und doch gibt e8 
Ein Chemiter, W. Note 
mann, hat e3 dargeftellt und fchreibt 
einer Straßenlaterne ° 


hanbhohe Schicht 


äfthetifchen 


eirem 


ten-Nahrung, 





aus dem Tiers 


msn 


Müden angefammelt, 
Hite einer unter einem Schirm E 
findlichen Glühlampe tot niedergefal« * 
E3 handelte fi aber "7 
nicht um unfere gewöhnliche Stedie " 
müde, fondern um winzige, etwa ame 
Millimeter lange Tierchen der Sate — 
tung Chironomus. ei 
von 200 Stüd wurde feftgejtellt, daß * 
etwa 141,000 Stüd vorhanden mas. ° 
ren, fie hatten ein Gewiht bon 127° 
Gramm und lieferten beim Ertrabiren " 


Durch 


mit Benzol nicht ganz 1 Gramm 
braunes, halbfeſtes Fett von eigenium⸗ 
lich unangenehmem Geruche.“ — Was 
zu das Miücdenfett qut ift, darüber r 
der Chemiter nichts mit. Vielleicht 
findet fich ein unternehmungsluftiger 
Yabrifant, der e3 ald Spezifilum ges 7° 
gen Hühneraugen und dergleichen böfe + 
Sachen in den Handel bringt. ; 





— Auf dem Bahnhof. — Sie: Siel 
mal, wie der Herr da feine abrei 
Frau innig füht. — Er: Na ja, dai 
ift auch eine Freude, wenn die ea 
mal verreift! 

— NRührende Bitte. — Käufer (i 
Blumenladen): Aber bitte nicht jo mes 
nig—es ift für nen Zoten! 52 
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und Kirkilifjeh, doch wieder an das | 


sr: TUE ABENDFOST COMPANT. 


' , 101-103 $. Fifth Ave, 
Ehe Monroe GStratze. 


on . ..°. ILLINOIS 
unu.t Private Exchange 1498 Main. 
TELEPHON: |, amatc 53-356, 


Rummer, frei ins 


eis jeder Haus geliefert, 1 Gem 
im Boraus bezablt, in Den Ber. 


Mit Gonntegpoft. -.—.........„..2ensnnsnennes ‚84.00 
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September 
1888, at the Post Oflice at Chicago, Illinois, under 
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Unftimmiges Konzert. 


; Bon den europäischen Gropmächten 
"gänzlid; im Stiche gelajjen, hat Bul- 
garten in einem bejonderen fFriedens- 
Dertrage den größeren Teil Ihraziens, 
mil Einfluß der Städte Adrianope! 


eitomanische Reich abtreten müflen. 


* 







Es hat alſo vie Früchte ſeiner glänzen— 


ben, aber ungemein blutigen Siege faft 


gänzlich verloren, wogegen die Türke: 
bas, was ihr die Londoner Konferenz 
feierlich abgejprochen hatte, iwenigiteng 
teilmeife behalten darf. Xhre Bolitif, 





ih um die Befehle und Drohungen | 


Mächte nicht zu kümmern, foudern 
bie Gelegenheit fräftig beim Schopfe 
zu faffen und des Mikgeihid Bul- 
gariend weiblich auszunüten, hat Tich 


alfo über alle Erwartung gut bewährt. 


Hätte fie por zwanzig Jahren, nad 
bem von Griechenland mutiwillig her= 
eufbejchtworenen und mit jeiner jhmäh- 
lien Niederlane endenden Kriege 
ebenfo gehandelt, jo mürben bie 
„Hellenen“ niemals in die Lage ar- 
fommen jein, bie Gründung des 
Baltanbundes anzuregen und das 
Ditomanenreid, ins Herz zu treffen. 
Denn wenn die Mächte es nicht einmal 
z haben, die nahezu verblutete 


fei zur Anerkennung der Londoner 


Seonferenzbejchlüffe zu zwingen, fo. 


ten fie gewiß nicht mit ihr an- 


te, das durch großartige Erfolge 
»eermutigt und begeiftert war. Abdul 
mid mar jeboch fein Qöme, fondern 
Schafal, der feige zurüctoich, wenn 
ihm die Flinte auch nur in der Ferne 
gezeigt wurde. 

8 der Baltanbund, trog dem Ein- 
pruche der MWiächte, zuerit den Frieden 
tab und nachber au den von 

Europa gewährleijteten Bejigitand der 
Zürkei zerftücdeln wollte, jtanden fie 
ber Dreibund und die „Entente” noch 
feindfelig gegenüber. Darauf bauten 
bie Balkanjtaaten, als jie faltblütig 


bom Befreiungs- zum Groberungs- 
friege übergingen. Nach und nach ge- 


langten aber die jehs Mächte zu einem 
ewiſſen Einverſtändniſſe, oder wenig— 
ens trennte ſich Großbritannien von 


Rußland und Frankreich, worauf die | 
Botihafterfonferenz nur noch einjtim= | 


mige Beichlüfie fahte.. Wenn deijen- 
ungeachtet Serbien, Griechenland und 
Montenegro die Verteilung der Beute 
nicht den Mächten überließen, jondern 
über Bulgarien herfielen, um ihm fei- 
nen Anteil gemwaltiam zu entreißen, 
und wenn fernerhin auch die Pforte 


fih über „Europa“ ungejtraft luftig | 


machen durfte, jo ift es mit dem „Son= 
zerte” . offenbar nichts. Der Zufam- 
menhang zwiſchen den ſechs Groß— 
mächten iſt ſo locker, daß der lumpigſte 
Kleinſtaat ihre „Ratſchläge“ verhöhnen 
kann. Gemeinſchaftlich wollen ſie nicht 
handeln, und noch weniger wollen ſie 
dieſe oder jene Macht mit der Ausfüh— 
rung der Geſammtbeſchlüſſe betrauen. 
Nur weil ſie ſämmtlich vor dem allge— 
meinen Zuſammenſtoße zurückſchrecken, 
halien ſie Konferenzen ab. Was ſie 
aber auf dieſen Zuſammenkünften „be— 
ſchließen“, iſt, wie ſo manches amerika— 
niſche Geſetz, nur für Denjenigen ver— 
bindlich, der dumm genug iſt, zu ge— 
horchen. 

Unter dieſen Umſtänden kann man 
den Großmächten auf der weſt— 
lichen Halbkugel ſchwerlich empfehlen, 
dem Beiſpiele Europas zu folgen und 
auch ein amerikaniſches Konzert zu— 
ſtande zu bringen. Vielleicht ließen ſich 
gute Wirkungen erzielen, wenn die 
Ver. Staaten von Amerika ſich mit 
Braſilien, Argentinien und Chile in 
Verbindung ſetzten, um die Ordnung 
in allen amerikaniſchen Ländern auf: 
recht zu erhalten. 3 ift beifpiels- 
weile möglich oder ſogar wahrſchein— 
lich daß die Gemalthaber in Merito 
cuf die gemeinfchaftlichen Voritellun- 

aller großen amerifantichen Repus 
Bliten mebr Gewicht legen würden, als 
auf die Ermahnungen der Wafhing- 
toner Regierung allein. Auch würde 
fih vermutlih das Miktrauen der 
Iateinifhen Republiten gegen bie 
angelſächſiſche“ Schweſter legen, wenn 
jeſe ſich nicht eine Art Schutzgewalt 
über alle Schweſterrepubliken an— 
maßte. Ueber eine Verſtändigung von 
zu Fall wird man indeſſen nicht 
en. Schon wegen der Un- 
ichheit der GStärfeverhältifie mirb 
ein amerifanifches „Konzert“ auf 
die Dauer nicht bewähren. Solange 


> unfere- Kriegsflotte größer ift, als bie 


= otten aller anderen amerifanifchen 


8 





liten zufammengenommen, mer: 


den biefe die aus der Schwäche ent- 


ſpringende Furcht nicht ganz los- 
werden. E3 mwiürbe ja auch bor ber 


Hand genügen, den großen Schweftern 


eimas näher zu treten. Doc auch das 
wird nicht geichehen, folanae der 
Staatöfefretär Bryan durd) Reiferor- 
fräge fein Zarges Gehalt ergänzen 
zu müflen glaubt. 


; Grteuntnik — nun Beſſerung? 


Das „arme, alte, rüdftändige und 
ebrüdte“ Europa hat feine Race. 
tft höchſt erfreulicher Weife in den 


jahren mehr und mehr bas 
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Bn , obachtung des 
bunden, alö fie ein Heer im elbe | weiena beichränten mußte und — vas 


Studien- und Beobadhtungsarbeit ver- 
binden. Es (das beißt natürlich in 
erfter Reihe, die großen Kulturſtaaten, 
Deutjhland, England und Frankreich) 
gibt, denen, die da in diefem Sinne fıt- 
hen, mit vollen Händen, ja feine Ein- 
tihtungen predigen auf mandhen Ge- 
bieten durch ihre offenfichtlichen Wir: 
tungen fo laut, daß Viele, die gar nicht 
daran dachten, irgend welche Studien 
machen zu wollen, zur Kenntniknahme 
und zu Vergleichen gezwungen werben, 
mit dem Ergebniß, daß ihnen ein jehr 
erfreulicher „Seifenfieder“ aufaeht. So 
tommt e3, daß jedes Jahr, menri ber 
Schwarm der Europareifenden zurücd- 
fehrt, eine Art Bemunderungd- und 
Lobgefang auf europäifche Einrichtun- 
gen angeitimmt wird, der dem alten 
einft von dem felbitzufriedenen Ame: 
tifa jo „verachteten“ Europa äußerft 
mohltun muß, ihm feine (edle) 
Racye gibt und uns allerhand Gutes 
in Ausficht zu ftellen fcheint. Es feh— 
len allerdings auch fpöttifche Stimmen 
nicht, aber jo muß e3 fein. Denn Ein- 
ftimmigfeit wäre unnatürlih und 
Oberflächlichkeit und Begriffsſtutzigkeit 
berjteedin jich gern hinter dem Spott, 
juchen durch Verkleinerung oder Beto— 


ı nung von Nebenfählihem über ihren 


Mangel an PVerftändnik hinmegzu- 
täufchen. 

Zu denen, die nach Europa gingen, 
zu genießen und zu ftudiren, und auf 
bie das, was fie auf ihrem befonderen 
Derufägebiet dort fahen, fol ftarten 
Eindrud machte, daß fie fich aebrun- 
gen fühlen, ihre Beobachtungen fund 
zu geben und fo, und hoffentlich aud 
noch auf andere Weife, auf eine Reform 
der einfchlägigen Verhältnifje hierzu- 
lande Hinzumirten, gehört Herr Cla- 
tence N. Goobmwin, Richter des Supe- 
tior Court -von Cook County. Er 
hatte fich vorgenommen während feiner 
Curopareife jomohl das Arbeiten der 
engliſchen als auch das der deutſchen 
Gerichte zu beobachten und zu ſtudiren, 
ſein Aufenthalt in Deutſchland fiel 
aber leider gerade in die Zeit der Ge— 
richtsferien, ſo daß er ſich auf die Be— 
engliſchen Gerichts— 


genügte vollkommen, ihm die Unge— 
heuerlichkeit der hieſigen Zuſtände klar 
zu Gemüte zu führen, ihn als Eiferer 
für eine gründliche Reform zu gewin— 
nen. 

Richter Goodwin macht in einem 
Schreiben an die Abendpoſt zunächſt 


darauf aufmerkſam, daß ganz Eng— 


land und Wales, mit einer Bevölke— 
rung von rund 32 Millionen für die 
Erledigung der ſogenannten „Chan— 
cery“ (Kanzlei⸗) Fälle ſechs und für 
die Erledigung aller Zivil- und Krimi— 
nalklagen ſiebzehn Prozeßrichter des 
„Hohen Gerichts“ (High Court) beſitzt 
—genau ſo viele, wie in den Gerichten 
von Coot County (aus 32) Superior— 
und Circuit Court-Richter mit dieſer 
Arbeit beſchäftigt ſind. Das heißt 
ganz England und Wales hat die Be— 
wältigung der Arbeit, die hier den 32 
Superior⸗- und Circuit-Richtern ob— 
liegt, nur 23 Richter zur Verfügung 
und hat neben dieſen nur County— 
Richter, die nur über Fälle zu verhan— 
deln haben, in denen es ſich um nicht 
mehr als 8500 handelt, während unſe— 
ren Superior- und Circuit-Gerichten 
noch die ſtädtiſchen Gerichte mit ihren 
26 Richtern zur Seite ſtehen, die ſehr 
ausgedehnte Gerichtsbarkeit beſitzen. 
Es will ſcheinen, als müſſe ſich prak— 
tiſch (für daſſelbe Arbeitsgebiet) die 
Richterzahl Cook Countys zu der von 
England und Wales wie 2 zu 1, oder 
doch gewiß wie 3 zu 2 ftellen — troß- 
dem dauert e3 hier zumeijt zwei bis 
drei Jahre bis ein Fall zur gericht- 
lihen Erledigung fommt, während in 
Enaland und Wales nur zwei bis drei 
Monate His zum Prozek verjtreichen, 
und menn Berufung eingeleat wird, 
foftet’3 hier abermals zumeift zwei bis 
drei Jahre, während dort der Beru: 
fungsfall zumeift in fjehs Monaten 
erledigt wird. 

Die Erklärung für diefen gewaltigen 
Unterfchied :ft nicht in dem Richter: 
material zu juchen; denn, wenn bie 
enalifchen Richter auch zumeift beifer 
vorgebildet und geeignet find für ihre 


ı Aufgabe, jo arbeiten fie doch nicht 


mehr und nicht länger, und die größere 
Erfahrung und Befähigung können 
jenen ungeheuren lUnterfchieb nicht er= 
Hären. Der ift der Zatjacdhe zu dan 
fen, daß wir bier in Xllinois an dem 
Gerichtäpverfahren feithielten, mie e3 
im Kahre 1818 von England herüber- 
genommen und in der Verfafjung feit- 
gelegt murde, während in England 
„radikale fchottifche Xogik, irifche Fın- 
digkeit, nicht wenig jübifcher Scharf: 
finn und der gefunde Menfchenveritand 
des Engländers das engliſche Syhem 
pollftändig rebolutionirten“; und der, 
daß hier die Berufung fo leicht und 
mohlfeil, bezw. gefahrlos gemacht ift, 
daß fie nachgerade felbftverftändlich ilt, 
gleichviel mie wenig gerechtfertigt und 
ausfichtlos fie ericheinen mag. Wird 
da3 frühere Urteil bejtätigt, jo hat die 
berlierende Partei nur die unmittel- 
baren Gerichtsfoften zu bezahlen und 
nicht mwie’3 drüben ilt und gerecht ilt, 
auch die Koften (für Anmälte ujm.), 
die fie der anderen Partei verurfachte. 
Die eigentlichen Gerichtsfoften find 
aber verhältnigmäßig gering und die 
Advokaten find zumeift bereit, auf 
„Halbpart“ zu arbeiten, in der Er- 
mägung, daß fie ja Zeit genug 
haben, ihre Arbeit ihnen nichts foitet, 
und — man nie wiffen fann, mie’3 
fommen mag. Dem Unfug der un- 
berechtigten und nahezu ausfichtslojen 
Berufung mwürbe bald ein Ende ge- 
macht merben, wenn bie verlierende 
Partei die Gefammtloften zu bezahlen 
hätte. 

Für die Grundfehler unferer Rechts- 
pflege find nicht die Richter und aud 
* 2 a bie ea, 
ondern in erfter Reihe die ⸗ 
gebungen verantwortlich zu —* 
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mehr 
letzten Ende ſcheinen die Aemtergier 
und das Bedürfniß der politiſchen 
Boſſe und Maſchine für unſere trauri⸗ 
gen Zuftände in der Rechtspflege ge- 
forgt zu haben und für ihre Fortdauer 
zu mwirfen. Mehr Richterftellen, und 
immer mehr war und ift die Parole, 
denn foldhe Stellen nähren ihren Mann 
recht Ieiblich, und je mehr Stellen zu be- 
fegen find, defto weniger ift die Wäh- 






lerfhaft zu vernünftiger Auswahl be- | 


fäbiat, deito ftärfer werben die Boffe 
und die Mafchinen. — — — 


— nn — 


Frau Panthurſt. 


Der edelſten aller Engländerinnen 
den Eintritt in die Vereinigten Staa— 





| ten nur deshalb verfagen zu wollen, 


nn — — — — —— — — 
— — — 


dacht, 


weil man Angſt hat, ſie könnte hier 
ähnliche Stüdchen anftellen wie in ih- 
rer Heimat, ijt weiter nichts als Be- 
weis einer erbärmlichen Feigheit, deren 


| fich die, Befürworter einer joldhen An- 


ſicht wahrlich ſchämen ſollten. Denn 
ſie geben damit zu erkennen, daß ſie 
glauben, wir hierzulande ſeien nicht 


im Stande, uns dieſer erprob— 
ten Heldin und ihrer Methoden 
za erwehren. Freilich wäre ihre 


ſchlotternde Angſt berechtigt, wenn 
dieſe ſchlappen Männlichkeiten bei 
uns die Regel wären, wenn wir alle 
von demſelben Kaliber wären wie jene 
und vor der gewaltigen Rede der 


Streitbaren erzitlerten wie jene. Aber 


ſelbſt wenn alle ſo denken ſollten, es 
dürfte auch den geriſſenſten Einwan— 
derungsbeamten, und ſie ſind doch 
wahrlich geſchickt genug darin, nicht 
leicht fallen, einen Grund zu finden, 
nach dem man die Deportation ver— 
langen könnte, und es wird ganz un— 
möglich ſein, den Schein zu bermei- 
den, daß man eben aus jener wenig 
rühmlichen Angſt heraus das Geſetz 
gewaltſam in den Dienſt der guten 
Abſicht ſtellte. Denn trotz der haar— 
ſträubenden Geſchichten, die der Draht 
von ihr über das Waſſer getragen, — 
unter die Einſchränkungsbeſtimmun— 
gen für die Einwanderung, wie das 
Geſetz ſie ausſpricht, iſt ſie darauf hin 
nicht zu bringen. 

Frau Pankhurſt iſt nicht, auch wenn 
es manchmal ſo ausſehen möchte, gei— 
ſtig krank, ſie hat kein Verbrechen be— 
gangen, wie ſie das Einwanderergeſetz 
treffen will, ſie iſt kein Anarchiſt, weil 
ſie nicht darauf hinarbeitet, die vor— 
handene Regierungsform zu zerſtören, 
ſondern nur eine Verfaſſungsänderung 
erkämpfen will. Dagegen kann ſie den 
Einlaß verlangen, weil ihre Vergehen 
nur rein politiſcher Natur ſind und 
gerade ſolchen Leuten die Vereinigten 
Staaten immer als Aſyl offen geſtan— 
den haben und immer noch ſtehen. Alſo 
ohne Deutelung und Zwang kann 


das Geſetz gegen ſie kaum an— 
gewendet, und der Zutritt kann 
ihr nicht verwehrt werden. Selbſt 


wenn ſie das ausnützen ſollte und doch 
daran dächte, hier genau dieſelben Hel— 
dentaten zu vollbringen wie in ihrem 
nun aufatmenden Heimatlande, — iſt 
uns dann nicht immer noch die Mög— 
lichkeit gegeben, ſie wieder abzuſchie— 
ben? Das würde uns viel leichter fal— 
len, als ihr jetzt das Recht auf Zulaſ— 
ſung überhaupt zu verneinen. — 

Es iſt mit Beſtimmtheit anzuneh— 
men, daß ſie bei der Landung 
die bon jedem Einwanderer ver— 
langten Geldmittel aufmeifen fann. 
Denn in diefem Puntte ijt fie immer 
aut verforgt gemefen, allerdings nicht 
von Haufe aus, aber doch durch ihre 
fih vorzüglih bezahlende Tätigkeit. 
Das iſt entſchieden 
ſchaft und gerade darum ſollte ſie einen 
gewiſſen Eindruck auf den ſmarten 
Amerikaner machen, daß ſie ein pracht— 
volles Geſchäftstalent beſitzt. Sie hat 
es meiſterhaft verſtanden und verſteht 
es noch heute, ihren gläubigen Herden 
das Geld aus der Taſche zu ziehen, er— 
ſtens zu einer koloſſalen Propaganda, 
zweitens zur Bewerkſtelligung ihrer 
manigfachen Streiche, drittens zu 
einem ſtandesgemäßen und alles an— 
dere als ärmlichen Leben für ſich 
ſelbſt und ihr liebreizendes Töch— 
terlein, oder umgedreht. Und man 
ahnt, daß es mit der nicht vor 
Blut und Flammen, Trümmern und 
Hungertod zurückſchreckenden Ueber— 
zeugungstreue gar nicht ſo furchtbar 
weit her iſt, daß das alles vielmehr, — 
nun eben, —Geſchäftstricks ſind, die die 
Goldquellen immer von neuem fließen 
machen, und das tüchtig. Es iſt na— 
türlich, daß zum Aufbau einer ſolchen 
Partei, wie ſie die der Mili-Tanten 


iſt, mehr gehört als eine gewöhnliche 


Energie, mehr als der Witz des ge— 
wöhnlichen Sterblichen, aber die Ar— 
beit wurde ihr inſofern leicht gemacht, 
als ſie eine behende Zunge mit Stolz 
ihr eigen nennen kann und daß, wenn 
mans glauben darf, die engliſche Na— 
tion überhaupt etwas an erblichem 
Spleen zu leiden hat. Und darin be— 
weiſt ſich eben das Geſchäftstalent, 
daß ſie dieſe eigenen Gaben und die 
Veranlagungen ihrer Umgebung rich— 
tig abſchätzte, richtig in Zuſammen— 
hang brachte und richtig verwendete. 
So konnte ſie ſich die Anwartſchaft 
auf auch von ihr nicht verſchmähten 
Ruhm und die Ausſicht auf ein von 
gelegentlichen Faſttagen abgeſehen, 
recht fürtreffliches Daſein ſichern. 
Das Geld, das liebe, ſpielt eben auch 
hier mit, und wie ſehr, das entzieht ſich 
leider noch einer genauen Berechnung. 

Man fragt ſich unwillkürlich, was 
denn der eigentliche Zweck ihres Kom— 
mens ſei. Für die Partei ihres Va— 
terlandes kann ſie hier kaum einen 
Nutzen herausſchlagen. Für den eige— 
nen Ruhm hierzulande zu ſorgen, hal 
fie nicht mehr nötig. Zu Gemalttaten, 
als menſchenfreundliche Unterſtützung 
für bie leidenden Mitſchweſtern ge— 
liegt auch lein Grund vor, 
da 2 bar auf dem 
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PERS THOR WOOME u. 
en nüd 
terner und weniger fpleenbehaftet find, 
wenigſtens im guten Durchſchnitt, als 
ihre verlaffenen Getreun.. Was 
fönnte fie nach-allevem denn nun eis 
ı gentlih mollen? Man. darf raten. 
| Wie man vor einigen Wochen hörte, 
| find die Kaffenverhältniffe der engli- 
| Then Suffragetten, mwenigftens derer 
| vom Typ Panthurft, recht jchlecht. Sie 
| pebürfen einer gründlichen Aufbefle- 
tung, nit nur im Intereſſe der 
! Sade, jondern aud) in dem der Frau 
| Banthurft jelbft. Was liegt näher, 
cl® fih nad Dollarita einzufchitien, 
mit der löblichen Abficht, die,. denen 
durch ftrahlende Berebtjamteit und lo- 
aifhen Unfinn bezufommen ift, und 
| denen Außerdem reihliher Mammon 
zur Verfügung jteht, einmal tüchtig zu 

Ichröpfen, und dann mit gefülltem 
| Beutel befriedigt wieder abzuziehen? 
' &3 wäre aljo die echte Betteltour, um 
| die es fich bei dem Befuc der größten 
| Frau Englands handelt, und vielleicht 
wäre das ber einzige Weg, fie mit dem 
Gefeg zu paden, nämlich alS profeffio- 
nellen Bettler. Die braudt man aud) 
nicht hereinzulafien. — 

Aber, wie gejagt, wir follten nicht 
| zittern vor ihr. Laffen wir fie ruhig 
| herein und gönnen wir uns aud) ein- 
; mal den Anblid dieſes Wundertieres 
| in natura. Somad fieht man eben 
| doch nicht alle Tage. Und jollte fie 
| fich wirklich neben einer großartigen 
Schröpfung der Leute, die nicht alle 
werden, zu üblem Benehmen verleiten 
! Iafjen, d. h. ihre beliebte Heimkunit 
' bier anzumenden, — wir braudten 
; weiter nichts zu tun, al® wieder ein- 
| mal einige Straßenräuber und Mör- 
ı der auf Ehrenivort freizulaffen und ih- 

nen die Entfernung bdiejes läjtigen 

Meiens zur Pflicht zu machen. Uns 

wäre bald geholfen! — — — 





— 


Die Entwidelung Selgolands als 
Seefcitung. 

Unter diefer Ueberfchrift lefen wir in 
den „Leipziger Neueften Nachrichten”: 

Wer jeit einigen Jahren Helgoland 
nicht befucht hat, wird jeßt bei einem 
MWiederfehen in gewiffer Beziehung ent- 
| täufcht fein. Er kannte Helgoland als 
| Badeort, al3 intereffantes eljen- 
' gebilde mitten im Meer. Eine Eleine 
' Stadt, in Dber- und Unterland ge> 
; trennt, oben wo die Häufer aufhörten, 
‚ einige grüne farge Wiefen, Kartoffel: 
| felder, mweidende Lämmer, Hühner: 
| völfer, Gemüfegärten und als Sehens- 
| würdigfeit — ein altes Pferd. Diele 
ı Zeiten find auf immer dahin. Der 
' Befucher wird jet die grüne Snfel 
| vergebens fuchen. Nur die rote Kante 
| ftrahlt noch im Sonnenlicht, aber auch 
Iniht mehr jungfräulid unberührt. 
' Gemwaltige graue Schugmauern um: 
'fäumen fie, um den anftürmenden 
| Wogen Halt zu gebieten, bie giganti> 


Schen Felfenblöde find durch Mauern 
untereinander verbunden, damit aud) 
| fie Halt und Schuß gewähren fühnen, 
und ab und zu gewahrt das jcharfe 

Auge im roten Granit fleine Balkone 

mit eifernen Türen, die in das Ge- 

ftein führen: Bojtenjtände, Ausgud2. 

Helgoland ijt Seefeitung geworden. 

Vor jechs bis acht Nahren traf der 

' Bejucher Helgoland fnapp hundert 
| Matrofen auf der Anfel. Eine tleine 
| Kaferne mahnte daran, daß Garniſon 
‚ borhanden var, wenn man hunbert 
Mann fo nennen wollte. Hinter den 
Häufern des Dberlandes einige ber=- 

deckte Gefchüge in Türmen, die Kom- 
mandantur und der Leuchtturm. Die 
militärifche Bedeutung der Anfel kam 
damal3 noch nicht zur Erfenniniß, fie 
bildete nur einen Flottenjtügpunfi, 
aber, feinen YFaltor im Geefampfe. 
Ein Hafen war damals nicht bor= 
ı handen, alle Schiffe lagen auf der 
Reede. Kohlenmagazine fehlten, einige 

| Barkafjen lagen an der Brüde. Helgo- 
ı land. war in erfter Linie Badeort. Die- 
| ſes Joy hat fich in den legten ‘Jahren 
| mwejentlih geändert. Die Marine- 
verwaltung hat den Plan gefaßt, aus 

Helgoland eine ftarfe Feltung zu 

 maden, die Elbe- und Wefereinfahrt 
ſchützen folle, einen jtarfen lotten- 
| ftüßpunft und einen Schußhafen für 
| Zorpeboboote und, menn nötig, aud) 
für fleinere Kreuzer. Dazu gehörte 

eine jtarfe Armirung der Inſel. In 

ı aller Stile ijt Helgoland die ftärfite 
deutfche Seefeite, abaefehen von Kiel 

und Wilhelmshaven, geworden. Man 
iſt erſtaunt, was die Marinebehörden 





und das Miniſterium der öffentlichen 
Arbeiten, in den beiden letzten Jahren 
namentlich, auf der Inſel geſchaffen 
haben. 

An der Südſpitze iſt in Anlehnung 
an das flache Unterland eine neue flache 
Inſel entſtanden, die faſt den halben 
Umfang der ganzen Inſel hat. Durch 
Aufſchüttung iſt dieſes militäriſche 
Neuland entſtanden, und zwar mußte 
der Sand und die Erde vom Feſtlande 

geholt werden. Es ſind viele Millionen 

Mark an dieſes Werk geſetzt worden. 

Dieſe neue Halbinſel, in Geſtalt eines 

Fünfecks, iſt das Marinemagazin der 

Inſel. Im Süden dieſes Neu-Helgo— 

lands wird der Torpedohafen gebaut, 

der ebenſo wie das Magazingelände 
von ſtarken Molen umgeben iſt. Mit 
dem Unterlande iſt dieſes militäriſche 

Helgoland nur durch einen ſchmalen 

Streifen verbunden, der ſtark befeſtigt 

iſt. Auf dem neuen Gelände ſieht es 

zurzeit noch etwas bunt aus, denn die 

Hafenarbeiten ſind im vollen Gange. 

Eine Drahtſeilbahn verbindet diefes 

Gelände mit dem Oberlande, um die 
"Baumaterialien fchneller nahe bem 

Dberlande fchaffen zu fünnen. Wer 
mit Erlaubniß der Kommandantur 
biefe Anlagen bejucht, fieht eigentlich 
garnichts. eder Befucher Helgoland 
darf aber vom Dberlande in biefes 
Neuland bliden. Neben artilleriftifchen 
Depots, Magazinen, Scheiben für die 
‚ Artillerie, einer Yltıgzgeughalle für drei 
i ‚ „befinden fih 5 
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unter die großen Quaberfteine für 
die Molenbauten. Auf den fertigen 
Molenſtücken fährt eine elektriiche 
Arbeitsbahn, für Helgoland ein etwas 
ungemwohnter Anblid, dieje „Elektriſche.“ 

Ganz ähnlich wie auf dieſem Neu— 
Lande liegen die Verhältnijfe auf dem 
Dberlande. Der Grofjtäbter mag, 
wenn er e3 betritt, nicht verwundert 
fein. Er Sieht liebgewordene Bilder, 
die er eben erft zu Haufe verlafjen. 
Auf dem ganzen Oberlande wird in 
diefem Sommer nämlid; gebubbelt. 
Auf den erften VBlidt fieht es aus, ala 
baue man eine Untergrundbahn. "Das 
gefammte unbebaute Oberland iſt jetzt 
Beſitz des Fiskus, und die Helgo— 
länder ſind recht zufrieden mit den 
Erträgen ihrer Kartoffelfelder, die 
ihnen der Fiskus abgekauft hat. Leider 
hat ſich das Bild hier oben ſehr zum 
Nachteile geändert. Den Inſelbeſuchern 
ſteht nur noch ein ſchmaler Steig an 
der Steilküſte zur Benutzung frei, der 
eingegittett iſt und alle zwanzig 
Schritte durch Plakate flankirt iſt, die 
jedes Ueberſchreiten des Weges, jeg— 
liches Photographieren und unbefugtes 
Zeichnen ſtreüg verbieten. Hier oben 
iſt alles Feſtung. Ueberall auf Helgo— 
land wird gewarnt, ſogar ſchon auf den 
Dampfern melden Plakate, daß auf 
dem Oberlande Photographieren ſo— 
fortige Verhaftung zur Folge hat. 
Und es wird auch hölliſch hier oben 
aufgepaßt, auf Schritt und Tritt 
Patrouillen und Poſten. Alles, was 
zwiſchen den Drahtgitterpromenaden 
Yiegt, ift Feitungsgelände. Wo früher 
die berühmte Kartoffelallee quer über, 
die Anfel z0g, liegen Wälle, Glacis, 
KRafematten, drehbare Gefhübtürme, 
Erdhaufen uſw. Zurzeit wird au 
hier noch viel gebaut. Merfmwürdiger- 
meife werden italienische und galiziiche 
Arbeiter verwendet, die weniger An 
fprüche and Leben ftellen und tatjädh- 
Yich recht primitiv untergebracht find. 
Eine Heine Eifenbahn durchfährt das 
Oberland, folange hier gearbeitet wird, 
die Helaoländer Anjelbahn. Für den 
Fremden tft oben wenig zu fehen. Die 
Kruppaefhübe in den Türmen find 
wohl fichtbar, aber daß unterirdifche 
Gänge die nfel durchziehen, weiß nur 
der Eingemweihte. &3 braudit nicht ar- 
faat zu merden, daß diefe3 Oberland 
eine ganz moderne Feitung ift. 


Um Orte felbjt liegen die neuen 
Kafernen für 1000 Mann Matrojen: 
artillerie, die Offiziergmohnhäufer, die 
Kommandantur, der Leuchtturm, die 
Funkenſtationen, das Lazarett, bie 
Magazingebäude der Artillerievermal: 
Auf Schritt und Tritt trifft 
man Matrojenabteilungen, die ins 
Unterland über die jtart befeftigte 
elfentreppe geführt werben. Für ben 
Badegaft bietet Helgoland fo viel n- 
terejfantes, aber auch viele bedauern, 
den Gang der Entmwidelung, mit ber 
Ruhe ift e8 auf Helgoland vorbei. 


— —— — 


—, Wahres Geſchichtchen. — Gele: 
gentlich einer Schulreviſion ſtellt der 
Schulrat auch in der Religion ein paar 
Tragen an die Kinder. So fällt unter 
anderem auch eine Tsrage, ob Yemand 
wife, wer Hiob war. Meldet fich ein 
Heiner, jtrammer Burfche und fagt: 
„Ein Boftmeifter!” Der durch die Ant- 
wort etwas verblüffte Schulrat er- 
fundiat fich bei dem Kleinen, mie er 
auf den Gedanfen fäme. Der Yunge 
erividert unbefongen: „Gejtern ‚am 
der Herr Lehrer in die Schule und 
fagte: „Kinder, eine Hiobspoft, 
der Schulrat fommt morgen.“ 





TodeBanzeige. 


Freunden ımd Belannten die trauei ⸗ 
richt, dab ımder lieber Bater nn 


John Daugull 

14. —— 1913 won ift, Beerbi- 
g bom Zrauerbaufe, 5 . Aibland Wde., 
Mittwoch, ge um 11 


ben, 
2 
rt. Zua nad 7 mi 
. N * 
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Eh. Darwin’s 
Werte in billigen PVolßßausgaben: Abitaftmung 
bes, Menihen; Entitehäng der Arten; Geichlect- 
lihe Zuchtwahl; Meile eines Naturforichers. 
Ernit Haedel: 


Die Welträtiel; Die Lebenswunder; * 
B——— BIC 


A.KROCH & CO,, 
59 Dit Monroe Strafe. 
(Swiihen Wabaih und Michigan Abes.) 





Todesanzeige. 


‚Hreunden und Belannten die traurige Nach: 
tigt, daß unfer geliebter Gatte uud Bater 
. Ghrift. Riedel 
anı 14. Scptember 1913 im Alter bon 62 Jab- 
ten, 9 Monaten und 20 Tagen geitorben iit. 
Veerdigung Dienstag, den 187 September 1913, 
um 11 Uhr Borm., dom Trauerhaufe, 1444 
Lill Ude, nah dem Goncordiassriedhof. Die 
&auernden Hinterbliebenen: 
Karolina Nieder gebor. Aniiarov, Gattin. 
Charles Riedel, Melia Naritadt, Emma 
Riedel, Ghrift. Riedel, Annie Niedel 
und Lena Riedel, Kinder. 
Louis Naritadt, Schwiegeriohn. 
DVertha Ytiedel, Schwiegertodter, 





Ausgeduldet, ausgelitten 

Halt du deinen großen Schmerz; 
Ausgeblutet umd erfaltet 

Sit dein treues, liebes Herz. 

Daft uns allzu früh berlaiien, 
Deine Liebe forgt nicht mebr, 

Dein Erfalten, dein Erblafien, s 
Cchlug uns Wunden tief und jchwer. 





Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin 
Edna Betow 
im Alter von 22 Jahren nach lurzem ſchwerem 
Leiden ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Beerdi— 
gung am Mittwoch, den 17. September, um 
13 Uber Vormittags, vom Trauerhauſe, 5326 
Biſhop Str., nach der St. Auguſtinuskirche, von 
da nach dem Depot zan 49. Str. und Aſhland 
Ape., und mit der Bahn nad dem Mount Dlivet 
Sriedhof. Um itille Teilnahme bitten die trau- 
ernden SHinterbliebeneit: 
, Mar Below, Gatte. 
Pearl Below, Tochter. 
ee Pauly und Gattin, Eltern. 
Hgermann Below u. Gattin, Schtwie- 
gereltern, nebſt Geſchwiſtern. 


Zu früh ſchlug dieſe ſchwere Stunde, 
Die dich gus ünſerer Mitte nahm, 

Doch tröſtend tönt's aus unſerem Munde: 
Was Gott tut, das iſt wohlgetan. 











Todesanzeige. 


‚sreunden und Belannten die traurige Nad- 
vioht, dab unfer gelichter Gatte und Nater 
Eduard Kreit 

am Montag, den 15. September 1913, im Alter 
von 53 Jahren und 27 Tagen Selig im Herrit 
entichlafen iit. Die Beerdigung findet tat am 
Ysurtwoch, den 17. September, um 10 Ubr 30 
Vormittags, vom Trauerbaufe, 3752 S, Sincoln 
Str, nah der GEvangel. Luth. Ste. Andrea‘ 
Kirche, Ede 37. und ©. Honore Str., und don 
da mit Autihen nah dem KConcordia-Gottes- 
ader. Um itille Teilnahme bitten die trauernden 
Stnterbliebenen: 

Karolina KAreit, Gattin, nebit Kindern 

und Berwandten. 





Todesanzeige. 
Freunden umd Befannten die traurige Nad;s 
tit, dab umnfere gelichte Mutter 
Roialia Rataite 
im Alter von 77 Jabren felig entihlafen ift. Bes 
erdigung findet flatt am Donnerstag, den 18. 
September 1913, um 10 Uhr Vormittags, vom 
Zrauerbaufe, 5425 Bilhop Str., nad der fFrie 
densfirhe und mit Ktutihen nah dem Corcordia 
Friedhof. Um itille Teilnahme bitten die trau= 
ernden Hinterbliebenen: 

Vertöa Weber, Mathilda Woith, Ade⸗ 
fina Thomas, Ninder, nebit Ber: 

wandten und Befannten. 


— 


Pe 
Todesanzeige. 
Freunden md Belannten die traurine Nach: 








ridt, dab unfer geliebter Gatte, Yuater und 
PVruder 

Lorenz Melt 
am 12. September in Alduaueraue, New Me: 


zico, geitorben ilt. Beerdigung am Mittwoch, 
den 17, September, um 1 Uhr Nadın., vom 
Trauerhaufe, 2444 Wilcor Ape,, mit Kutſchen 
neh Arlington. Die trauernden Hintersliedenen: 
rieda Meil, Gattin. i 
rieda und Alfred Meif, Kinder 
Fred und Adolph Meit, Brüder. 
Mitglied der Whittier Loge Nr. 384, Knights 
of Potbias. 








Todedanzeine 


‚Yreunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab unfere liebe Gattin und Schweiter 





Sophia Troll 

im Alter ‘von 37 Jabren und 3 Monaten ents 
ihlafen iit. Die Veerdigung findet Natt am 
Mittwoch, den 17. September, Nahmittags 2 
Uhr, don Kraufved Kapelle, 3907 Lincoln Upe,, 
nah dem St. Lucas-Triedbof Um ftille Teil- 

nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
<homas Troll, Gatte, nebit Ge: 

h ſchwiſteru. 


Todesanzeige. 
Schiller Frauen⸗Verein. 
Den Beamten und Mitaliedern zur Nachricht, 
daß unfere Schiweiter und Mitgründerin 
Anna Fronmhold 
1652 N. Clark Str., geitorben it. Leerdigimg 
am Mittwoch, den 17. September, um 12 U 
Mittags, von der Nordfeite Turnballe aus. Die 
Mitalieder find dringend erfucht Fich recht zahl: 
reich zur beteiligen. 
Emma Schmidt, Bräfidentit, 
harie Ara, Sefretärin. 
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Tobedanzgeige 
Verwandten und Breunden bie 
Radrigt uniess Habe, gute 
mutter, Großmutter, Mutter, eg 
mutter, Echwefter und Schwägerin 
Anna Frommhold geb. Bnchme 
eute —— Nachmittag um 2 Uhr 30 
Ninuten in ihrem 74. Lebensiahre nad 
langen, fweren Leiden felig im Heren 
enticlafen it. Das Begräbnik findet 
ftatt am Mittwoch, den 17. September, 
um 1 Uhr Nadhım., vom ZTrauerhaufe, 
1652 N. Clart Str, im Automobiles 
nad dem ——— Die Lei⸗ 
Senfeierlichleiten werden in der Hapelle 
Im Daltwood-$riedhof abgehalten. Um 
fllle Teilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Martha Vogelgeiang, Tochter. 
— Vogelgefang. Schwie ⸗ 
eriogn, 
Karl Bogelgeſang. Großſohn. 
Anna Bogelgeiang, Schmwicgers 
tochter. 
Mar Bochme, Bruder. 
Lieschen Boehme, gern. i 
m 


EEE — — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 

Nahrict, dak mein geltebter Gatte, a: 

fer und Großbater 

; Jatob Gruener 

im Mlter von 49 Jahren, 8 Monaten und 

10 Tagen jelig im Herrn entichlafen ift. 

Begräbnik findet itatt Mittwoh Nach» 

mittag um 2 Ubr dom Irauerbauie, 214 

Sheffield Ave, nah dem Dat Hill 
Indiana. Um 












— A. „gustmond, 

tille Teilnahme bitten die trau 

Hinterbliebenen: — 

Friederice Gruener, Gattin. 

Charlie, Friede, Bltttem, Eddie, 
er. 


Billiom Roggerd, Schwiegeriohn. 
Klara Gruener gebor. Willtams, 
Schwiegertochier, Wolf Lale, 
Hammond, Ind. 


— — 


Todesanzeige. 
Vlattdutſche Gilde Treue Bruder Nr. 60, 


Beamten und Mitgliedern die 
traurige Nachricht, daß Bruder 
Jakob Gruener 
geſtorben iſt. Beerdigung findet 
ſtatt am Mittwoch, den 17. Septeniber, 2 ühr 
Vachmittags, vom Trauerhaufe, 214 Sheffield 
Upe., nah dem Dat Hill Friedhof in Hammond, 


Indiana. 
ohn Getowsly, Meiiter. 
illiam Kiphuth, Schriewer. 


Todesanzeige. 
NRubolph D. Koht 
ftarb Samstag, den 13. September, im 43. Les 
bensiahre. Die VBeerdigung fand beyte im 
Sriedhof Graceland itatt. 
Lonis D. Rohe und Familie, 


Geitorben: Anna Grabbe, geliebte Tochter von 
Hedwig und Charles Grabde; Schmweiter bou 
Martha, 'gebor. Heuner, und Walter. Leichen« 
feier im Irauerhaufe, 2128 N. Sambher Abe., 
um 1 Uhr Donnerstag Nachmittag, 18. Sept. 
1913. Beerdigung auf dem Elmmood-Friedhof, 


Zur Erinnerung. 
In wehmütiger Erinnerung an meinen lieben 
Gatten 
Karl Miete 
der heute bor bier Jahren, am 16. September 
1909, geitorben ift. 


Die Erd’ ilt meine Kammer, 
Wo id bor allem Jammer 
Ganz fiher ſchlafen Tann. 
Vichts wird mid da ermüden, 
Sch rub’ in ftillem Frieden, 
13 einft des Herren Tag bricht am. 


Gemwidmet bon deiner dich Liebenden Gattin: 
Auguſta Mielte und Kinder, 


























Zur Erinnerung. 

Mit tiefbetrübtem Herzen gedenlen wir beute 
des Todestage3 unferes bielgeliebten Gatten 
und Vaters 
John Meyer 
der heute dor drei Jahren geitorben Hk, 





Nimmermehr biit du dvergeifen, 

Etet3 bift du in unferem Sinn, 
Unbeilbar iit diefe Wunde, 

Die dein früber Tod uns fchlug, 
Unvergeglih jene Etunde 

Mal3 man dich zur Grabe trug. 


Gemwidmet bon deiner trauernden Gattin: 
Sujaunna Meher und Finder, 





Dankſagung. 

Herzlichſten Dank Allen für die zahlreiche Bes 
teiligung und den überreichlichen Blumenſchmuck 
bei der Beerdigung unferer Heben Gattin, Muts 
ter ımd Großmutter 

Auguſta Wilhelmine Rämiich 
Dant aud dem Herrn Paitor John für die troits 
reihen Worte am Sarge, und dem Salem» 
Verein, deifen Mitglieder fie au ibrer legten 
Rubeftätte trugen, und Dant dem Boritand dcs 
Vereins für die troftreihen orte am Grabe; 
und nicht zum mindeiten Dant dem Herrit Dol- 
tor F. Er welcher fih die größte Mühe 
negeben um die Zeuere uns zu erhalten. Nod- 
mal Dani Allen. 
Guitav Rämiich, Gatte. 
xydia Rämiidh, Kocter. 
Otto Ramiſch, Enſel. 
Dankſagung. 

Allen Freunden und Belannten ſpreche ich 
biermit meiten berzlichften Dant aus für die 
Teilnahme am Vegräbniß meines Gatten 

Fohn M. Herrmann 
Speziellen Danf den Witgliedern des St. Antlig 
Hof Nr. 316 E. DO. F., und den Mitgliedern dcs 
St. Raulus Unteritügungsvereind. Allen dielen 
Dank. Achtungsvoll 
Katharina Herrmann, Gatte, nebſt 
Familie. 





Dankſagung. 

Allen Verwandten, Freunden und Belaynten 
ſprechen wir hiermit unferen berzliben Dant 
aus für die Teilnahme bei der Beerdigung un—⸗ 
ſeres geliebten Sohnes 

Leslie Stun 
fowie auch fire die troſtreichen Worte des Herrn 
Paſtor LTeeb, und für die vielen ſchönen Blumen— 


ſpenden. 
Kart und Agathe Stun, Eltern. 


——— — 


Waldheim. 


Einsiaer deutfcher lonfeſſlonsloſer Friedhoſ voa 
bicago. Durh Mietrovolitanbohbahn tür SE 
u erreihhen, gleihfalld8 au mit allen Straden⸗ 
ahnen. nis: De Pape e ‘ind In dielem 
Könen Friedhof auf Abfchlag johlungen pi je 
en. — Seneral-Offices: Soreft Part, Jul. Giig 
Vbhone: Muftin 796, Zoll Kine Föreft Bart 787. 
zed 3. Juttermeifter, Präf, red Piand, Selr 
atob Schwab, Eubt. u. Edatkm. tesised 
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ylanioıns KARNEVAL 
Herb» Deforationen, 


Spezieil: j weitlihe Beleuchtung 
— leberraaihende freie Attraktionen, — 


KONFETTI in MENGE 
wunderbarer 


= 
Bismarck Garten 
[ass] Noschine 


— direlt vom Cafe de la Bair, Rarie. —— 
13,15,18jep 
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The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Grgenüder Lincoln Bart 


John Weis, Eigentümer. 


KONZERT eden Atend ned 


Nachmittas 


Otto Seiferts Orchester. 


Bidofa® 
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Bringt den Namen und Nummer Eures Diens. 


Wir haben fur jeden Ofen 

— 
Ofen⸗-Teile. 
MilwaukeeAve. 

Grgenüber Huron Sit. 
Defen rey 

N O — bie ®, 
Wafleriront fir alle Defen De 


H.MARGOLIS, 
697 
arirt. — Defien_nidelplattint. 
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September Verkäufe 


Spezielle Werte werden offerirt in den 
Haupt: und Bafement - Abteilungen. 


BLANKETS 


Große Sorte reinwollehe Blanfet3 in einfadhen Farben 
und Plaids, eine Standard Onalität Größe, 72 bei 84 Zoll, 


das Paar, $5.75. 


COMFORTERS 


Feine Qualität baummollene Gomforter® mit figurirtem 
Silkolene Ueberzug; ſehr Hübich, 72 bei 84 Zoll, in Perſian 
und geblümten Muftern, zu $1.95. 


OUTING FLANELL 


Die beite Dualität Velvet Appretur Outing Flanell in 
den hegehrenswerteiten Farben, Streifen und Starrirungen, 
27 Zoll breit, 13c die Yard. 


NAINSOOK 


Eine unferer beiten Nummern bon 


Sritter Floor und Balement. 


Field franzöfiicher 


Appretur Nainjvof, 40 Zoll breit, 12-Yard Stüde, das Stüd 


zu $1.75. 


BETTDECKEN 


Sweiter Sloor und Bafement. 


Volle Gröfe Satin Marieilles Bettdefen mit ausgezad: 
ten Rändern, Boliter Bezüge dazu paijend — das Set $4.00, 
In unjeren eigenen Fabriken in Zion City gemacht. 











Zokalbericht. 
er 
: Perſonalnachrichten. + 


et 

— An ihrer Wohnung, Nr. 1652 N. 
Elarf Str., it geitern Frau Anna Fronts 
hold gejtorben. Sie war die Wittive emes 
Mufifers und die Mutter von rau Vo⸗ 

elgeſang, der Gattin eines befannten 
Refaurateurs. Frau Fromhold gehörte 
u den Gründerinnen des - Echiller- 
Frauenvereins, der ſich vollzählig au dem 
morgen Nachmittag auf Oakwoods' ſtatt⸗ 
findenden Leichenbegängniß beieiligen 
wird. 

— Im engſten Familienkreiſe werden 
morgen, Mittwoch Abend, die Eheleute 
Kuehne, Nr. 1012 Oakley Blod., das Feſt 
der goldenen Hochzeit feiern. Herr Ernſt 
Kuehne, im Jahre 1832 zu Göttingen ge— 
boren, fam im Jahre 1857 nach Chicago. 
Mühlenbauer von Beruf, lag er dieſem 
hier als Mitinhaber der Firma VBarter & 
Kuehne mit beſtem Erfolge ob, bis er ſich 
im Jahre 1896 zur Ruhe ſetzte. Er ge— 
hört ſeit vielen Jahren der Herderloge 
des Freimaurerordens an. Frau Klara 
Kuehne, geb. Runke, ſtammt aus Brom— 
berg in der Provinz Poſen. Sie kam, im 
Alter vgı 18 KRahren, 1861 ins Land. 
Aus der Ehe de3 Paares find fiinf Hin 
der hervorgeaangen, aber nur zivei da= 
von: Frau Minnie Tre und Edmard 
Kuehne, befinden fich am Leben. Mit 
einem Entelfinde iverden fie morgen al3 
erite den Nubilaren ihre Glüdmwiinfche 
Darbringen. 

— 
Sunger nad AHemtern. 


nah Anwalt £umley Urfabe der Der: 
fahren gegen republitanifche Augeitellte, 


Daß die demokratiſche Staatsver— 
waltung darauf aus iſt, alle republi— 
taniſchen Staatsangeſtellten ohne 
Rückſicht auf ihre Leiſtungsfähigkeit 
aus ihren Stellungen zu bringen, er— 
klärte geſtern Anwalt V. S. Lumley 
in einer Verhandlung vor der ſtaatli— 
chen Zivildienſtkommiſſion über die 
Anklagen, die gegen Angeſtellte der Ge— 
treideinſpektion und der Nahrungs— 
mittelinſpektion erhoben worden ſind. 
Lumley iſt Verteidiger der Angeklag— 
ten. Von den ſechzehn Angeſtellten der 
Getreideinſpektion, die dem Anhang 
Gouverneur Dunnes im Wege ſind, 
ſind die Mehrheit Deutſche. 

Als Gewährsmann für ſeine Anga— 
ben führte Anwalt Lumley Florence 
E. Sullivan, der im Namen der Zivil— 
dienſtkommiſſion und Gouverneur 
Dunnes Unterſuchungen in den ein— 
zelnen Abteilungen vornimmt, um Be— 
laſtungsmaterial zu finden, an. Sul— 
livan habe ihm offen erklärt, es würde 
ſich ſeinen Klienten empfehlen, ihre 
Stellungen niederzulegen, da die 
Staatsverwaltung ſie doch „kriegen“ 
würde. Die Demokraten würden einen 
jeden Republikaner im Staatsdienſt 
„kriegen“. Der Anwalt erklärte wei— 
terhin, daß die Fragen, um die es ſich 
in dem ganzen Verfahren dreht, von 
den Gerichten, nicht aber von der Zi— 
vildienſtkommiſſion entſchieden werden 
ſollten. 


Verhandeln über Bundesämter. 


Countyſchatzmeiſter William L. 
O'Connell, der politiſche Ratgeber 
Gouverneur Dunnes, hatte geſtern eine 
mehrſtündige Konferenz mit Roger C. 
Sullivan, dem Haupt der regulären 
demofratifhen Drganifation im 
Staat, an die fich eine Konferenz ztwi- 
Ichen ihm und Senator Lewis jchloß. 
Ernennungen zu Bundesämtern und 
andere politifche ragen wurden be- 
ſprochen. Es verlautete, der County: 
Ihagmeifter habe in der Unterredung 
mit Sullivan Senator Lewis vertre- 
ten. €3 beißt, die Anhänger des Gou: 
berneurs und Senators ſuchten mit 
Sullivan und feiner Faktion zu einem 
Einverftändniß binfichtlich der Vertei: 
lung der Bundesämter im Staat zu 
gelangen, bon denen der aktion des 
Legteren ein guter Teil zufallen dürfte, 





DR. GARTER 


beit Shielen bei einına- 
ligem Beſuch ohne Schmerzen 
oder Meſſer. enfall3 beilt 
er Kurz und Weitfichtigfeit, 
Kopffchmerzen, entzündete 
Augen, Etaar, fallende Mugen: 
lider u. f. w., nad feiner 
eigenen neuen Methode. 

Rn gebe Eu den Vorteil 
meiner 1Tjäbrigen Erfahrung 


Konfultirt mich frei. 

DR. F. ©. CARTER 
Yugen-, Ohren, Nafe- und Hals: 
Spezialift. 
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Dritter Floor und Baſement. 


Die Behauptung, daß beide Faktionen 
verſuchten, zu einem Einverſtändniß 
hinſichtlich der Vorwahlen im nächſten 
Jahr zu kommen, wurde von vielen 
Seiten als unbegründet bezeichnet. 
Verbündete Vereine. 


Morgen Abend findet in der Süd— 
ſeite Turnhalle, 31. u. State Str., die 
regelmähßige Monatsverſammlung der 
Delegaten der deutſchen Vereine der 
Südſeite, die zu den Verbündeten Ver— 
einen für örtliche Selbſtregierung ge— 
hören, ſtatt. Zahlreicher Beſuch iſt 
dringend erwünſcht. 

a 


Bom Grundeigentumsmarft. 











Große Giefereianlage auf der Weftfeite, 
— Derfäufe in Irving Park, 

Das zum Nahlaf von Charles T. 
Yerkes, dem Straßenbahngründer, ge: 
hörige Gelände zwijchen der Welt Late 
und Kinzie Straße, Notd 46. und 
Nord 47. Upe., tft zu $50,000 von der 
Pott Foundry Co. erworben worden, 
welche dort in Jahresfrift eine Gießerei 
und Mafchinenmerkftätte zum Koften: 
preife von etiwa $200,000 anlegen till. 

Albert Schreiner bat ven Bertha 
Cooljhban das Grundftüf an ber 
Süpdojtede des Jrving Bart Boulevard 
und der Neenah Ape., 286 bei 179 Fuß, 
und das an der GSüdoftede der Dafin 
Straße und Neenah Ape., 452 bei 179 
Fuß, zu insaefammt $34,000 ermor= 
ben. 

Sohn H. DNeil hat von Alma HY- 
mers und Otto W. Mayer die an ber 
Südoftede der Eljton und Melrofe 
Ave. gelegene Baujtelle, 112 bei 154 
Fuß, von W. R. Buchan die an der 
Norbmeitede der Nord 48. und Haddon 
Une., 34 bei 113 Fuß, und von Wil- 
liam 9. Totten die an der Norbmeit- 
edte der 48. Ave. und Hirfch Straße, 
50 bei 125 Fuß, erworben. Der Kauf: 
preis wird in allen drei Fallen geheim 
gehalten. An der Ede der Elfton und 
Melrofe Ave. will D’Meil einen drei- 
ftödigen Bau, Wirtfchaft, Theater und 
Balfaal enthaltend, zum Preife von 
rund $60,000 aufführen. 

Die Tapeten- und Farbengroßhänd- 
ler Remien & Rubnert, welche unlängjt 
ein Grunditüd, 76.5 bei 100 Fuß, 
57—63 Weit Indiana Straße, etwas 
weitlich von der Dearborn Avenue, er= 
morben haben, haben auf fünf Jahre 
$100,000 zu 51% Prozent Zinfen g?- 
liehen und mollen auf dem Grundſtück 
ein achtitödiges Stahl- und Betonge- 
baude zum reife von $200,000 zu 
eigenem Gebrauch aufführen. 

Das Grunditüf an der Nordoftede 
der Fairfield Une. und Weit 12. Str., 
102.5 bei 116 Fuß, ift von Minna 
Bernftein an Salvatore Gentile, und 
dad an der Nordofiede der Sacra— 
mento Ave. und Weit 12. Str., 50 bei 
125 Fuß, von Dsfar Schreiber an 
Bernhard Kaplan zu nicht genannter 
Breife verfauft worden; eriteres ilt 
mit $15,000 belaitet, Tetteres. mit 
$12,625. Auf beiden Grundjtüden 
ftehen Zaden- und Wohngebäude. Eine 
Liegenſchaft gleicher Art auf der Weſt— 
ſeite der Aſhland Ave., etwas ſüdlich 
bon der 50. Straße, 25 bei 122,Fuß, 
it von William Trampes zu $15,100 
an Dlaf Dlsfon, eine andere an der 
Nordweſtecke der Archer Une. und 
QDuarry Straße, 271 bei 110 Fuß, 
bon Valentin Turner3 Erben an Henry 
Cohen zu $15;000 verfauft worden. 

Die Commonmealth-Edifon Eo. hat 
ein Grundftüf auf der Ditfeite der 
Hermitage Abe., 126 Fuß nördlich bon 
der York Straße, 100 bei 125 Fuß, 
zu $10,000 erworben und wird bort 
ein Zweigamt anlegen. a 

Für das Mietshaus auf der Süd- 
feite der Huron Str., 157 Fuß öftlich 
bon der N. Center Ave., nebft Grund,. 
50 bei 150 Fuß, hat Staniglam Beb- 
nomwicz $14,300 an John YFuglefang 
bezahlt, Jennie Greenwald $20,000 an 
Robert N. Dom für das auf der Dit: 
feite der Calumet Ane., 248 Fuß füb- 
lich von der 49. Straße, nebft Grund, 
50 bei 130 Fuß. 

—— 9:9 —— 


? Guter Zahresausweis. 


Das Reineinftommen der Chicago, 
Milmaufee & St. Baulbahn im Tehten 
Geſchäftsjahr war $18,140,744, mo» 
bon $8,115,283 ala fiebenprogentige 
Dividende an die Beftger der Vorzugd- 
aftten bezahlt wurben, Der verbleis 






| bendelleberfchuß entfpricht einem Pro 
. |aentfag von 8.6 auf bie gemöhnlichen 
10—12. 


gegen 1.56 im 













Sie werden am 6. Oktober eröffnet 
werden. | 





Neues Lehrfad. 





£andwirtfchaftlicher Unterricht wird erteilt 

werden, wenn fi 25 Teilnehmer in 
einer Schule finden. — Die Seftfeung 
der Sehrergehälter, 


Die Abendfchulen werden am 6. 
Oktober ihre Tüiren öffnen. Unterricht 
wird in bierundzmwanzig Clementar-, 
jehs Hod)- und drei technifchen Hoc- 
Ihulen erteilt werden. Der reichhaltige 
Lehrplan früherer Jahre ift um ein 
weiteres Lehrfach ermeitert worden. 
sn Schulen, in denen fich fünfund- 
zwanzig Anwärter melden, wird land: 
mwirtichaftlicher Unterricht erteilt wer: 
den. Unterricht wird an vier Abenden 
der Woche, Montag, Dienjtaa, Mitt: 
mod und Donnerjtag, erteilt werden. 
Sn den Elementarfchulen find die Un- 
terrichtsftunden 7 bis 9 Uhr Abends, 
in den Hochichulen halb acht bis halb 
zehn Uhr Abends. Anmeldungen be- 
hufs Teilnahme am Unterricht find am 
1. oder 2. Dftober während der ge= 
nannten Stunden in der betr. Schule 
p machen. Der Unterricht iſt koſten⸗ 
rei: 

Die Schulen, in denen Abendfurfe 
ftattfinden, verteilen fich auf die ver— 
Tchiedenen Stadtteile, wie folgt: 


Nordfeite, s 
Burlehihule, Barry und Afhland Abe. 
Sranklinichule, Goethe nabe Wells Str. 
Waller Hohihule, Orhard und Center 
Lane tehnifhe Hochfchule, Divifion und 
wid Str. 

Nordmeitfeite. 
Burrichule, Aibland und Wabanfia Abe, 
Goetheſchule, Rockwell Str., nahe SFullerton 

Abenue. 
Henryſchule, Eberly und W. 
Waſhingtonſchule, 
Avenue. 
Wellsſchule, Aſhland und Cornelia Ave. 
— Hochſchule, Potomac und N. Claremont 
Ave. 


Str. 


Sedg⸗ 


Cullom Ave. 
Morgan Str. und Grand 


Weſtſeite. 
Scammonſchule, Morgan und Monroe Str. 
Danteſchule, Desplaines und Forquer Str. 
Foſterſchule, Union und O'Brien Str. 
Walſhſchule, 20. und S. Peoria Str. (Sohn: 
fon Str.) 
Garfieldichule, 14. Place und ©. 
(Zohnion Etr.). 
Marauetteichule, Wood und Harrifon Etr. 
Saflonihule, Sbolto und Better tr. 
Burnaihule, 25. Str. me Central Parl Ave. 
Sroebelihule, 21. und Noben Etr. 
Sammondichule, 21. Place nabe CaliforniaAve, 
Sirfafhule, 17. und Kaflin Etr. 
Kalbihule, N. Lamon Ave. (49. Abe.) 
Erie Str. 
Medill Hochſchule, 14. Place nahe Throop Str. 
Crane techniſche Hochſchule, Oalley Ave. und 
Van Buren Eitr: 


Peoria Str. 


und 


Südſeite. 

Jonesſchule, Harriſon Str. und Plymouth Pl. 

Harperſchule, 60. und Wood Str. 

MeuAlliſterſchule, 36 und Gage Str. 

Sewardſchule, 48. Str. und Hermitage Ave. 

Rullmanichule, Forreitville Abe. (Morfe Ave.) 
und 113. Etr. 

Wendell Phillips Hochſchule, 
Prairie Ave. 

Bowen Hochſchule, 89. Str. und 
Englewood Hochſchule, Stewart 


39. Str. und 


Maniſtee Ave. 
Ape. und 62. 


7 . 
Lale Hohfhule, 47. Place und Union be, 
Die in Klammern beigefütnten Etrabennamen 
fınd Hie ebemaligen Straßennamen. 


Schulvorſteher proteſtiren. 

Schulvorſteher mit Ausnahme der 
der techniſchen Hochſchulen reichten ge— 
ſtern bei der Schulſuperintendentin 
Frau Young einen Proteſt gegen einen 
Beſchluß des ſchulrätlichen Unterrichts— 
ausſchuſſes ein, gemäß dem die Lehrer 
der drei techniſchen Hochſchulen eine 
Gehaltserhöhung von 20 Prozent er— 
halten ſollen. Die Gehaltserhöhung 
iſt nach der Anſicht der Superinten— 
dentin nötig, weil die Lehrer künftig 6 
Unterrichtsſtunden täglich erteilen ſol— 
len, ſtatt, wie bisher, 5. Die Schul— 
vorſteher proteſtiren dagegen, daß das 
Gehalt auf Grund der Zahl der Un— 
terrichtsſtunden feſtgeſetzt werde. Sie 
erklärten, das Lehrfach könne nicht 
mit einem Gewerbe verglichen werden, 
fei vielmehr ein Beruf mwie?der eines 
Geiftlichen oder Profefjors. Niemand 
benfe daran, den Gehalt eines Geiltli- 
chen oder Profeffors auf Grund der 
Zahl feiner Arbeitsitunden feitzufeßen. 
Das follte auch im Lehrfach nicht der 
Fall fein. Frau Young erklärte, die 
Vermehrung der Unterrichtsjtunden 
fei nötig gewejen. Die Lehrer würden 
fich nicht dazu verftanden haben,. wenn 
man ihnen nicht eine Gehaltserhöhung 
bemilligt hätte. Sie wird ihre Em- 


pfehlung nicht ändern. Die ganze Fra= 


ge hat die Schulfuperintendentin ſchon 
jeit Jahren bejchäftigt. 


Drohbt mit gerichtlibem Derfahren. 


Der Schulrat von Wilmette hat 
jüngft auf Empfehlung des Werzte- 
flubs und des Frauenflubs des Vor: 
ort3 angeordnet, daß alle Tchulpflichti- 
gen Kinder fich einer ärztlichen Unter- 
fuhung unterziehen müffen. Der Be- 
Ihluß hat zahlreiche Protefte von Sei- 
ten der Eltern herporgerufen. Mit ges 
richtlihen Schritten gegen den Schul- 
rat droht Bertram B. Udell, Heraus» 
geber einer Zeitung in Wilmette. Er 
Nerflärt, er werde gegen den Schultat 
porgehen, falls Kinder, deren Eltern 
dahegen proteftiren, » gezwungen mür- 
den, fich der Unterfuhung zu unter= 
ziehen. 

— —— 

* Mit geſetzlichen Gründen iſt die 
Klage auf Scheidung begründet, welche 
Margaret M. White, Nr. 6333 Mon- 
roe Üve., geitern geaen Ddfar White, 
Börfenmitglied, im Superiorgericht 
angeftrengt hat. 
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He Olde Mossroot | 


Straight Whiskey 








Der geiunde Menih nur 
geiund faun bleiben, 


Wenn dieſen Whiskey 
er im Hauſe hält; 

Kein Doltor braucht ein 
Rezept zu ſchreiben, 


Und ſpart man dabei auch 
viel Geld, 


Roehling& 
















































CO 1“ Die Abendfduen. 


EEE 


‚Umpadung, ohne daß auch nur ein ein- 






Der Milhpreis. 


Schlehte Maisernte ift der Grund für 
Korderung einer Preiserhöhung. 

„Borden’3 Condenjed Milt Co.” hat 
foeben "ie Preife befannt gegeben, 
melde fie im Winterhalbjahr ben 
Molfereibefibern bezahlen will, fünf 
Cents mehr für hundert Pfund als im 
Borjahre und mehr als je zunor. Doch 
erklärt Albert Jad, Sekretär des Ver- 
eins ber Molkereibejiger, daß Der 
Preis unannehmbar fei, weil er unter 
den obmwaltenden Umftänden, ans 
gefichts der jchlechten Maisernte und 
der höheren Futterfoften, geringer als 
jemals jei. Der Verband beftehe auf 
höherem Preis, jelbft wenn der Ver: 
braucher dementjprechend mehr be= 
zahlen müfle. Das Unerbieten ver 
„Borden Gompany“, nad) dem fich die 
anderen Großhändler richten, ilt, für 
hundert Pfund: Im Dftober $1.75, 
im November $1.85, im Dezember und 
Sanuar $1.95, im Februar $1.85, im 
März $1.75. Superintendent Eront, 
welcher die Lieferungsverträge im 
County Goof abjchließt, erklärt, daß 
die Farmer ohne MWiderftreben unter: 
zeichnen, und daß der Milchpreis für 








den Verbraucher fchwerlich fteigen 
dürfte. 
— 
Aus Bereinskreiſen. 





Der Diſtrikt 387 des Deut— 
ſchen Unterſtütz ungsbun— 
des wird ſeine erſte diesjährige Agi— 
tationsverſammlung mit darauf fol⸗ 
gendem Tanz und geſelligem Beiſam— 
menſein am nächſten Sonntag, Anfang 
Nachmittags 4 Uhr, in der Senefelder 
Halle, 1514 Wells Str., veranſtalten. 
Der Deutſche Unterſtützungsbund be— 
ſteht ſeit 22 Jahren, hat 22,000 Mit— 
glieder und ein Vermögen von nahezu 
einer Million Dollars. E3 ift die ein- 
zige deutſche Vereinigung, welche 
ihren Mitgliedern die eingezahlten Bei— 
träge nach zehn Jahren mit 6 Prozent 
Zinſen zürückzahlt. Der Bund gewährt 
Lebensperficherung von $400 bis 
51000 und Krantengeld von $4 bis 
$10 die Woche, 50 Wochen lang. Auf- 
nahmefähig find Männer und Frauen 
im Ulter von 18 bis 55 Jahren. Die 
Aufnahme in den Diftrikt ift am 21. 
September frei. 

Sn feiner Generalverfammlung hat 
der Grauenperein Ein 
traht Nr. 1 zu Beamten ermwählt: 


Er-Präfidentin, Auqufte Futterer; 
Präfidentin, Joſephine Botfchauer; 


Vizepräfidentin, Maria Stidde; prot. 
Gefretärin, Karoline Tank; Finanz— 
'efretärin, Barbara Hänjel, Nr. 4720 
North 42. Court; Schaätzmeiſterin, 
Sophie Roffowm; Führerin, Sophia 
Buelow; Hilfsführerin, Julia Schoettle; 
Innere Wache, Wilhelmine Dettmer; 
Heußere Wache, Klara Kaempfe; Ver: 
mwaltungsrat: Bertha Ariommer und 
Katharine Schulg. Die Beamten wur- 
den ben der Erpräfidentin zutterer 
eingeführt. Nach der Berfammluna 
verbrachten die Anmefenden bei einer 
guten Taffe Kaffee und Kuchen eine 
tergnüate Stunde. 
— 


Der Reiſebücherſchrant. 


Wir leſen in der „Kölniſchen Zei— 
tung“: Ein neues Wort: der Reiſe— 
bücherſchrank. Nicht ſchön, nicht gut 
gebildet. Vielleicht eine neue Sprach— 
dummheit, verdammlich jedem Schü— 
ler Wuſtmanns. Aber wer findet 
ein beſſeres? Es handelt ſich um ein 
kleines, maſſives Spind, um eine wi— 
derſtandsfähige hölzerne Bücherlade, 
die im Bedarfsfalle mit ihrem Beſitzer 
auf Reiſen gehen kann, auf die Wan— 
derſchaft, wenn es ſein muß: „auf die 
Walze“ — mit anderen Worten: um 
ein handfeſtes tragbares Geſtühl für 
diejenigen unſerer gedruckten papiernen 
Freunde, Tröſter und Nothelfer, ohne 
deren Rat und Zuſpruch wir uns nicht 
lange behelfen können. Mit „Reiſe— 
handbüchern“ oder etwa gar mit leicht⸗ 
fertig pikanter „Reiſelektüre“ hat es 
nichts zu ſchaffen. Der Reife-Bücher- 
ſchrank — in dieſer Schreibweiſe wird 
ſchon klarer, was gemeint iſt — iſt et— 
wa 0,70 Meter hoch und 0,40 Meter 
breit, hat ein oder zwei verſtellbare 
Einlagebretter, Rückenwand und Sei— 
tenwände. Er enthält die unentbehr— 
lichſten Hand- und Lieblingsbücher 
ſeines Eigners, und ſteht, wenn er nicht 
auf Reiſen iſt, in deſſen Arbeitszim— 
mer, zur Seite des Schreibtiſches, 
möglichſt der Hand des Schreibenden 
erreichbar, der, ohne zu überlegen, ohne 
zu ſuchen „auf den erſten Griff“ den 
gewünſchten Freund oder Mentor 
(vielleicht auch die Eſelsbrücke, die er 
juſt braucht) zu finden weiß. Als eine 
zum Büchergeſtell hergerichtete Holz⸗ 
kiſte, die ſich von ihresgleichen nur 
durch ihre zwiefache Verwendung als 
Haus- und Reiſegerät unterſcheidet. 
Zu letzterem macht ſie eine bewegliche 


Schiebetür, die, damit ſie ſtets zur 
Hand ift, Iofe an der Rüdwand der 


Kifte befeftigt ift. Diefe Schiebetür, in 
zwei alzen der Seitenwände gehend 
und mit Schloß und Schlüffel ver- 
fehen, verwandelt ohne jede Mühe, ohne 


zier Band feinen altgemohnten Pla 
berändern muß, ba3 fleine Handbbü- 
herfpind unferes Arbeitäzimmers in 
ein jofort verfandtfähiges Frachtſtück, 
in den „Reifebücherfchrant“. Die Vor: 
teile eines folchen “in der Tat „mobi— 
len Möbels“ leuchten ein. Ahnen ge- 
genüber, und wenn man bebentt, was 
man auf Reifen oft überflüffigermeife 
für Speife und Trant und Trinfgel- 
der ausgibt, fommen die vermehrten 
Gepäduntoften nicht in Betracht: Ohne 
daß man fih um ihr Auspaden and 
Einordnen in dem neuen Wohngemac 
bemühen muß, ftehen diefe lieben, ver- 
trauten Bücher zugleich zu freundlicher 
Ziiefprache bereit. Gie erleichtern 
das Einleben in der fremden Umge- 
bung, verbreiten auc) einen Hauch von 
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MWäfche, ja, zwifchen ihren Baer 
ſchweinsledernen Siten bü mohl 
auch ein koftbares MWertftüc diebesficher 
geborgen fein. Yedem, der aus Nei- 
gung oder von Berufs wegen oft fei- 
nen Aufenthalt mechfelt, vor allem 
au jedem bücherliebenden Sommer: 
frifcehling, wird der moderne bemeg- 
liche Bücherfchrant ein unentbehrlicher 
Begleiter werden. Leider bat er einen, 
und zwar einen recht erheblichen Fyeh- 
ler: er ift biß heute noch von feinem 
Schreinergmann gezimmert worben, et 
it ein Wunfchziel, vielleicht eine 
Utopie! Aber find nicht alle großen 
Dinge, alle Fortfchritte und Erfindun- 
gen, urfprünglich traumhafte Wunfch- 
gebilde geweien, hatten fie nicht fammt 
und fonders ihre feinften Wurzeln in 


dem ewig gebärenden Schoß des 
Landes Utopia! Der Gedanke des 
Reiſebücherſchrankes kommt einem 


Wunſch, ſogar, einem längſtgefühlten 
Bedürfniß“ entgegen, und darum wird 
und muß er verwirklicht werden. Dem 
Kühnen, der ihn aufgreift, ſei er hier— 
mit geſchenkt. Er laſſe ſich ihn ſchleu— 
nigſt patentiren, mache ihn zum 
„Schlager der nächſten Saiſon“ und 
für fi und feine Nachfommen zum 
Iprudelnden Goldquell! Mir aber ftif- 
tet er zum Dant wohl freundlichft ein 
Treieremplar. 
——_ ® 

— MWiderfprud. — Wo bift du denn 
fo jehauderhaft zugerichtet worden? Du 
Ihauft ja geradezu zum Fürchten aus! 
— Das ift doch weiter nifcht! Ich war 
bloß im legten Vereinsabend bei der 
„Erholung“! 

— Zwei Gründe. — „Die Rätin 
bleibt aber mächtig lange in der Som: 
merfriiche.“ — „Sa....fo ein altes 
Leberleiden....und ihre Tochter ift 
auch nicht mehr jung!“ 





Prof. Ehrlich's 914 od. verbejjertes 606 
heilt Blutvergiftung ſchnell. Laßt Euch nicht durch 
alfhe Anlündigungen irreführen, Tonfultirt wir 
feren Spesialiiten, der Brof. Ehrlich 
Präparate in Deutihland ftudirt hat. 
Unfere @ebühr, ift niedriger als dies 
enige irgend eines anderen ae 
ten in Ebicago. Bedentt, e& et5t nur 
ein 606 Medical Laboratory in Jllis 
noi&* es befindet fih 145 N. Clart 
Str., ©. D. Ede NRandolph Str, 3. 
Yloor, Stunden von 9 Vorm. bi2 7 Ab3,, Sonn. 
tags von 9 bis 1. idofafon 



































Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Wort,) 
Verlangt: Junge, 16 Jahre, für leihle Ar» 
beit; bat gute Gelegenheit, jich im Gefchäft em- 
porzuarbeiten. Guter Lobn, 116 N. Frantlin 
Etr., 3. Floor. 





Verlangt: Junger Mann, mwelder ettvad Er- 
fabrung bat im Ladiren; leichte Holzarbeit. 
Stetige Arbeit. 116%. Franklin Str., 3. Sloor. 





Verlangt: Schneider, guter Bufhelman und 
Breffer. Anzufragen wilden 7 und 9 Uhr in 
3573 Armitage Abenue. 

Verlangt: Verläufer für Herrenausſtattungen, 
müffen erfahrem und gute Stockleeper ſein und 
deutich oder polniih ſprechen; jtetige Stellung. 

Wieboldt's, 
Milmaufee Avenue, an PBaulina Straße, 
dimi 


Verlangt: Saloonporter. Tennes, 71. Str. und 
Cottage Grove Ave. 











Vexlangt: Schneider, Buſhelman. Kommt fertig 
zur Arbeit, 6037 Wafhington Ave. dimidõ 


Verlangt: Brotbäcker, allein zu arbeiten. — 
4106 Archer Avenue. 

Verlangt: Dritte Hand Bäcker an Brot und 
Cafes. 4930 S. Aſhland Ave. 


Verlangt; Wurſtmacher. Kommt ferti 
Arbeit. 1215 S. Halſted Str. 

Verlangt: Holzbearbeiter in Wagenſhop. 
Weſt Tahlor Straße. 

















g zur 
oem 


2343 
dimi 











Verlangt: Ein Junge zum Lernen in Bäckerei, 
2658 S. 41. Ave. dimi 








Verlangt; Ein erfahrener Saloon-Porter. 3958 
W. North Ave. 














Verlangt: Tüchtige Möbelſchreiner; nur ſolche 
die das Geſchäft verſtehen, brauchen vorzuſpre— 
hen. Original Cabinet Co. 721 Cuſter Ave., 
South Evanſton, Ill. dmido 

Verlangt: Erſter Klaſſe Schneider. Dauernde 
Stellung. Kommt fertig zur Arbeit. Jacob Piltz, 
6409 N. Elarf Str, 

PVerlangt: Ein fleißiger Junge von 15 bt3 16 
Sabren, in Mieatmarlet, Orders abauliefern. — 
1970 N. Halited Etr. 


Verlangt: Blackunith, einer der auch Holzarbeit 
machen fann. Beitändige Arbeit. 10320 Bin» 
cened Road, Wafbington Heights. dimido 


Verlangt: Alter Mann als Wächter in Heinem 
er Gute3 Heim, mit Board. 355—57 Wells 
Straße. 











Verlangt: Cabinetmalers; nur tüchtige Arbei- 
ter. Lohn 35 bis 38 Cents per Stunde. Beſtän— 
dige Arbeit das ganes Jahr. Open Shop, Mor.: 
D.0348 Abendpoft. 16ipX* 





Verlangt: Shubmacer, junger Mann für Fa— 
brif. 9. %. Malott Shoe Co., 1915 Girard Str, 


Verlangt: Ein anitändiger älterer Mann, um 
Forterarbeit au- tun; muß alleinftehend fein. 
Adr.: B 258 Abendpoft. 


Deriengt: Aelterer Mann, fih ums Haus ber: 
um müglich au madhen. Nachzufragen bei €. 
Otto, 1337 Larrabee Str. 





Verlangt: Glad- und Porzellan » Delorateur, 
p 


113 S. Jefferſon Str., 4. Floor. 16fpim& 


Verlangt: Junger Mann, 17 bi 19, für Etod 
Room im, Echubdepartment; Gelegenheit, das 
—— zu erlernen; muß neties Ausſehen 

aben. - 


Wieboldtd, s 

Milmaufee Adenue bei Paulina Etraße. 

Verlangt: Eriter NHlaffe erfabrener Wurit- 

macer jofort. Nortb Sive Pading & Prodi- 
fion Co., 3859 Lincoln Abe, 


; Berlangt:" Tunge im Meat Market zu Belfen. 
3516 Fullerton Abe. 


Berlanat: wei junge deutihe Schloffer. 615 
Süd Barling Strahe, . ' dimi 


Verlangt: Ein zweiter oder dritter Bäcker an 
Brot und Catles. Nachzufragen um 3 Uhr in 
Schnellers Saloon, 615 Wells Str. 


Verlangt: Ein guter Sarmarbeiter für Gärt» 
nerei, der mit Pferden umgeben und melfen 
fann. Iohn U. SPlaines, U. 


Berlangt: Guter deutfher Barbier> Kofit und 
Logis und guter Lohn. 1595 Eiybourn ve, 

Verlangt: Drygoods Elerf, Lion Store, 3050 
Nortd Avenue. modi 





toeller, De 





Wagenarbeit, 


ftetige Arbeit. 
Avenue. 


modi 


Verlanat: Etarler Junge, um Beitellungen 
abauliefern und im Delifateffenladen au helfen, 
347 Dt 51. ©tr. modi 


VBerlangt: Yarthols Finif 
die Stunde. The Brunsiwi 
340 W. Huron Str, 


ers; 
Ball 


Mop, Pail and Wringer Eo., 117 W, 9 
Str. 11ſp1wæe 


Verlangt: Fleißige, geweckte deutſche Knaden 
16 Jahre alt, als Yntönger in Buchbinderei 


: 86 
zum eginn, Callaghan & Co., 401 Oft äple 
traße 13fpim& 


"Perlangt: Züchtiger Porter, der etwas Bar 
jamoot 


— — — 


tenden fanır. 2310 ©. Hallted Str, 








Berlangt: Ein Wuritmaher und Butdher 
allgemeine Arbeit, nah auswärts; gut 
Stelle. Wegen Näberem fdreibt an 
204 Abendpoft. - 







1 Banbe 30. Einen um 


u 


Verlangt: Bladjmithfür Pferdbebeihlag und 
4974 Milwaulee 


bezable 35 — 
lee &o,, 
fp12—30 
Berlangat: Agenten, aute Kommiffion. Chicago 
W, Harrifon 


e. fietlge 
a 
13fpim& 
SEE EEE EEE 
tenaw be. 15/pim& 


Gäner e. ©- Oater Beutaiele. 0. Sisaı 
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Verlangt: 
Anaeigen unter dileſer Nubrit 1 Cent das Wort.) 


Wagen-Jungen. 

Wir gebrauchen der Dienſte von Wa— 
gen⸗Jungen, die im nördlichen und weſt⸗ 
lichen Teile der Stadt wohnen. Radızu- 
fragen bei Mr. Newmann, im Bafement, 
um 8:30 Morgens. 

Rothihilp & Go, 
State Str., Jadion Blvd. bi8 Bam Buren 


Berlangt: Damenfchneider. — Kom: 
petente und durchaus erfahrene Männer 
für unjer Umänderungszimmer verlangt. 

Neunter Floor, firdliches Zimmer. 





Garion Birie Scott & Go, 
Retail. 
BEAT fon—mt 
Verlangt — Orgelbaner. 


Einige erfahrene und zuverläſſige Or— 
nelbaner, für alle Arbeit an Bfeifen-Or- 
nein. Guter Lohn und jtetige Beihäfti- 
gung. Ebenfalls Erperten zum Anfjtellen 
von Orgeln. Man adreifire: 8. 301, 
Abendpoit. Ip1210& 


Berlangt: Junge mit Erfahrung 
Zagarbeit. .3946 Nortb Ave, 


an Brot. 
Verlangt: Junger Mann für Grocerbiwagen. 
Mub Empfehlungen haben. $10 per Woche umd 
Sulage. 4545 :Racine Ave, 


Verlangt: Barbier, ſtetig, muß engliſch ſpre— 
chen, lein anderer braucht vorzuſprechen:, Lohn 
*814 und Hälfte über $20. 15265 Sedgwid Stt. 

Verlangt: Erfahrener Clert für Delilateſſen— 
ſtore, müß engliich fpredhen. 355 Oſt 47. Str. 

Verlangt: Zwei Wurſtmacher und Mann zur 
Mithilfe in Wurſtfabrit. 1100 W. 67. Str., Ede 
Aberdeen Str. 








‚Verlangt; Schuhmacher, der die Goodhear 
Welt Mäſchine bedienen lann. Sofort zu erfra— 
gen: Baenicke Bros., 63. Str. und Lexington Av. 





Verlangt: Saloonporter. 818 W. Randolph 
Straße. 








Verlangt: Porter, der beim bartenden mithel- 
fen Tann, Sohn Roth, Nordoitede Harrifon und 
Dearborn Etir, Tel,: Wabaih 3713. 


— — — — nn — — 





Verlangt: Zwei gute Küfer für dichte Fäſſer; 
ſtetige Arbeit. 2500 S. Robey Str. 








Verlangt: Schneider. 4100 North Avenue. 





Verlangt: Schneider. 3234 Greenwood Terrace. 
Verlangt: Guter Junge mit Erfahrung in Bä— 
ckerei. 1971 N. Halſted Str. 





—— Porter, muß auch bartenden lönnen 
und abſolut gute Empfehlungen haben. $12 die 
Woche und Board. 325 Sicherheit ſtellen 


Muß 








tönnen. Nur folde mit guten Empfehlungen be> 
rüdfichtigt. Mdr.: D 359 Abendpoit. 
Zerlangt: 


Schneider, Bufhelman an Neparas 
turen. 412 R. 45, Abe. 


Berlangt: Tifhler an Reparaturarbeiten, 1512 

Oſt 53. Etr. 
Berlangt: Ein Junge in Bäderei. Tagarbeit. 

2322 Owen Ave. 

Berlangt: Erfahrener Junge an Cafes. 544 

MebiterApenue, nabe Lincoln Ave. 




















Berlanet: Junger Mann zum Fahren und für 
Hausarbeit. 1010 NR. Clark Str., oben, 





Verlangt: Ein alter Schneider an Buihel-Ar» 
beit. 450 Menomonee Etr. 





Berlangt: Bainter (Nihtunion). Anzufragen 
6 Ubr Abends, 4109 Kimball Abe. 





Berlangt: Schneider, Bufhelman, itetige Ur: 
beit; guier Lohn. 2173 N. California Avenue, 
dimi 


Berlangt: Ein Junge an Brot und Caled.— 
2906 Eottage Grove Abe. 


Berlangt: Guter Alavierlehrer für 2 Knaben. 
452 Daldale Ave. 














BVerlangt: Dritie Hand an Brot und Roills.— 
6132 Sdaniton Ave. 


Berlangt: Guter Holgarbeiter für Wagen:Res 
paraturen. 5847 ©, Aſhland Ave. 


Berlangt: Vorter für Saloon, 500 N. Elart 
Straße. - 


Verlangt: Schneider, Bırfdelman und Preifer. 
5918 Coutbport Ave, nahe Rogers PBarl „L* 
Stdtion. dimido 

Verlangt: Erfahrener Mann für Porterarbeit. 
$12 per Woche. 1949 Fullerton Ave., Ecke 
Robeh Str. 


— — — — 00 
Männer und Frauen. 





Verlangt: 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Farmer und Frau für Tleine Frucht: 
und Geflügelfarnt, jtetiges, nücdhternes, erfahre» 
ne3 Ebepaar, das englifh lefen und jchreiben 
und gute Referenzen aufweilen Tann, Adr.:: 
Mr. DBowell, 4339 Dafenmwald Ave. 


Berlangt: Eine "Stenographiitin oder Steno- 
grapb, der deutihen und engliihen Sprade und 
Cdrift mädtig (auch Gebrauh der Schreibma- 


ihine) für eine_danernde Stellung. Dr. C. 
Bufbel, 1125 LaSalle Ave., nahe Divifion Str. 
16ſp0* 


— 





Verlangt: Ehepaar ohne Kinder für Saus— 
und Wäſchereigrbeit, Reſidenz; gute Wohnzim— 
mer. Adr.: B 261 Abendpoſt. dimi 


Verlangt: Agenten beiderlei Fefchlechs für 
neuen 25c Nrtilel, Erfahrung nicht nötig. 1577 
Elpbourn Avenue. modi 











Stellungen ſuchen: Mäünner und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1Cent das Wort.) 


_Gefuht: Deuter, unberheirateter Mann jucht 
Stelle als erfter Stlaffe Bartender, veriteht's 
Geſchäft gründlih. 4959 Laflin Str. 


Befuht: Junger Mann mit sweiiäßriger Er 
fahrung in Nüchenarbeit ſucht Stelle. Wodr.: 
D. 356 Abenpdpoit. 




















Gefucht: Sriih eingewanderter junger Bäder 
fucht Arbeit, Stadt oder Land. Johann Schmid, 
213 ®. 24. Etr. 

Geſucht: 


als 
ales. 


Junger Bäcker ſucht ſofort Pla 
weite oder dritte Hand am Brot oder 
enft Schbert, 436 N. State Etr. 


Geſucht: Deuticher, 28, ehrlich, nüchtern, fucht 
Arbeit, am Liebiten auf Lager. .3. D,, 3911 
Irving Park Blod. 


Geſucht: Junger Deutſcher wünſcht in lleiner 
Nichtunion-Fabrit das Zigarrenmachen zu er— 
lernen. Angebote an E. Osburg, 3152 Weit 
Lale Str. 





Geſucht: Junger deutſcher Bäcker gute zweite 
Hand an Cales oder Brod, ſucht Stelle. Tele⸗ 
vhon Belmont 7900. 

Geſucht: Bartender, verheiratet, ſucht ſtetige 
Stelle, tut etwas Porterarbeit. Leo Rick, 622 W. 
37. Straße. dimi 


Geſucht: Porter, berheiratet, nüchtern, fleißig, 
fann Steilund foden und an der Bar mithelfen, 
war 5 Jahre in befferem Saloon, judt jtetige 
Stelle. Adr.: B 230 Abendpoft. dimi 


Gefuht: Bartender fucht ftetigen Pla, Er- 
ahrung in Weinitube; gute Empfehlungen. 9. 
end, 1027 LaSalle Ave. "Phone: North 65. 




















Gefußt: Konditor, ein Jahr in_Biefiger Bä⸗ 
derei, ſucht paſſende Stellung. Adr.: B 227 
Abendpoft. 








Geſucht: Ein kütiger, auberläffiger Bartender 
fucht fletigen Plag. Adr.: B 229 Abendpoit. 


Gefuht: Bainter, 30 Jahre alt, bewanbert 
in allen Acdeiten, wünfcht ftetige Beichäftigung. 
Müller, 4765 Milwaulee Ave. dimido 


ſuch Stelle in einer 
m Grocerhladen. Adr.: D 338 





Geſucht: Junger Mann 
Bäderei oder 
Abendpoft. 


Gefuht: Automobil-Arbeiten prompt und gut 
ausgeführt don Mechaniker, Deiterreiher, mit 
22 briger Erfahrung. Adr.: U. 175 Ubend- 
poit. modt 


dimt 


orterarbeit, 
lungen. 
mo 


Sefußt: Bartenbder, Beforgt 
priht enaliih, fuhrt Stelle, Empfe 
dr.: D 331 Abendpoit. dimi 


Geſucht: Junger Bartender, lein Trinler, 
gest deutih und engliih, juht Stelle. John 
rauf, 2060 Aubert be. mudi 


Geſucht: Bäder, erite Hand an Brot, Rolls, 
Biscuits, wünſcht fietigen Platz. Beht 3 als 
weite Hand. Sieht micht_auf hohen Lohn.— 
Ernll, 422 W. Dibifion Str. 12fpiw 


Gefucht: fh eingewanberter Deiterreicher, 

fie deitet und Maidhinenmwärter, ia 
srrshu Sata fen 

&. 186, Ubendpo fonmopt 











um 
ten 
beten unter: 


auf 
Etr,, % ” 


Eielte. 10dı ©. 


EIER TUN» WESFOLEE 


war 5 








Gelust: Bartenber, tut aud Berteranpeis 
modt 





—— 














— 


Geſucht: Drogiſt 
— —— Sprache 


ſucht Beſchä en 
a BE a en Hbenopon, 


Gefuht: Mann fucht Stelle ald Saloonporter, 
€. Berad, 1459 Larrabee Str, 252 
Brot, 


Gefut: Selbftändiger junger Bäder an — 
Rolls und Biscuits fucht ftetigen Plag. Bader, 
1836 Maud Ude, 


Gefucht: Deutiher Barbier fucht Stelle, 1510 


t: 
own Str 


Geiuht: Mafhinift mittleren Alfers_(Bendhe 
und FZloor-Mann) fucht dauernde äftt 
Adr.: Fran Rahnıer, 607—609 NR. Elart Ch. 




















Gefuht: Junger Mann fugt Stelle al8 Porter, 
Adr.: D 357 Abendpoft. 
— —— ng 
Gefucht: Junger ftarler Manır fucht Arbeit 
Maihinift oder irgend etwas, nicht unter $i18; 
eigne mid zu jeder Arbeit. Bitte Briefe zus 
riten an Adr. D 352 Abendpoft. dimt 
Gejuht: Deuticher Mann, foriht pol 
309 Zuelile. eg nimmt einige —A 
an bei Tag oder Nacht, fürchtet feine Arbeit, — 
oe Kit, 1867 Maud Ave, 
——— ñ — —e —— 

Geſucht: Deutſcher, erfahrener, gläubiger BAs 
der, verheiratet, jucht ftetige Arbeit, nehme erfte, 
aweite oder dritte Stelle, wenn geboten twirb, 
auch außerhalb. Schriftliche Meldung erbittet 
Robt. Habn, 4062 N. Francisco Abe, diſa 





Geſucht;? Mann, 40 Jahre alt, verheiratet, 
fucht Stelle als Janitor; mit Werkzeug und Res 
paraturen befannt. Adr.: D. 349 Nbendpoft. 


Gefuht: Ein felbftändiger Cafesbäder fudht 
ftetige Stelle. William Barron, 3144 Berry Str 


dimi 


Geſucht: Deuticher, erfter Klaffe Rod- und 
Weftenfchneider jucht Stelle. 2716 Thomas Str., 
dimido 





> 


1, Flat. 


— — — — ———— 

Gefucht: Deutfher junger Mann fudht Ste 
als Porter im Saloon oder Hotel. 4466 
Avenue, hinten, oben. 


Gefuct: Nunger, eingewanderter Gchneibee 
ſucht Arbeit. 5021 Biſhop Str. 





Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Angzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 
gig 


2äden und SFabrilem. 





Berlangt: Stampers, auf Leinwand, 
für unfere Kunſt-Nadelarbeit-Sektion. 
Müffen Erfahrung befiten. 

Neunter Floor, jüdliches® Zimmer. 


Garion Birie Scott Es, 
Retail. 

—— — fon—mt 

Verlangt: „Alteration Help“. Unſer 


Umänderungs - Departement bedarf ber 
folgenden erfahrenen und Fompetenten 


Lente — 
Gown Workers, Cfirt Hands, Bafters 
Gont Hands, Maichinen Operators. 
Nacızufragen: Kleidermader - Abteilung, 
Dffice des Superintendenten, 
Neunter: Floor, jüdliches Zimmer. 
Garion Pirie Scott & En, 
Retail. 





fon—mi 





Berlangt: Kompetente und burdhans 
erfichrene Waift Finiihers, Sfirt Fini- 
fher und Sfirt Drapers für unfere Rlei- 
dermacher-Abteilung. Nachzufragen in der 
Kleidermacher- Abteilung, nennter Floor, 
nördliches Zimmer. 

Garion Birie S ott & Ge, 
(Retal) 


13fepim2 


Verlangt: 25 Hand- und Maidinen- 
näherinnen, an feidenen Damengürteln 
und Urnamenten; auch werben weldie 
zum Lernen angenommen welde über 16 
Jahre alt find. Die befte Gelegenheit, 
um gut zu verdienen für fleißige Hände; 
helle und geiunde Arbeitsräume. Borzu- 
fprecdhen bei E. %. Baum Go, 1511— 








1513 Town Str., nahe North Ave. und 
Sarrabee Str. 16ſpwæe 


Verlangt: Junge Frauen und Mädchen, 16 bis 
20 Jahre alt für drei Tage die Woche im Eins 
pack⸗Department: guter Lohn. 

Wieboldts, 

Milmaufcee Avenue bei Paulina Etraße, 


Berlangt: Mädchen über 16 für ——— 
mit guter Zukunft; müſſen aufgemwedt “fein; 
bringt Altersbeiheinigung. . 


Bieboldfs, 
Milwaufee Avenue bei PBaulina Straße. 




















Berlangt: Mädchen zum Machen und Garnirer 
bon handgemadten Hüten, lange Saifon; geier 
Lohn. Chicago Bonnet & Hat Eo., 1241 

tan 15 unb 


tene Court, nahe Milmaufee be. 
Berlanat: Zwanzig Mädchen, 
ein: Erf 


17 Jahren, um Candy einzumi — 
nicht nötig: guter Verdienſt. Oriental N 
fonmo 


Eo., 1858 Auitin Abe. 
Mädchen mit Erfahrung In Büdes 
2763. 


Berlangt: Näberin und Lehrmädchen zum Klel- 
dermaden. Blantenberg, 4922 Indiana Abe, 
3. Flat. 


Bi et — — — 

Verlangt: Frauen und Mädchen für Laundry⸗ 
arbeit: St. Clowd Laundrh, 162 N. Halfted Str. 
zwifchen Lafe und Randolph Str. 


— — mm ⸗ — ——e — — — —— 
Verlangt: Mädchen, Store zu tenden, W Jahre 
alt. 3955 R. Afhland Ave. nahe Irving Bart 

Boulevard. 


Verlangt: Eine erfahrene Büglerin in Färbe⸗ 
tet. I. Heinrich, 1952 Roscoe Str. dimt 


Berlanat: 
rei. 3946 North Ave. Phone Belmont 





Verlanat: Hand- und Mafchinennäberinnen.— 
1519 Milmaufee Mhe, dimi 


Verlanat: Mädchen hon 16 bis 18 Jahren, um 
im Seiden⸗Devartment, eines Wholeſale 
maarenaefhäites zu arbeiten. Muk gemedt 
Meisfopf & Co., 37 ©. Wabafh Abe. 


Berlanat: Mädchen von 14—16 Jahren, um 
in Stridfabrif zu arbeiten: ftetige Arbeit, — 
2408 Weit Chicago Abenue. 








Berlanat: Erfabrene Nleidermaderin, nur ers 
fter Alaffe Rerfon. M. Ebarlend, 1709 5 Dis 


viſion Straße. 
Berlanat: Ein Mädchen pon ungefähr 16 w 
ten, in der Difice eines Zahnarstes. 1217 Eiys 
bourn Avenue. 
Verlangt: Frauen, in Candbfabril zu arbeis 
ten. 217 ®. Huron ©tr., 3. Floor. 














Berlangt: Fliferin, die aub Männerbemben 
maden fan; Arbeit nah Haufe zu nehmen, 
Ade.: D. 358 Abendpoit. 


— — — — — — nn nn — — 
Verlgnat; Gute, Verläuferin in Bäckerl 
2225 N. Weſtern Abe, mo 


Berlangt: Mädchen, 16 JIabre alt oder 
für leichte Arbeit. Moeller & Kolb, 900 
20. Straße. 


älter, 


Berlangt: Criabrene Dperatord an Ponttaz 
Etidmaihinen. Belter Lohn, itetige Arbeit. Ss 
wie Mädchen für Nähmaihinen, an PBennants 
au arbeiten, Fragt nah Mr. Maffari, 1b W 

15fpim& - 


Obio Str., oberer Floor. 
Verlangt: Mädchen über 16 Jahre, folde, die 
i ten — 
15fpim 


Erfahrung baben im Zigarrenli 
bevorzugt. 116 ®. Superior Str. 
Verlangt: 6 erfahrene Preb-Mädchen, in 
berei zu arbeiten; guter Lohn. Sofort 
gen in 1328 Blue Island Ave. 
Verlangt: Zwei Mädchen in Hofentr 
beit ee 40 Sabre alt Si & Sul 198 &u 
Martet Straße. 
Berlangt: : Finifber an Euftom Bants. Jadf 
& €o., 518 ©. Dearborn Str., 7. Finor. "mon 
Verlangt: Mädchen, 14 Jahre alt, um 


Handihuhnähen au erlernen. 2729 N, 
tenatv Abe. „ 18ip 


Berlangt: Erfabrene Näberin, um bei Mleis 
dermaderin au belfen. 3. Scherman, 1215 
Kedzie Apde. 


Verlangt: Mädchen in allen Departements um« 
ferer Candnfabril; Chocolate »und Grea 

ers, Baderd und Wrabperd, guter 

unte Bros., 720 W. Monroe Etr. 1 


— m sm — — 


"Berlangt: Erfahrene Breffi in 
berei. Beitändige Arbeit. ke Kr 


4053 Evaniton Ave. . 


Verlangt: Erfahrene Kleid 
Be een ielödorf, 14 Wa 
immer 200. 
— 


Berlangt: Mä , das Nleidermahen 
Iemen. @tio, 1 Bells Str. 1: 

















I 
















































er - 





° 


-  der3 für allgemeine Sausarbeit. 
" Ramndale 8669. 





— : Mädchen für allgemeine Haus 
ee uler Lohn, Heine Familie. 1812 Mat 
ER, 15fpim£ 


—— — 
—* 


Double Croß. 
oufe. — „Stop Zhief.” 
„Ihe Eoft of Lipim : 
e Blindnek of Birtue. 
.— „Bithin the Cam.“ , 
h „Little Mib Brown. 
. „A rip to Wafhington.” 
k „Ihe Lady of the Slipper. 
„be Road to —— 
y. — Wlerlei Attraftionen. 








(Fortjegung von der 5. Seite.) 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen user diefer Yubru 1 Kein: das Wort.) 
Hausarbeit. 
Berlangt: Erfahrene Ködin und zwet- 
te8 Mädgyen für Hausarbeit. 460 Yarry 
Ave. Zel.: Graceland 371. 


— — 




















Berlangt: Erfahrenes fchwediihes oder deut. 


e3 adden für allgemeine gausarbeit. 2 in 
amilie. Stein Ysajhen oder Bügeln, _ Guter 


Koh Mus engliih Ipreen und gute Empiey- 
lungen haben. 4515 „Yorreitville 2ive. 








Berlangt: Ein gutes Dienſtmädchen. Nachzu⸗ 
fragen im Laden, 2308 N. Clart Str. dimt 

Berlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit. 
Zu Haufe ilafen. 1706 Wuells Str, 














Berlangt: Deuiih-ungariides Mädchen oder 
au as Hauspalterın bei alleinſtehendem 
zite. Dub engliih ſprechen. Leichte Stellung. 
1858 Grand Abe. 





Berlangt: QTüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kieine Samilie. Guter,Lohn. Kein 
Wajchen. Heiter, 5414 Michigan !ive,, 2. „lat. 


Berlangt: Mädchen zur Bejorgung eines 3- 
jährigen Stindes und bei Baby miizuhelfen, muB 
engliih jpredhen; Nachts nah Hauje gegen; gu» 
ter Lohn. 3530 Pine Grove Ave. "Bhyone: KLale 
View 2283. 











Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Hleines Uparınıent. 5009 Zorreitville Ave., 
Upartment. "bone: Kenwood 3423. 





Berlangt: Kräftiges Mädchen oder Frau für 
Hausarbeit. 1638 Garfield Blbd. 








Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5116 Michigan Avenue. dimi 





u” er Z 2* * 8 
Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausgar— 
beit, muß engliſch ſprechen. 1702 N. Robey Str. 














Verlangi: Gutes Mädchen als Stütze ber 
Saue rau. 14837 Berteau Zlve., nahe Elarl Str. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit in 
Heiner Samilie. Guter Lohn. 1734 W. 12, Str. 
Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3 in Samilie. 5323 Calumet Ave, 











Berlangt: Ein deutihes Küchenmädchen, fo» 
fort. $6 die Woche. 835 North Ave. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4942 Ehamplain Uve,, 1. Flat. 


Berlangt: Junges Mädchen, bei leichter Hause 

arbeit in Zleiner Samilie. Gutes Heim, Kann 
ih eingewandert jein. 614 Dit 46. Str., 1. 
Dr. 





Berlangt: Intelligentes bdeutfhe8 Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. Neyme aud_ friig 
eingewanderteds, wenn tüdtig. Nacaufragen 
& en 1 und 5 Nadhmittags morgen. 209 
. BaSalle S:ir., Zimmer 407. 


— — 


Verlangt: Tüchtiges und erfahrenes Mädchen 








meine Hausarbeit. Kleine wYamilie. 
Waihen. 4735 Vlihigan Ude. Phone: 


Drerel 2851. 





Mädchen für Hausarbeit. — 
Indiana Ude. . 


Berlangt: Junges 
Mrs. Kleins, 3118 
Berlangt: Junges Mädchen oder ältere Yrau 
für eine Familie. 712 R. Troy Str. 
Berlangt: Frau oder Mädchen in kleinem 
ushalt, 3 Perfonen, Srau Iranf. 5258 Loomis 
traße, Candyſtore. dimi 








Verlangt: Erfahrene öſterreich-ungariſche Kö— 
in und Geſchirrwäſcherin, Fragt nach Mes, 
avis, 2800 W. Madiſon Str., Flat 1. dimi 











Verlangt: Mädchen zur Hilfe bei Hausarbeit. 
Gutes Heim. 2617 N. Francisco Abe., 1. Flat. 
dimido } 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
419 Oft 50. Str., nabe Grand Blpd., 2. Apt. 
Phone Kenwood 4334, 








Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. 4532 Calumet Ave,, 1. Stod, 








Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Familie don 2 und Baby. Guter Lohn. 1054 
Winona Ave. dimi 








Verlangt: Tüchtiges, erfahrenes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Kleine Familie. Gutes 
Heim. 4840 Evans Ave. 


Berlangt: Beſſeres deutſches Mädchen mit 
empfeblungen, zum Koden, Wafchen und Büs 
geln. Kuter Lohn. Borzufpreden Donneritag, 
äwiichen drei und vier lihr. 1645 Humboldt 
Blyd. dimm 





Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4615 Prairie Mve., 1. lat. 





Berlangt: Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit. 
4920 Baibington Uve., 1. Floor. dimi 








Verlangt: Selbitändiges Mädchen für Hauss 
arbeit, nicht unter $7. 459 N. Halfted Str. 





Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Ar: 
beit, fein Wafhhen und Bügeln. 5000 Michigan 
Avenue. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. Gutes Heim und guter Kohn. 
3136 Carlisle Place, nahe Kedzie Ave. dimi 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Familie 
von Zwei. 4737 St. Lawrence Ave., 2. Stoct. 
dimido 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Muß engliſch ſprechen und fochen 
nnen. Keine Wäſche; Tleine Familie. Lohn 87. 
Weinberg, 5044 Michigan Ave. 


Verlangt: Frau oder Mädchen in Rooming— 
haus. 547 W. Madiſon Str. 











Verlangt: Frau für allgemeine Arbeit in lei» 
ner Cafe-Küdhe. 2931 Evanfton de. 

Berlangt: Engliih fpredhendes 
allgemeine Hausarbeit. 


Mädchen für 
2958 WB, North be. 
dimi 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 








Hausarbeit; muß fochen fünnen. 5166 Michi: 
gan Abe. 
Berlangt: Mädchen für Ieilhte Hausarbeit. 


1127 ©. Srancisco Upe., 1. Flat. 





Berlangt: Mädchen für allgemeine SHaußarbeit, 
$6.00. 2321 ®. 56. Str. 











Berlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
ausarbeit in Ileiner Samilie.e Mr3. Samuel 
eriten, 3148 Douglad PBlvd. Tel. NRodmwell 
414. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeineHaus- 
arbeit; auter Lohn, Lleine Familie. 817 Nord 
Aſhland Apve., nabe Chicago Ave, 





Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. Suter Lohn. 4516 Calumet Ave. modi 
Berlangt: Starle zweite Köchin für Sanita— 


12ſp1wæ 


rium; guier Lohn. 525 Aſhland Blod. 








Verlangt: Startes Mädchen zur Pflege von 
ſKindern. 847 Oſt 51. Str. modi 





Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Teine Wälhe; gutes Heim und 
ge Behandlung. 831 ©. Windejter Ape., 
2. Slat. 9ip2m& 


Berlanat: Mädchen oder Frau, den Haushalt 





zu führen, Mann und rau beichäftigt; drei 
Siinder, Baby-3 Monate alt. 1011 R. Mozart 
Straße. modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4543 Dover Straße. modi 


Verlangt: Kindermädchen Ur 6-jähriges Mäd- 
en und leichte zweite Urbeit. 437 Dit 48. Str. 
MBhone: Drezel 4042. modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Anzufragen 853 King Place, oder 1040 Bels 
mont Abenue. modi 

















Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; guter Lohn und Heim; Tleine Samilie. — 
Robbin, 1309 ©. St. Louis Abe, modimi 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner 
milie; gutes Heim, Empfehlungen erforderlich, 
144 Lincoln Ave., nahe Belmont. dimt 


Ban I nn 
Berlangt: Deiterreich-ungariihe Köchin im Re» 
ftaurant. 1529 Miilwaulee Ave. . modimi 


erlangt: Mädchen ald Köchin für Meine Fa- 
milie; fein waihen; Lohn $8 die Woche. 4653 
Grand Blvd. mobi 

Berlangt: Mädchen fir Hausarbeit, drei in 
ber Sormtlie, $6. 5220 Winthrop Ave, modi 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
Beit. 4245 Armitage Abe. modtimt 


Berlangt: Gute ebrlihe Frau mittleren AL 
Zelepbon: 
modimi 
































Wenmweiten | 









Verlangt: Mädchen für all; 


muB loden und Kindern gern haben, Kınpieh- 


lungen. 1700 senilmorıh Ave, "Bhone: Yogers 
vPart 2826. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen in Reſtaurant 
aufzuwarten. 651 Rorth Abe. 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen, muß lo— 
chen und waſchen können; guter Xohn. Fragt 
Morgens 9. 1572 Clhbourn Abe. Zigärrenladen. 








Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
guter Lohn. 4422 Bincennes Abe., 3. * 
dimido 


Berlangt: Gutes Mädchen in einer kleinen Fa— 
milie von drei, das einfach tochen lann. 44506 
Calumet Abe., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1649 W. Chicago Ave, 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 


3660 Wichigan Abe. 





Berlangt: Eine Waichirau. 1426 Werner 
Are,, naye Eları und Southport, 2. Flat. 











_Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Hamiıe. 4805 »Praiie Ave, 3. „lat. 
»Byone: Dalland 3941, 





Verlangt: Kräftiges Mädchen oder Frau für 
allgemeine Hausarveit im Hotel, teine Wäfche, 
Urveititunden 3 täglid; tann Nachts nah Haule 
gehen. 2060 X. Karl Sir. 








‚Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, muB eng- 
liſch ſprechen und im Store helfen. 1726 Eiy» 
bourn Avbenue, Bäckerei. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
leine Wäſche. 1963 Evergreen Abe., nahe Robeh. 








Berlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit, 
muß engliih jpreden. 1342 Gedgwid Sir., 
Store. 


_ Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in tleiner Yamilie; muB etwas 10s 
gen lönnen. 5537 Prairie Ude. 





Verlangt: Erſter Klaſſe Köchin, deutſche oder 
böhmiſche, für Boardinghaus. 4801 Prairie 
Abenue. dimido 





Berlangt; Ein gutes Mädchen zum Verpacken 
für Medizin. Dr. E. Buihed, 1125 XaSalle 











Upde., nahe Didijion Str, dimido 
_ erlangt: Eine Frau mittleren Alter3 für 
Hausarbeit auf der Yarm; gutes Heim. ir. 


Chriſtian Kuhlman, Onargo, IU., oute 1. 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
mit oder ohne Wäfche, 6-Zinmer Ylat. 4148 N. 
Paulina Sir. ‚1. Blat. 





Verlangt: Erfahrene Ködin. Saloon, 186 W. 
Adams Straße. 





Verlangt: Frau in mittleren Jahren für all- 
gemeine Arbeit in feinem Hotel, Tann zuhauſe 
wohnen. Anzufragen 774 Weit Congreß Sir. 











erlangt: Ein deutihes Mädchen für Haus 
arbeit. 534 Marion Str,, Dat Bart, ZI. 


Zerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
4843 Michigan Ude, 1. Apart. dimi 


—— —— — — — — — 


Stellenvermittlungs-Buros. 
(Anmeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 








Verlangt: Ehepaare, Engineers, Wächter, Car— 
penters, Hartholzfiniſher, Maſchiniſten, Serew⸗, 
Drill⸗, Puͤnchpreß⸗Arbeiter, Milch-⸗, Daäirh⸗ und 
Stalleute, Janitors, Porters, Teamſters, Jungen. 
Central Empl., R. 201, 184 Waſhington Str. 





500 unbeſetzte Stellen! Wir brauchen Carpen— 
ters, Maſchiniſten an Bant und Drehbbant, Flat⸗ 
Janitors, Saloon, Reſtaurant- und Hotel-Hilfe. 
American Employment Aſſociation, 68 Weſt 
Waſhington Str. 

Verlangt: Verheiratete oder ledige Frau zwi— 
ſchen 30 und 40 Jahren, mit großer Belannt- 
Ihajt, unter Dienftboten, al3 Dffice-Manager; 
Ausländerin, die gut englifch ſpricht, vorgego— 
gen. Adr.: B 260 Abendpoft. dimido 





Berlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit, $5— 
8. 2235 N. Halited Str. Telephon: Kincoln 
782. Mı3. Jung. 


MA 


Deutfch-ungar. Vermittlungsbüro verlangt 100 
Mädchen für Hausarbeit, Reftaurants, Hotels; 
frifh eingewanderte. 1624 ©. Halited Straße. 


ag25,modimiim 


Berlangt: Porter, $10—$14; Stall- 
leute $12-15; Arbeiter jeder Art plazirt. 
La Salle Agency, 166 N. —— — 
0—It 
Gute 

und 


— 
jon—fr 





Ctallleute, Saloonporter. 
in Sabrilen, Reftaurant3 


Wafhington Agency, 175 W. 


Verlangt: 
Stellen offen 
Hotels, 
ton Str. 





Deutih - ungarifhes Vermittlung - Büro ber» 
langt Mäsdchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Reitaurant. 452 North Abe. Inod*% 








Stellungen juchen: Frauen nıd Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Gejudt: Deutfhes Mädchen fucht. Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 2238 Lewis Sir. 





_Gefucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit, fann au etwas foden; muB in 
der Nacbarihaft fein. Bitte perjönlih borzu- 





Gefuht: Walch- und Bügelpläße. Anna Geiger, 
1568 Burling Straße. 


Gefuht: Junge deutihe Frau fucht 
Arbeit, wafhen, bügeln und reinmacen. 
Mäber, 1855 Bilfell Str. 


Geſucht: 


























ſtetige 
Mıs. 
difrion 


Frau fucht Stelle al3 Kranfenpflege- 
rin. 2159 Eullom Ave. Tel.: Wellington 3391. 
Gefuht: Deutihe Srau fucht Stelle im Hotel 


als Zimmerfrau. Keffel, 4351 Armour Ave. 


Gefuht: Zwei _deutih-ungarifhe Mädchen fu- 
hen Stelle für Hausarbeit. 1411 Hudjon Ave. 


Deutihes Mädchen Tut Stelle für 
1653 N. 41. Court, 


Geſucht:; 
Hausarbeit. 








Geſucht: Ein Mädchen ſucht Stellung; kann 
waſchen und einfach lochen. 4856 Fifth Ave. 





Geſucht: Frau ucht Waſch- und Reinmachplätze. 
4445 Princeton Abenue, Flat 2. 





Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Waſch— 
und Reinmachplätze. 4467 Princeton Ave., Flat 
2, Front. 





Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen, 4808 Went— 
worth Avenue. 





Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. 5045 Juſtine Str. Bitte ſelber vor— 
zuſprechen. 


| 


Gefuht: Friih eingemwandertes deutihes Mäd- - 


Ken jucht Etelle für allgemeine Hausarbeit. 
Pitte felber boraufpreden, 1650 Weit 51. Str. 


fuhht Wald 
ace, 





Gefucht: Eine junge deutfhe Frau 
und Neinmadhpläge. 1442 49. ®I 





Gefuht: Deutfches, frifh eingemandertes Mäd- 
hen fucht Stelle al3 Kindermäddhen oder leichte 
— Annie Herrmann, 2921 ©. Butler 
Straße. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit, fanın foden. 4905 Sifth 
Avenue, Ylat 2, hinten. 

Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
Saloonarbeit. Bitte felber borgufpreden, 1510 
51. Straße. Joid). 








Gefugt: Deutihe Frau fucht Stelle für Haus» 
arbeit. 1504 W, Ohio Str, nahe Urmour Str,, 
2. Flat, vorne. 





Geſucht: Suche Waſch⸗ und Bügelarbeit, hal⸗ 
ben Tag MWittwoch und Donnerjtag. 14 North 
Carpenter Str. 


Gefudt: Stelle, um Kinder 
und für allgemeine Arbeit. Mä 
ungariſch. 





u beaufſichtigen 
mein en ſpricht nur 
Victoria Pieß, 1624 W. 20. Str. 


Gefudt: Aeltere deuifhe Frau, fehr reinlich 
gut zu Sindern, einfahe Ködin, jucht gutes 
Heim; wenig Lohn. Bontenalels, 54 Burton 
Place. dimi 


Geſucht: Srau, gute Köchin, fudht Arbeit von 
9 bis 4 Nachmittags. Adr.: B 259 Abendpoit. 


Befugt: Gute Ködin fugt Etele. U. ©, 
2020 ©. Allport. 


Gefuct: Köchin fucht Arbeit im Galoon, {Heut 
u rbeit. 3645 N. Sacramento Ude. Mrs, 
rang. 


Geſucht: Erſter Klaſſe deutſch⸗ ungariſche Adchin 
fuht Stelle. 2647 N. Halited Str., 1. 31. dimi 


Gefudt: Eine felbitändige Dinner Köchin fucht 
Stelle, auch mit — 3531 N. —— 
modi 
Deutſches. 


Übenue. 

Gefudt: 3 älteres Mädchen fucht 
@telle für leihte Hausarbeit und einfades Sto- 
chen in befferer einer Yamilie; Teine Wäfche, 
Cude, gutes Heim, Nord» oder Weitleite; gebe 
aud in Borftad!. D. Brunle, 2809 ©. — 


Avbenue, Chicago. 
—eS— tſche fleißige Frau ſucht Stelle 
— e 


t: Deu Mädchen 
stelle Sei —* ſucht 


tiches 
an Rage 146L Wehfier Abe trfamabt 


arali: "mitteltäbrt‘ 
* Stell z 8 Hau: 
— D 814 Mhbpoit. 
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Wagner KBeckman, 
deutſche Advokaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts⸗ 


—— —— 
: Gute 2 
ee en ge ar 


ne a a SEE 
Geſucht: 
Pi a ae Frau, —— in aller 


ucht Stell 
wog. 1015 Wonticello Wpe., L Slaoee  ub 


Geſucht: Anſtändige katholiſche 


* rau mittleren 
zung Rn 2 ttwersfamilie, 

‚baden und näben, iit jparfam, 
reinlid. Gute Empfehlungen, a. bes! ©. 


State Str, 3. Floor, Tel.: Normal 5600. 


_ Gefudt: 
Hausarbeit 











Junges Mädchen wünfcht Stelle, bei 
mitzubelfen. 2042 W, 21. Place, 





Geſucht: Frau ſucht Waſch⸗ Bügel- und 
machpläte. 1247 Wells Sit. —* Due 
Gefucht: Deutfes Mädchen fucht Stelle für 
leihte Hausarbeit. PBitie fel e 
733 Bladhawf Str., oben. en 











Gefuht: Frau fuht Walh- und Hausreini- 
gungsitellen. €. Pidard, 1816 Burling Er. 





Gefuht: Deutiches Mädchen fucht 
Hausarbeit; hilft auch beim Soden. 
bourn Wpe., hinten, oben. 
ſprechen. 





Stelle für 
N 1737 Eiy» 
Bitte felbjt borzus 





Gefuht: Frau wünfht Wafdh- und Bügelpläge 


außer dem Haufe, beifere Leute. Mrs. Zere 
1710 Ordard tr. — 








Geſucht; Aelteres Mädchen ſucht Stelle für all⸗ 
gemeine Hausarbeit. Bitte dorzuipredhen. 1520 
Narrabee Etr, 





Gejuht: Deutfhes Mädchen juht Haus- oder 
Ktiihenarbeit. 1513 North Park ve, 





Geſucht; Deutſch und engliſch ſprechendes Mäd- 
Ken fjucht Stelle für leichte Hausarbeit, ohne 
Waſche. 762 Uhland Etr. 


‚Gefucht: Deutfhes_ Mädchen, Tann auch Eng- 
lich fprehen, fucht Stelle für allgemeine Haus 
arbeit. 1365 Gedgwid Str. 








Gefudt: Wittwe wünfht Wöchnerinnen zu pfle- 
gen, Hausarbeit bejorgt, fpriht Engliih. Bitte 
Ichreibt oder jprecht vor 2023 Dayton Str. bei 
Frau Krümpel. 








Geſucht: Nettes Mädchen wünſcht Stelle als 
Kinderfräulein, gutes Heim gemwimidt. Bitte 
brieflih oder nah 6 Uhr Abends borzufprecdhen, 
E.. Sifher, 342 Wisconfin Str. 

SGelucht: Frau fucht Stelle al3 Krankenpflege: 
rin oder Wöcdnerin aufzuiwarten. Selber bor- 
aufpreden die ganze Wode, 1909 Larrabee Str. 





Sefuht: Friſch eingewandertes deutfhes Mäd- 
Ken judht Stelle für allgemeine Hausarbeit, 














Gelber borzufpreden oder zu fjchreiben, 5725 
Shields Avenue. 
Stellungen ſuchen: Eheleute. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1Ceut das Wort.) 


Gefuht: Junges Ehepaar mit 7-jähr. Kind, 
ſucht Janitoritelle. VBorzufprehen oder zu fihreis 
ben, 1708 ©&t. Michaels Court, borne, oben. 














Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Außergewöhnliche Anlage-Gelegenheit! 

Wegen der ſtarken Nachfrage für die 
patentirten „Almetal“ Sereens muß die 
Fabrit für dieſelben ſofort vergrößert 
werden, und zu dieſem Zweck wird ein 
Teil der Aktien in Anteilen von $100.00 
jeder verfauft werden. Kommt zeitig. 
Tieje Offerte ift nur für eine furze Zeit 
giltig.. Diele Aftien find das Zehnfache 
des PBreifes in einem Jahre wert. Wegen 
weiterer Einzelheiten wendet Euch an dag 
Verfanfs3:Dept., 1308, 105 W. _. 
bip£* 





Ich braude $3500, für bier Jahre; gebe erite 
Hhpothef auf neues, dreiltödiges Brid-Flat3- 
gebäude, mit Dampibeizung, Nordfeite, und be- 
zable jehs Proz. Zinien, aber feine Kommilfion; 
Grundeigentums-Agenten brauden nit zu ant» 
worten. Adr.: U. 182, Ubendpojit. 





fondidofa 


IH babe einen Privat- Fond zu verleihen auf 
zweite Hupothelen zu mäßigen Zinsraten, leichte 
Abzahlungen. Adr.: B 225 Wbendpojit. 

16jpim& 


Zu bverfaufen: Erite Hhpothefen, $1000 Bi3 
$3500, 6 Proz. netto gefihert dur Nordic: 
neue 2 lat VBridgebüude. . 

Bm. Zelosty, 1905 Beimant Ave,, 
Zel. Tale View 1641 
13fp110& 











Zu leihen gefuht: $2700 bon Pribatleuten 
für ein Jahr; bezahle 6 Prozent Zinfen und 
gebe erite Sbhpotbel auf Laden- und WSlat-Ges 
bäude nahe geichäftiger Transfer-Ede,. Mor.: 
U. 191 Abendpoft. momift 





Wir maden zweite Hhpotbelen-Anleiben auf 
Eintommen-Eigentum, woblfeile Raten. Republic 
Xoan & Trujt Eo., 115 €©o. KaSalle Str. 

10jepim& 

€ ©. PBauling, 5 N. La Salle Str, Erite 

Hbpothelen zu verlaufen. Geld zu verleihen sum 
niedrigiten Zinsfuß. Telephbon: Main 250. 

1mai*% 


Sagt uns, was Ihr bauen wollt, wir jagen 
Euch, was es Loftet, ohne irgendwelde Bers 
gütung. Darleben und Pläne, ohne Kommiiftort, 
Wir bauen extra warme Gebäude; 17jührige Er» 
ahrung. Alifon Contracting Eo., 25 N. Dears 








orn Straßze. 20d4** 

Greenebaum Sons Bankl & Truſt 
Company 

berleibt Geld auf Grundeigentum und zum 


Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. 

Sichere erite Hhupothelen, -in beliebigen Sums» 
men, auf bebautes Ehicagoer Grundeigentum zu 
verlaufen, Nordojtede Glarl und Randolph Str. 








311** 
Geld zum Bauen:, leine Kommiſſion: keine 
Advolatengebühren; keine Verzögerung. Anlei— 


en auf Grundeigentum in Chicago ünd Vor— 
tuüdten; verbeſſert und angebaut. WTelephone. 
Randolph 300, 9. DO. Stone & Co, 76 Weit 
Monroe Straße. 260fb * 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu niedrigſten Zinſen. Offen Mon— 








tag und Gamitag Abend bis 9 Uhr. Kraufe 
Saving Banf, 1341 Milmaulee Abe., e 
Paulina Straße. 10i6*2 





Geld zu leichten Bedingungen, auf ziveite 
Hhpotbef. ‚Obling, 555 North Avenue, Ede 
Larrabee Str., Zimmer 4 16m4*2 








Geld auf Möbel u. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


—Geid auderleiben— 
1 $20.00 bis $500.00—— 
euf Eure Möbel, Bianos, Pierde und Wagen etc. 
Ihr Gibt don ein bis awölf Monate Zeit zum 
Übzablen. 

Wir bezablen Eure Schulden, 
Ihr fönnt das Geld fofort haben und nah Be 
lieben zurüdzablen in wödentliden oder monats 
lihen Raien. Sprecht dor, jchreibt oder _telephos 
nirt Randolph 3075. Yragt nad Mr. Spiger, 

Standard Credit Company, 
Bimmer 702 Hartford Bldg, 8 ©. Dearborn Str, 


imai*£ 


RE ET Te u a 
Niedrige Raten für Möbel- und Piano-Dars 
leben. $25 für 75c monatl. $50 für $1.50 monatl, 
$75 für $2 monatl. $100 für $2.25 monati, Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vorteile, 
die Andere ofjeriren. Zelephon: Gentral 5493, 

Mutual Security Co. (E, Zred Keller, Mor.) 
143 N. Dearborn Str., Ede Randolph, Zim. 44, 
1fb*% 





Wenn t Geld und einen Freund braucht 
dann fpredt bei und bor, da wir Gelb au 
Möbel oder Piano leihen, ohne diejelben au 


Eurem Befjig zu nehmen, und zu Raten und 
Bebingungen, die fehr mägig find, 
uarantee ompany 


Bimmer 20. 68 Weit Wafbington Str. 
iz 








Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti— 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str. Zimmer 1444. Abends 
T5V Bitteriweet BI., nahe Clarendon *8 





ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clart, Zim. 1307. 
3 





Ulbert U. Kraft, Redt3anmalt, 
——— in allen Gerichtshöfen 8 

ehtsgeihäfte beftens befjorgt. Erbihaften eins 
pe en. n[prüde überall Bupdarien göhne 

nell folleltirt. Abitraf‘e exgaminirt. Beite 
vfehlungen. 1037 


eführt. Alle 


zit National Bank Bldg. 
Tip*2 





Hausbeſitzer! Schlechte Mieter herausgeſetzt; 
alle Untoften nur 3800. €. Oswald, 555 Se 
Ane., Ede Larrabee Str. Bitte Abends oder 
Sonntag Morgens boraufpreden. 


22aa*2 








Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents da Wort.) 






Erteile 


Auskunft über Batente 
ni en 






* ⸗ ELTERN F u En 2 


* — — 
zeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Möbel und Rugs einer 12 
alles in , 


DOdd Schaufel 

t sand Leber, 5; Meifingbett- 
tellen, . vollitänd 1 für $22, Dreffers und 
iffoniers, Gardinen 75c das he Oelge⸗ 
mälde, Bric-a-Brac etc,; feine genbeit für 
junges € Blod 
mweitlih von Elarf Str. 2ag* 


bepaar. 550 Xrlington Place, 

"gu verlaufen: Ungartfhe Familie verkauft we⸗ 
gen AUbreife 4 Zimmer Möbel billig. 1429 N. 
Halfted Str. ' dimido 

Bu verlaufen: Gebrauddte Heiz: und Kochöfen 
für die Hälfte. 2826 Wellington Str. difafo 
Zu verfaufen: Guter Küdhenofen mit Waffers 
front. 4330 N. Trob Str., 2. Flat. dimi 


Su verlaufen: Küchenofen. 
Etr., Jinten. 

















1947 Larrabee 





Zu verfaufen: Möbel, nod im beiten Zuftand. 
728 Gardner Str., borne, oben. 


Bu verlaufen: Beinahe neuer Faborite Dale 
Burner und Jewel Gasherd. Nadaufragen 3916 
N. Kedzie Ave, dimido 


u verfaufen;, Betten, Möbel, Kuchengeſchirr, 
ſehr billig. 1923 Fremont Str,, — — 
mido 


Bu verlaufen: Für 312, einen 325 Kinderwa⸗ 
gen, nur wenig gebraudt. 5220 Glenwood Abe, 
Zelephon: Edgeiwater 4439, 

Zu verfaufen: Hetzofen, ebenfalls Kochofen. 
Anzufragen: 2334 W. Foſter, nahe Weſtern Ave. 

Zu verkaufen: 48immer Flat, möblirt, voll⸗ 
ftändig, fehr billig. 2252 Clifton Ave., 2. Flat. 


























fadido 
Zu verlaufen: Möbel, billig. 5203 Brairie 
Ane., 2. Flat. modt 











Piano, mufifaliihe Instrumente, 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Gents das Wort.) 


Zu verlaufen: Mandoline und Geige, fo gut 
wie neu, billig. 1743 Cleveland Upe. 

Junger Doltor reift nah Europa zurüd, muß 
fein wunderbare Piano an berfaufen; 
fehr wenig gebraudt. 2936 Evaniton Avenue. 

















12ſpiwæ 

Muß ſchnell verkaufen: Hochele antes $500 
Deder Piano für $110, nur vier Monate ge: 
braudt; jowie Automobil. 2440 u; ' = 
2jpim, 





$150 Taufen unfer $600 Mahagoni Piano, 10 
Dahre Garantie; 6 Monate alt. 550 Xrlington 
Place, & Blod weitli von Elarf Str. 22ag*2% 


$65 Taufen $400 Upright Piano, $5 monatlich. 
1956 Larrabee Str. 8il æ⸗ 








— 


ShoningersPtanos u. BlaherPtanos, etab. 1850, 
Berlauft bon Horner Piano Co., 549 u 1" 
n 








Pferde, Wagen, Hunde, „Sögel’ u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu laufen gefudht: Geihäfts-Buggh, 6 oder 7 
Suß lang, billig. Zelepyon 2685 Rävenswood. 

$90 nehmen gutes jtarles Pferd, Gefhirr und 
Erpregwagen. Verlaufe feparat. $50 nehmen 
gute 1100 Pid. Mähre. 1905 Wafhington Bivd. 

Bu, verlaufen: Wahfamer Vollblut St. Bern- 
bardinerhund, importirt. 1637 Lavrabee Str. 

$125 faufen 1500 Pfd. T-jähriges Pferd. 1826 
Weit Chicago AUdenue. 














$58 für 1200 Pfd. Pferd, Gefhirr und Wagen, 
5 für 900 Bid. Stute, Gejhirr und Bugay, 
25 für Erpreßpferd. 2247 Grand Avenue. 





Zu verlaufen: Schnelles, gutes Pferd, Billig 
2208 Sullerion Avenue, ſomodi 
Ausverlauf, gebe das Geſchäft auf, 33 Stuten 
und Pferde, alle Größen, paffend für irgend_ei- 
nen Bwed, Wagen, Geidirre, billig. 2560 Gitd 
Halited Str. fpa—18X 


— — — — — — 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
UEAngzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 





ſtauft Eure Laden Einrichtung bei 
acobLederer, 
644 Weit Madifon Straße. 
Einrihtung für jedes Gefhäft, aud einzelne 
Gegenitände; niedrigite Preife_und bejte Quali» 
tät garantirt. Unfere eigene Yabrilatton. 
Soda Fountains in allen modernen Egempla- 
ren; aufgeitellt zur Benatigung. 5 
644—648 Weit Madifon Str., Verlaufsräume, 
Berlaufen Baar oder monatlide Zahlungen. 
Zelephon: Monroe 2496. 
14jun,frdimi* 


Kauft Eure Ladeneinrihtungen bei 
ulius Bender, 
„Madifon und Pevria Straße, 
Hier Tönnt ar etwa 40 Gent3 am Dollar an 
allen Euren Store-Firtures erfparen. 
Neue und gebraudte, 
Preiſe die a nicdrigiten in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
901 bis 911 Weit adijon Straße. 
Zelephon: Monroe 1712, 
24in,didofa* 


Bu derfaufen: Faft neue Grocerh- und Stores 
Firtures, Bins, Sheldes, Counter, billig mes 
gen Mangels an Raum. Yragt nah im Butchers 
ftore. 1211 California Ave,, nahe Divifien Sır. 














Muß Verfchleudern wegen Todesfall, fchöne 
moderne Echneider Firtures, Gaseiſen Maſchine 
und alles Zubebör, billig; Baar oder Abaab- 
lung. Kommt und febt diefen feltenen Bargain. 
2037 Augufta Straße. dimi 











Nähmaſchinen, Bichcles u. ſ. w. 
(Unzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Ale Fabrifate von Drop Head Nähmafhinen. 
$5 und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln Ave. 


401*2 





Unterridt. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Eent3 da3 Wort.) 


Illinois Hebammen-Shule 

Unterriht in Dentih oder Engliſch. 
Gründlie Vorbereitung zum Staats- 
Gramen. Gelegenheit für praftiiche Gr- 
fahrung bei .Entbindungen in und außer 








dem Haufe. Anmeldungen 3155 Süd 
Halfted Straße. 
fp2didofaioim 





— Erſte, größte und älteſte Schule — 
Engliſche Sprache für alle einge— 
wanderten Herren und Damen nur durch rich— 
tige Ausſprache von unſeren langiährig erfahre— 
nen Lehrern u. Lehrerinnen zu erlernen. Neder- 
mann eingeladen, fi) frei und obne Berbindlich- 
Teit zu überzeugen. — Gtellungen, Engineer: 
Lizens, Birrgerredt, jchnellitens, beitens, billigit, 
monatlich $2, 3 Monate $5.— Anzahl der Stun 
den nad Belieben, da ftetS offen. Allinois Ge: 
bäude: 715 North Ade., nabe Halited Gesi 

ad 





—— ftorrelte3 Engliid. — 
Unübetroffene Lebrihiteme für jeden Beruf 
und Bildungsgrad. Ausbildung in 3 Monaten. 
Stets offen bis _ 9 Uhr Abends. Eofortige Stel» 
lungen frei. _ Columbia School of Languages, 
1213 N. Elarf Str. $2 per Monat, 3 Monate $5, 
fonmodi 


 Belten Unterricht im Englifgen erteilt Lehre» 
rin. Spreden, Schreiben, Grammatil, Ausipra- 
de. Erfolg garantirt. A. Wendt, 625 Belden pe, 
13jpimw& 
Verlangt: 25 Nurfes_ für — 
ä 


ule 
für geprüfte Kranlenwärterinnen. zweijähriger 
Kurfus. Uniformen, or Rogi3, 





üder und 
Wäfche frei, fomwie monatlihes Gehalt. Schreibt 
wegen näberer Einzelheiten an den Guperinten- 
denten, Robert Burns Hofpital, 3807 Wafbing- 
ton Blod., Chicago, Jlinois, 11fpiw£ 








Heiratsgeſuche. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 3 Cents das Work, 
aber feine Unzerge unter einem Dollar.) 


Heiratögefuh: Norddeutfher Farmer 
wer, 44 Jahre alt, habe eine moderne, fhulden- 
—* Farm und ein Huldenfreies Haus in der 

übe einer ihönen Stadt gelegen; Vermögen 

10,000; fomme bon angefehenen Eltern, wiün- 
he die Belanntihaft eines netten, treuen, Ta- 
taftervollen älteren Mädchens oder Wittwe nicht 
unter 32—42 Jahren, aweds Heirat zu machen. 
Muß wiltens fein, vorläufig auf die Farm zu 
geben, nadder in der Stadt gu wohnen. Code 

eborzugt, die [don auf dem Lande lebten oder 
geboren find. Bitte die näheren Berhältniffe 

. im eriten Brief mitzuteilen. Strengite Ver- 
chwiegenheit zugeſichert. Nur ehrlich gemeinte 
Antworten erbeten in deutſcher Sprache unter 
Adr.: B 224 Abendpoſt. modi 


———— Wegen — an für mich ge⸗ 
eigneter Damenbelanntſchaft ſucht ich auf dieſem 
Vege Dame, welche ſolgende Eigenſchaften, de— 
ſitzt: Groß, ſtark gebaut, lebensluftig. mit ſchö⸗ 
nem ſtarlen eigenen Haarwuchs und etwas Ber⸗ 
mögen, Alter und Schönheit Nebenfahe. Briefe 
bitte in Deutich zu richten an B 326 Abendpoft. 


geiratsgefug: Gebildete alleinftehende Dame 





Mitt 





mit guten igenida en und fhöner Hauseinri 
tung juht auf diefem Wege die Belanntidhaft 
eines —5—— gutfitutrten Herrn, Wittwer mit 
1 oder 2 zen 0 anägel en, zwecks 
rat zu maden; Alter 40 . Keine 

‚ leirte Agenten. Abend: 


Adr.: B 











Zu vermieten; Kleiner Store an 
Abenue. Nachzufragen: 1000 Diberſehy 


u bermieten: Schöne 48immer⸗Wohnun 
$12. 1811 Roscoe Emne 8 Woß 








— 


wei oder drei helle, unmöblirte Zimmer, 
lleine Küche und Badezinimer, pafſend fur fleine 
——— auch ein idänes möblirtes ek 
tllig. 1840 Walnut Mivirok 


tr, 








Bu vermieten: 3753 Wilton Abve,, nahe Grace 
Str. Elebated Station, 4 Zimmer lat, alles 
belle freundliche Zimmer, mit. Bad, Dampfheis 
zung, elefr. Licht etc, Belte Rabbi. nn 








Bu bermieten: Wreundliche, belle Wohnung, 
bier Zimmer, Bad_ und Veranda. 3464 Nord 
Clark Str., nahe Sheifteld. 2ip*E 





Zu dermieten: Helles VBorderflat, 6 Zimmer 
Fr B35* —*8* 5 PFrBzn 
21; dorzügliche Verlehrsgelegenheit. Kau 
3464 N. Clarl Straße, Bip&* 


— nn — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Bu bermieten: Möblirte8 Zimmer für einen 
oder zwei Herren. 2742 Warlam Ave., 2. Flat. 

















Zu dermieten: Zimmer mit Koft für 2 Herren, 
Billig, bequem; auch ein Kleines Zimmer. 1705 
N. yarı Ade,, nabe eugenie, „lat 3. 








Bu vermieten: Helles, reines Zimmer, Bad, 
auf Wunſch Board, Privatfamilie. 1817 Mohamı 
Straße, Ylat 3, 

Zu vermieten: Drei möblirte Zimmer für 
leihte Haushaltung, billig. 2221 Eiybourn Ave. 





„Zu dbermieten: 3_fhöne möblirte Zimmer an 
Herrn bei älterer Frau. 1509 Wtohawi Str. 
Elegant möblirte® Zimmer mit laufendem 
Wafler, eleitriiches Licht; auch Lleines hübiches 
Bimmer, modern; Lleine Privatfamilie. 1941 
Xincoln Ave. didofa 


Zu bermieten: Großes Srontzimmer, neu müs 
blirt, mit Board wenn gewünfht, für 1 oder 2 
Herren bei alleinitehender Frau, Yor.: D 343 
Abendpoft. 





Schönes Zimmer, Zentralheizung, an Fräulein 
bei rau Bauer, 8465 Newport Uve,, nahe Elart, 





dimi 

Boarders verlangt. 1342 Wolfram Str. nahe 
Southport Ave. 16ſp, didoſadw 
Zu vermieten: Möblirter Frontparlor. 2218 


Auguſta Str., nahe Weſtern Ave. 





Zu vermieten: Zimmer an anſtändigen Mann 
bei jungen Leuten, Dampfheizung. Nachzufragen 
En Uhr Abends, 1611 Weit Chicago Abe., 

. Vloor. 


Vermiete feines möblirtes Srontzimmer. $1.75 
2% — 316 Center &tr., nahe am Lincoln 
art, 


Bu bdermieten: Pradtvolles Frontzimmer mit 
laufendem Waffer und Dampfheizuntg; au Ein» 
selzjimmer, nahe dem Lale. 167 Dit Ohio Str. 





Bu vermieten: Reine, bee Zimmer, bei dent⸗ 
fhen Leuten, billig. 913 Franklin Str. 
14jep,im& 


— — —j —— — — —— — 
Zu mieten geſucht. 

(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 

Zu mieten geſucht: Junger Mann ſucht möb— 


lirtes Zimmer, nahe Metropolitan Hochbahn.— 
Earl Niebans, 2849 Coutbport Abe, 





— — 











Zu mieten geſucht: Junger Mann ſucht ruhi— 
es, helles Zimmer als alleiniger Dieter, Nord» 
eite. Adr.: D, 353 Abendpojt. dimi 





Zu mieten gefucht: Zwei leere Zimmer für 
eine ehrliche, alleinitebende FZrau, oder aud in 
Board zu gehen, Preisangabe. Adr.: 2521 Ward 
Str. Mrs. Iherefia Hartl. 

Zu mieten gefudht: 5 bis 7 Zimmer Cottage 
mit Yard. Preisangabe. Späterer Kauf nicht 
ausgeilojfen. Adr.: D. 350 Wbendpoft. 











Zu mieten gejuht: Zimmer mit Board in Lafe 
View, Echluete, 1640 Grace Str, 
_—  ——g 

Zu mieten gefucht: 4-Zimmer Flat mit Bad 
und Bord, auf der Nordweitfeite, nahe Straben- 
oder Hohbahn. Schreibt an Mrs, Mieber, 2328 
Lale Straße. 





Bu mieten gefucht: Kleines möblirte8 Zimmer 
mit Piano darin bei Privatfamilie zum 1. Of- 
tober. Offerten mit Preisangabe unter Adr. A 
190 Abendpoft. dimi 


‚Bu mieten aefucht: Junger Mann fucht Schlaf- 
zimmer als Nlleinmieter bei finderlofer Wittmwe. 
Adr.: B 228 Abendpoit. 














Zu mieten gefudht: Arbeitsmann (32) mwünicht 
möblirtes Zimmer bei Privatfamilie oder bei 
nur refpeftablen jüngeren „rau als alleiniger 
Mieter. Lincoln und NRacine Ave. Nahbarichaft. 
Adr.: D 337 Abendpoft. 





Junges jüdifhes Ehepaar, das arbeitet, jucht 
Zimmer und Board bei ungariiher Zamilie. — 
Adr.: D 347 Abendpoit. 





ee 


Berjönlidhes. , 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cent3 das Wort.) 





Kommt alle nähjiten Sonntag nad) der 
Sozialen-Turnhalle: Julie Niemans Be- 
nefiz. didofr 








deutſch⸗eng· 
Ki, icpriftlihe Arbeiten und Korrefpondenzen 
in beiden Spraden prompt und auderläjfig.— 
Sartorius, S.Dd.Ede Fiftd Ave. und Monroe 
Str. Abends und Sonntags: 1938 Mohawl Str., 
nahe Eenter Str. 16ip,didoja* 


Ueberfetungen, englifch-deutich, 











Büderofen-Reparaturen folid und billigit auss 
geführt. &. Ergang, 2247 W. Chicago be. 





Bitte an Gefchäftsleute! Eine arme riftliche 
Frau mit drei fleinen Kindern, die nicht dom 
Bettel ihre Kinder ernähren will, bittet um Ar 
beit ins Haus, ift gute Näberin. Marie Wagner, 
2106 YHaltings ©tr., hinten, oben. 








Gute Frau till Kind adoptiren bon armer 
Frau oder Mädchen, findet gutes Heim. Wdr.: 
B 226 Abendpoit. 

Paprifa, neues diesjähriges Gewächs, beſte 
Corte, zu 60c bis 80c das Pfund, zu verlaufen 
bei A. Lichtenauer, 231 North Ave., Generals 
agent für Gaeghenar PBaprila. fp2didofaim 


Wünfet Ihr einen genau vaffenden, natür⸗ 
lihen Haarzopf? Auch ſolche von Euren Kamm» 
haaren angefertigt. Frau Uhl, bous7 South 
Halſted Str. ſondido 
„Albrechts Aſthma Drops“, einziges 
Heilmittel, 1900 entdedt. Eine Kur, 
fein Rüdichlag befannt. 852 North Ave. 
Dffice: 1760 Giybourn Ave. 
Tfep,fondifr,im 


ereinigt mit den beiten Mafchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Stepp- 
deten auf Beltellung gemadt. 1455 Belmont 
Ude. Zelephon: Graceland 110, Phil. Walger. 


8ip,irfondi* 
DeutfHe, 


geprüfte Hebarmme empfiehlt fi 
bei mäßigem Preis. Mrs. Baldauf, 1563 Eid» 
bourn Upe. Xel.: Diverfey 2174, 


13fp,fafodiim 
Margaret 


Dammel aus Dresden, 2343 Weit 

Ohio Str, mwüniht die Adreffe ihres Ontels 

Paul Dummel zu erfahren. modt 

Frau Blumenlorn, Adreffe verloren, 
fpreden. 3. &. 


Bettfedern 








Vorzu⸗ 
modimi⸗ 











Repatirt Eure alten Oefen mit 
— Plaſtolining 
——ober laftic Stovde Lining 
Pakt zu allen Defen — PBlaftic al3 Teig — 
verbärtet im Feuer. „Reline”* Euren eigenen 
Dfen jest. Zum Verlauf in Deparıment-Stores, 
15/p3m 

Bon TZaufenden erprobt 
und gelobt! - 
Neimer’3_ Brondial Elerir, bei Heufieber, 
allen Luftröbren» 


Aitbma, Bronditis und 
lafhe 50c und $1.00 Reimer’3 














Erfranfungen. 
Laboratorien, 2783 Lincoln Ade., Ede Diverfeh. 
1fp,modimiim 


Mozart» Halle — erftllaffiges deutfches- 
Zanzlofal; Zansvergnügen jeden Sonntag. Anz 
fang 6 Uhr Abends. Meig’ Orchefter. 14jpiimE. 
Klinif für nerdpöfe Krankheiten. 

Expert ——— ures alle3 frei, 
Diele Klinit wird betrieben im ntereffe de3 
„Organo Therapy Treatment”. Eritaunlide Er: 
folge in neuem nerböfem  Zufammenbruch, 
Krankheiten de3 Rücdgratsd, Lähmung, Nerben- 
franfheiten von Kindern und milden ‘sällen von 
Gebirnleiden wurden erzielt. Slinifpatienten 
wird Serum frei geliefert. Alinifftunden 1 bis 
4, ausgenommen Sonntag. Drgano Therapy 
Elinic, 39 ®. Adams Str., av, State-Dearborn. 


14jpim£ 














Kaufs- und Berfaufsangebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Maht Euren Wein felbft! 





— Jept ift Die geit— 
ven ER 1 are Knek Oaniitt, 
1 


Ars N 


— J — 


















Nachfrage die 
pa „Almetal“ Screens muß die 
Fabrik für diefelben fofort vergrößert 
werden, und zu diefem Zwed wird ein 
Zeil der Aktien in Anteilen von $100.00 
jeder verkauft werden. SKommt zeitig. 
Diefe Offerte ift nur für eine furze Zeit 
giltig. Dieſe Aktien find das Zehnfache 
des Preifes in einem Jahre wert. Wegen 
weiterer Einzelheiten wendet Euch an das 
Berfaufs-Dept., 1308, 105 W. Monroe 
Straße. 5ipX* 


Bu verlaufen: Billig: Gutgehendes Delifatef» 
fen» und leiytes Grocerhgeihatt, wegen anderem 
Beihait. 1649 Dayton Str. dimi 























Bu verkaufen: 2 Stühle Union Barberihop. 
2926 Ihroop Str. dımt 








Zu verfaufen: Bäderei, 12 Jahre etablirt; aus 
ter Berlaufsgrund; gute Gelegenheit Tur aus 
verlätlige Xeute. 1936 Lale Str. 

Zu verkaufen: Noomingbaus, 30 belle Zim— 
mer, Danıpfheisung, 3 Juyre Xeafe, gute Lage, 
ltets bejegt; Hausherr beforgi Neparaturen, mo» 




















natlihes Eintommen $300; Miere $127, Yard 
vermietet Jür_$100 jügrlid, auf 4 „Jahre. HU 
BD. Indiana Sir. Tel.: North 5307. Dido 


zu verlaufen: Gutes deutſches Reſtaurant, täg- 
lide Einnahme $35—$40, Samstag und Tomi 
tag $50 bis $57. 322 North Ave. 





Bäcerei zu verfaufen, beite Yage an der Weit 
Madifon Etrabe, eleganter Poriable YBadoıen, 
feine Fixtures, vollitändiger Isaarendortal, gule 
Retailtundfhart, Iageseinnahme etwa $30. Gus- 
ter DVerlaufsgrund. Muß Ddiefe Woche verlauft 
werden. Echt Mir. Baler, Zimmer 834 — 29 ©. 
LaSalle Str., oder telephonirt Kentral 737. 

16fpim& 





Zu verlaufen: $775 nehmen Delifateffen- und 
leihten GroceryStore; Wohnzimmer; feine 
Schulden; gehe nad New Yort. 1133 Grandille 
Ade., gegenüber Hohbahnttation. 








Zu verlaufen: Candb>, Zigarren», Notion- und 
Grocery:Store, alter Blaß; muß wegen Stranl» 
beit verlaufen, 1875 Glybourn Ape. 


Fabrifgeihäft, Umfag täglih,. Gute Gelegen- 
heit für Mann und Frau. $300 stapital nötig. 
Wdr.: D 351 Abendpoit. 





Zu verlaufen: Roominghaus, 16 Zimmer, für 
$700. 140 Dit Ohio Etr. 16jpLm& 


Zu verlaufen: Kommt umd macht Offerten für 


Jce Eream Barlor,  Delilatefien und Cafe. 
Feuerſicher, Dampfheizung, eleltriſches Licht; 


beſte Lage; verbunden mit 5 Zimmer Apart⸗ 
ment. Vertaufe ſehr billig oder vertauſche Für 
leere Bauſtelle. Phone Diverſey 9277. 








Zu verkaufen: Gutgehendes Reſtaurant mit 3 
Wohnzimmern; Fabriten in der ganzen Nachbars 
fhaft; jofort zu haben; fommt und überzeugt 
Eud. 162 Dft Indiana Str. 








Zu verlaufen: 3:Stühle Barbierftube, wegen 
Abreife. 3502 Southport Ave. 





Zu berfaufen: Galoon, alter Plat, wegen 
Krankheit, 18_ Jahre im Gefhäft. Nahaufragen: 
2259 Berry Str., Store. dimi 











Zu verlaufen: Kleines NReftaurant und Lund 
room an Norofeite. Gyte Nahbarihaft. Muß 
verlauien wegen 2 Gejchäfte. Nahauiragen: 231 
North Ave. 





$345 oder beite Baarofferte faufen einen alt 


etablirten Delilatefien- und Groceryitore, mit 
großem Waarenborrat ıMd ganz neuen Wirs 


tures; elegantes Flat mit Badezimmer. Verlaufe 
auh auf Abzahlung. Kommt Mittwoh bon 10 
bis 6 Uhr nad 2952 N, California Ave. 

Wegen Erbihaft verfaufe Delifateflenitore; 
gute Lage; alle Firtures; Waaren neu; Wochen 
einnahme $120; Diiete mit Wohnung 15; wenn 
fofort genommen, $500. „ragt Morgens 9. 
1572 Elybourn Avenue. 

Großer Bargain! Verlaufe mein 15täbriges 
Schneidergefhäft mit Furniſhing Goods, jühr- 
licher Umſchlag $10,000; Tolde Gelegenbeit 
fommt nicht wieder. Ueberzeugt Euch. Fragt 
Morgens 9. 1572 Elybourn Avenue. 























Habe zu verklaufen: 20 Saloons, mit und ohne 
Hallen; 4 Reſtaurants, 9 Delilateſſen-, 6 Bäcke— 
reien, 5 Butcherftores, 4 Barbierſtuben, 5 Roo— 
mingbäufer. Wer überhaupt ein Gefihäft, Tann 
fein, wa3 e3 will, jchnell faufen oder verfaufen 
will, gebe Morgens 9 nad) 1572 Elybourn Ave. 








Zu berlanfen: Saloon-Lizens. Apr.: D 336 
Abendpoft. dimi 








Zu verlaufen: Ein guter Saloon mit Sommer- 
garten, Ede, auf der Nordjeite, wegen Fami— 
lienangelegenheiten billig. Adr.: B. 223 Abend» 
poit. Yofajondido 

Bu verlaufen: Bäcerei, Weitfeite, tägliche 
Einnahme $40. Unterfucht dies. Adrejle: 3. W. 
7192, Abendpoit. modimi 











Zu verlaufen: Gutes Reftaurant, großer Vers 
fehr, 3 Earskinien. Adr.: 3. U. 676 Abendpoit. 
Zu berfaufen: Eine guigehende Biderei mit 
allen dazu gehörigen Geräten, Yaden- und Eis: 
cream-Cinrihtung, mit Stühlen u. Tifhen; aucd 
öwei Pferde und Wagen, iit billig au baben, 





wenn fojort genommen. Norwood Bächerei, 
Norwood Barf. modi 
Zu berfaufen: NRoomingbaus, 13 Zimmer, 


$600. 1167 La Galle Yve. 15/pimw& 


Zu verfaufen: Moving Picture Show, guter 
2*8 gutes Geſchäft, billig zu verlaufen, wenn 
ofort genommen. B. He Finſh, Magr., St. 
Charles, Illinois. modi 

Zu verlaufen: Zigarren-, Candy-, Grocery⸗- u. 
Cchreibmaterialiensladen, Iransfer-Ede. 2005 
Ban Buren Str. modimi 

















Bu verlaufen: Altetablirtes und gutgehendes 
Sheet Metal und Cornice Geſchäft in fſeiner Ge— 
gend; habe ſeit 15 Jahren daſelbſt Geſchäfte ge— 
macht. Verlaufsgrund: Gehe auf Farm. Ver— 
laufe zuſammen oder einzeln. Seht den Eigen— 
tumer, 7722 W. 21. Str. Tel. Canal 2308. 
wegen Krankheit, 19 
Zimmer Boardingdaus; fhone Yard; Hühner 
ufw. Profit $75 monatlid. $500 oder beites 
Ungebot. Kommt fchnell. 2026 Racine Ave. 











Verlaufe fpotibillig, 











Geſchäftsteilhaber. 
EAnzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Partner mit $3000 zur 
Vergrößerung eines fonfurrenzioien, mit 
beitem Grfolg beitehenden Unternehmen. 
1. Referenzen. Seltene Gelegenpeit, 
um eine glänzende Griitenz zu fchaffen. 
Ohling, 555 North Ave., Ede Larrabee 
Str. Bitte vorzufiprecdhen Abends zwi- 
ichen 7 und 9 Uhr. 














Partner verlangt mit $150; muß ledie fein. 
5 Verdienit täglih garantirt. Adr.: 8. 262 
Abendpoft. 


Gefhäftsteilhaber. Für leichtes, alt etablirtes 
Geſchäft Jjuhe Teilhaber zur Bergrökerung. We: 
nig Kapital nötig. Gut gefichert, beiter Lohn. 
Weberzeugt Eudh. Adr.: D 355 Abendpoit. 

Gefucht: Mafhinift-Partner. Shumadher, 1439 
N. Clark Str. “ ” 





TH mich an einem gutzahlenden Gelhäft be» 
teiligen. Habe — und meine Zeit. Adr.; 
U. 184 Abendpoff. 15fp1m& 


— 





Aerztliches. 
KUnzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent da Wort.) 


Dr. Weiß und Frau, Defterreich-Ungarn, bes 
andeln alle Srauenfrankheiten, unterrichten 
ebammen und nehmen Entbindungen an in 
und außer dem Haufe. 1756 Weit Divifton Str. 
&de Bood Ötr. Telepbon: Monroe 94. —X 


Dr. Themes, deutiher Spesialift für 
Sun. nterfuhung und SKonfultation frei. 
40 Weit Madifon Str., Ede Halited. 2ipimE 


— — — — — —— 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
—— Er rg Rz 

Verloren: Goldene Armband, 5 Chips. Be- 


Iohnung. FiihHoff, 1357 N. Claremont Ave, 
Tel.: Humboldt 7336. 




















Grundeigentum und Hänfer. 
Cungeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Nordieite. 

u berfaufen: „Snap“, jeht dies fofort! Fei- 
ne3 2-Jlat Frame auf Brid-Bafement, 5 und 6 
Zimmer, große Kot, 50X125 Zub, Preis $5200, 
tabe Wells Bart. Seht Srant Bed, 2014 Ir» 
ding Part Blvd. dido 

















Zu verlaufen: „Enap" — 2:Flat Steinfront, 


5 und 6 Zimmer, modern, gepflajterie Strabe, 
$4875; $1000 Baar. 
William gelost, 1905 Belmont Ave. 


%dlepbon: Late View 1641. —fr 





Nette Cottage, modern, fünf Zimmer, Attie 
und Bafement, $2350. $500 Baar, $15 monatl. 
William ZelosStdv, 1905 BelmMont Ave. 

Telephon: Lale View 1641. 


Bu — * Freundliche Cottage, modern 
ımbing; bequem zur Lincoin Ave, 

Set Ave. Cars, $2450; Baar, Yet Si 
5 


* enden: Yale Biem 1öar 


—fr 








— — 
* ev 


v a 


J Bed Dre ar SE SE 


ı Qartholz 








id, 37000, für 2 | unbae 


a 


* 





Bargain: Feines Brickgebäude, 30 Yuf 


Lot, 3—6 Zimmer, Bad; nur $7,500; 
nahe Addifon Strafe. ; 
— Dscar! — Yojetti, 2411 a—— 8 












— — — 


Billig! Zweiſtöck. Framehaus, Baſe⸗ 
ment, Attif, 6 und 7 Zimmer, Bad; nahe 
Diverfey; nur $3850; $1000 haar nötig. 
— Dscar! — Iofetti, nur eine Dffice, 
— 2411 Lincoln Ave., nahe en 


Neues 





Zuet-Blat Bridgebäude, Dal —— 
Trim, eleltriſches Licht, Combination 
Has; und Eleltrit Fixiures; 80 Fuß Lot ein 
DBlod zur Straßenbahn, bequem zur Hodbahnz 
Preis 35650; $500 Baar, $25 monatlich. 

Billiam Zelosty, 3801 N. Weftern ja 





— 





Modernes, Nordfeite 3—6 Zimmer Bric⸗Ge⸗ 
bäude, große. Lot, Preis $6400, wert $3000, 
gute Gegend. Torpe, 23 Lincoln Avenue, 

dimidofr 


Eyottbillig! Atockiges Brick⸗Flatgebäude 2100 
Burling Sir, Ede Garfield. Breis 35509. — 
z0orpe, 2360 Lincoln Ave, alleiniger Agent 

didofg 


u Zu derfaufen: Bargain! 
-—4 Zimmer Flats und 
binten, Lot 3714 % 
84000. v 


——— Haus, 
Zimmer Cottage 
‘ot 37% %125, Nelfon und Southport. 
3017 Coutbport Ave, 

Muß diefe Woche verlaufen, wegen Abreife, 
mein feines 2-Flat Gebäude, zwei 5-Limmer 
Sohnungen, in fehr gutem Zuftand; Miete $456, 
nahe Lincoln Ave., für nur $4200;’$1000 Baar, 
Reft auf Abzahlung. Zengerle, 3806 Lincoln Ave, 
RD 15/pime 


Zu verfaufen: „Snap“, 2:$lat Bri wafe 
ferheisung; Eichenfloors u Mofa Rein 
ridore und Badezimmer; eleftr. Licht; bequem 
gelegene Fabrverbindungen; 30 Fuß Lot; alle 
Etraffenverbeiferungen vorhanden und bezahltz 
$6650; $1000 Baar, $35 monatlich, 

” m, 3elosty, 1905 Belmont Abe. 
Zel.: Lale Biew 1641 








Neues 2-lat und Balement Bridgebä 
trifhes Licht, Dakfloors, Sartre Selen 
tirte Wände; Combination Gas- und eleftriiche 
Firtures in jedem Zimmer; 30 Fuß Lot; gepfla» 
—— —— ein Block zu zwei Straßenbahn⸗ 
Inten. Bequem zur Hochbahn. Preis 85850; 
$700 Baar, 825 monailich. — 
Billiam Zehbosty, 1905 Belmont Abe, 
zZelephon: Lale View 1641. —fe 





Norbweitielte. 
$2200, 6 Zimmer Cottage, Brid-Fundament, 
Bud, feine Nahbarihaft, Logan Square, nörds 
li. Bargain. Diartens, 2315 N. California Ave, 
didoja 


Mub bverfaufen: Bridhaus, zwei 6-Zimmers 
Yylats, modern, Lot 37% xX125; bezahlt 15%. 
N. Zrob und Diverfey Abe. North Weit State 
Bant, Milwaulee und North Abe. 








Billig zu derfaufen: Neues 2-Flatgebäude tves 
gen Krankheit, $1200 Anzahlung. 1001 NR. Gens 


tral_Parf, 1. Zlat. Seht morgen oder Sonntag 
MeQuiiton, dimiſ 


Berlaufe billig auf leichte Abzahlung, amet 
moderne Bridhäufer, Lot 33 Fuß; Miete $1080, 
Dienheizung. 1929 Burling Str. 





86500 laufen 2-flöciges und Finiſhed PBafes 
ment Bridhaus, 4—-5—-6 Bimmer Ylais, Dfens 
beizgung, Gas, Bad, Hartholz-FuRböden und 
zum, 37% Fuß Lot; Miete $672 jährlich. 1942 
N. Fairfield Ave., nahe Armitage und California 
Ave. Tel.: Humboldt 9148. modi 


— — 





Zu berfaufen: Moderne 2-ftödige und Bafes 
ment Gebäude, 4-Zimmerflats; eleitr. Licht etc., 
nabe Logan Square; $3500 und aufwärts, baat 
oder monatlide Abzablungen. Nadaufragen bei 
9. 3. Giefede, 2530 N. Samder Ave. 1öfpire 


Nordmweftfeite Grundeigentum 
5 zu berfaufen: 

$150 Anzablung, $10 monatlih und Binfen, 
Taufen eine durchaus moderne er Eottage, 

$200 Anzahlung, $10 montlih und Binfen, 
laufen eine durhaus moderne 6-Zimmer Cottage, 

$300 Anzahlung, $20 monatlih und Binfen, 
laufen ein durchaus modernes zwei-Flat3 Haus, 

8590 Anzahlung, $25 monatli$ und Zinfen 
laufen ein aweiltödiges Ed-Slatsgebäude; eben« 
falls hödjit modern. 

Alle Häufer find auf 30 Fuß breiten Lotte 
ebaut, fließen Straßenpflafterung ein, Eichen» 
ol3:Berfleidung, eleltriihes und Ggslidt; 7 
Fuß hohe Zement⸗-Baſements. 

Zuetell, 4101 Fullerton Avenue. 
Nehmt Zullerton Ave. Car bis 40. Ave., geht 
weſtlich. 16j1* 


Zu verlaufen: . Zwei Flatgebäude, 5 und 9 
Zimmer, modern, neu, eleftrifhes Liht und 
Gas. Große _ Zimmer, feiner Finiid. Ein Flat 
vermietet. Offen Sonntag Nachmittag. 2219 
Nortd Springfield Ave. 10fpim& 


Eigentümer muß 4532 N. Chrifttana Ave, ber» 
laufen, modernes 2 Flat Gebäude, $1000 banr, 
Reit monatl., $5900. I. Frey, 4258 N. Albany, 
19ipLwX 





Süpjeite. 


Zu verfaufen: Saft neues 2-$lat Gebäude, 6 
immer jedes, elektr. Licht, Wafferheizung, Hin» 





tere Pordhes mit Screens; Miete $67.50 den 
Monat; Preis $6000. Peterion, 6750 Rhodes 
Avenue. 15ipim& 





Haus mit 3 Wohnungen, Steinfundament, 
Bement-Trodenteller, 60 Fuß lang, 9 Fuß boch, 
Stallung und Wagencomife, wegen Uhreiie fps 
fort jpottbillig zu verlaufen, Keller für Milch» 
handlung und andere Geihältsswede, aud Wobs 
nung gui geeignet. Lowig, 4139 Wentwortb Av, 

11ipdofamodi* 

Zu verlaufen: Etwas, da3 fich zu Taufen ber= 
lohnt, zwei Flat3 Framegebäude, Nr. 5916 
Lafayette Ave.; acht Prozent Reingewinn; alles 
Nötige vorhanden: keine Agenten; Preis $3600; 
auf leihte Abzablungen. Nadaufragen beim 
Eigentümer dajelbit. fomodi 











Verfaufe zu einem PBargain ein dreiltödiges 
Pridgebäude, Nr. 3934 Coutb State Str., forwie 


Saloon, nebit Ligens; dom Eigentümer. 


14ſep, 1wæ* 


Südweitieite. 
Billig! Bmwei_fchöne Häufer. Zablungen nad 
Wunſch des Käufers. 7245 Robey Str. I. Mes 
Dermott, 3512 Monroe Str. Tel. Garfield 1574, 
3lagimox 





— 


Moderne, aroße 6 Zimmer Cottage an Wood 
Etr., nabe 35. Str, $2400. $500 Anzahlung, 
Reit $20 per Monat. OfpimE 

Kramp & Eo., 3525 ©. Windeiter Abe. 











Borftädte. 

Bu verlaufen: 2-Flat Bridaebände, Refiden» 
zen und Bungalows, auf breiten Xotten. 
Xotten 33% und 371x125, $550 und aufwärts, 
alle rahe Dal Parf Ave. Metrop. Station. 

R. E. Veihbrodt, 1107 Co. Euclid Abe. 
4ip2w,cod 


Muß fofort verfauft werden, vom Eigentümer, 
10:3immerbaus, fo eingerichtet, daB, wenn gc= 
wünfcht, drei verbundene Zimmer mit feparatem 
Eingang al3 Apartment vermietet werden lön- 
nen. Gicenbolzfußböden und Bertleidung in 
allen außer zwei Zimmern; Heikwaillerheizung; 
eichtrifhes Licht; Zement-Garage. Gut. gebau» 
tc3 Haus; feinite Nachbarſchaft, nahe Hoch⸗ und 
Straßenbaͤhnen. Ungewöhnlicher Bargain, wenn 
fofort genommen. Eigentümer iit dafelbit. $5000, 
Abzablungen. 325 Marion Str., Dal Part, 





Trarmlänbereien. 


Zu bverfaufen:_ In Arlanfas, eine 80 Ader, 
Sarın, fhönes Haus und Stallung, 50 Ucres 
unter Pflug, Reſt Holasland, Garten für Obiki 
und Gemüfe, alles eingesäunt, f 
%,. €. Ehulg, 1755 Newport Ave. Phone Grace 
land 5890. didofon 


Zu verfaufen: Schöne 40 Ader Yarm, nur 25 
Minuten mit der Straßenbahn von St. Joe, Mis 
higan, großer Apfelgarten, Bringt u 
300 Fab Aepfel jedes Jahr, 5 Ader junge Traus 
ben, 2 Ader PBeah-Bäume, 2 Ader Kartoffeln, 
2 Ader Erdbeeren, 5 Ader Korn, 8 Ader Heu 
ufm.; Mafhinen und Werfzeug neu. Bermiete 
auh an einen guten Mann, muß in der Lage 
fein, Stod und Werkzeug au laufen, nimmt un» 
gefähr $1000 baar. Box 43, Sodus, — 


iſa 

Zu terfaufen: 160 Acres Farm mit oder ohne 
„Stock“. John Schultz, Peacock, Mid. 

16p, 1we 


Bargain! Zu derfaufen oder bvertauihen: 
Gute 160 Acres Wisconfin Farm, grobe Gebäu- 
de, Windmühle, Hafer, Eorn, Futter, Kartofs 
fein, ®Bierde, Adergeräte etc.; Preis $9000. — 
Eigenuibner Nebf, 164 W. Wafhington — 

mo 


Zu verkaufen: Dreißzig Acker am Spider Lale, 
Samyer County, Wistonfin; reiher Lebmboden, 
breite Uferfront; nur $17 per Uder; leichte 
” YyıT 189 Madifon Str., Simmer 504 

R *. J 
ebſter, Nadifon Lafep.itot 


Beſte modern eingerichtete hundert_Ader-Farım 
mit Dampfbetrieb, Kreisfäge und Srotmähle, 
Pierde, Vieh, Ernte, Vorräte, 20 Ader dadon 
biwarzes Miefenland mit fleinem Fluß _ und 
Quellen, Obitbäume, Weingarten; feine Lage; 
böner Eihenwald,. Habe ferner hübſche 20 
Se eingerichtete Yarın; taniche oder berfaufe 
beide Yarmen. Mi —— 

58, Grand Ha * 
— ſaſomodi 


——— ———— —— — — — ⏑ —— 
Wisconſin Farm, 3 Meilen von gu⸗ 

N nabe Schule, ebened Land „gie 

Lehmboden. ———— Set guter Gebäude, 

60 Acres fulttotgt, el nn 4 . 

Abzahlungen. Eig 

Grace Etr. Sagt? 
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Bevorftiehende Bergunügungen, 


Der Deutide Unterftüs 
ung3öbund, Diitrift 379, wird am 
ueber Samstag, Abd3., in_Fleiners 
Halle, 1685-40 N. Halited Sir., ein 
Kalitofrängchen veranftalten, auf dem es 
jedenfalls jehr gemüitlich gr wird. 
bitte Diſtrikte des Deutſchen Unterftü- 
ungsbundes von Chicago und auch an⸗ 
—— Vereine werden ſi —— Der 
Feſtausſchuß verheißt allen Teilnehmern 
einige vergnügte Stunden. 
in nächſten Sonntag, anfangend 4 
Uhr Nachmittags, feiert der beliebte U ä- 
dermeiiter -. Sefangberein 
ee fechites Stiftungsfeit, mit Ball, in 
er Wider PRarf-Halle. Da der Verein 





































































allgemein befannt ift und bei allen feinen 

Fehlichfeiten ſich eines guten Beſuches 

zu erfreuen hatte, ſo wird auch diesmal 

jeder Teilnehmer nach Schluß der Feier 
in jeder Hinſicht vollauf befriedigt den 
heimiſchen Penaten zuſteuern. Die alte 

Sängergarde wird auch diesmal wieder 

ihre Lieder erſchallen laſſen, und was die 

Getränke anbelangt, ſo ſagt der Rame 

ſchon genug; ein Sänger und Bädermeis 

ſter hat noch nie einen guten Tropfen 
verſchmäht. 

Das mit Spannung erwartete jährli⸗ 
che Weinleſefeſt, verbunden mit Ball, des 
© eiterreihifch- ungarifden 
Militär - Kranfenunterftü- 

ungSbereind tird am näditen 
Sonntag in der LaSalle Turnhalle, 2648 

Rarrabee Etr., abgehalten werden. Die 

Vorbereitungen für diefes Feit Maren 

—F umfaſſend, und es wird von Seilen 

des Ausſchuffes verſichert, daß alle An⸗ 

zeichen darauf ſchließen laſſen, daß es 
eine der beſten und gelungenſten Veran— 
ftaltungen der Herbitjaifon werden wird. 

Das Feit, bei welchem es auch echt diter- 

reihiche Delifateffen in feiter und flüffis 

ner form neben wird, beginnt Nachmit- 
taa3 um 3 Uhr. 

Der Apollo Zitherfrang wird 
am näditen Conntan, Anfang 3 
Uhr Nachmittags, in der Halle des Turns 
bereins Lincoln unter Zeitung bon Herrn 
Otto E. Fiicher ein Konzert mit nadıfol- 
— Ball veranſtalten. Es iſt ein ge⸗ 

iegenes Programm entworfen worden, 

u. ſo wird ſich auch dieſes Konzert des ſich 

befanntlich aus tüchtigen Kräften zufams 

menfebenden Verein? zu einem recht ges 
nußreichen geſtalten. 

Das reichhaltige Programm bringt eine 
Reihe Vorträge des feſtgebenden Vereins 
ſelbſt, ein Quintett für Zither, zwei Lie⸗ 
der, geſungen vom „Junger Männerchor“ 
eine von Frl. Anna m geipielte Sons 
—— für Zither und einen Lie⸗ 

ervortrag eines Quartetts. 

/ Die groge Schaar der Eenefelder, de> 
ren aktive Liite 95 zählt und die feit 45 
Schren bei allen Bewegungen des 
Deutichtums in erjter Neihe zu finden 
waren, hat wohl Grund, mit Befriedi- 
gung und Gtola auf ihre Laufbahn zus 
urn rg Yu der aroßen Zahl bon 
erfolgreich aboebaltenen Feiten des Se =» 
nefelder Liederfrangz gefellt 
fih nun am nädjiten Sonntag, Abends, 
da3 45. Etiftungäfeit, da3 im reife der 
fröhlichen Mitalieder in der Nordfeites 
Turnhalle abgehalten werden wird. An 

— ernſter, ſowie auch humo— 
riſtiſcher Art wird es nicht fehlen, ganz 
beſonders dürfte ein neu eingeübter hu— 
woriſtiſcher Schwank die Lachmuskeln der 
Zuhörer in Tätigkeit ſetzen. Ein emſiges 
Komite bürgt dafür, daß auch der leibliche 
Menſch in jeder Beziehung arf ſeine Ko— 
ſten lommen wird. Freunde können durch 

Mitglieder eingeführt werden. 

Die Feier ihres zehnjährigen Beſtehens 
begeht am nächſten Sonntag in Folz 
Halle, Larrabee Str. und North Ave., die 
V ormwärts Loge Nr. 11 des Ins 
abbäng. Ordens der Ehre. Der mit den 
Vorbereitungen betraute Ausjchuß befteht 
aus dem Rräfidenten Heinrich Sad, 
Fritz Grobel, Vorſitzer, Guſtas Halben, 
Sekretär, Konxad Altorfer. Otto Haefe— 
ler und John Frick. Sämmtliche hieſige 
Logen des Ordens, ſowie vier befreundete 
Gejangvereine haben bereits ihr Erſchei⸗ 
nen zugeſagt. 

Einen Herbſtball, verbunden mit Agi— 
tationsverſammlung wird der Deutſche 
ee Unterjtüßungsverein Brin- 
ge! fin Heinrich in Sieben Halle, 

1457 Clybourn Ave. am Sonntag, dem 
28. ‚September, abhalten. Der Feſtaus⸗ 
ſchuß mit der Präfidentin Frau Anna 
Anders an der Epite, wird feine Mühe 
fheuen, um den Befuchern einen “ ber: 
gnügten Abend zu bereiten. Herren und 
Damen im Alter von 18 bis 58 Jahren 
werden unentgeldlich aufgenommen. Der 
Verein zahlt Sterbe- und Krankengeld. 
Anfang 4 Uhr Nachmittags, 

Der D. AU. U.B. Tue Redtund 
/{heue Niemand wird am Sonntag, 
dem 28. September, Nachmitians 2 Ubr 
 anfangend, eine Agitationsverfammlung 
in der alten Habnjchen Halle, Ede Mis: 





bunden mit Vorträgen und Tanzfränz- 
hen. Der Eintritt ift frei. Männer und 
Brauen bis zu 55 Kahren werden unent- 
eltlih aufgenommen. Der Verein it 
aum zwei Kabre alt, hat aber in der 
furzen Zeit einen arosen Sreundesfreis 
und eine Mitgliederzahl von über 300 
erworben, auch PBieigitellen, eine an 
Srving Bark Boulevard, Ede Milwantee 
ve. eine andere 5218 Afhland Ave. ge- 
ündet; drei weitere find in der Bildung 
eariffen. 
Die Liedertafel Freiheit wird 
ihr neunzehntes Stiftungsfeſt am Sonn— 
tag, 28. Ecptember, anfangend um drei 
Uhr Nachmittags, in Mondorf3 Halle an 
der Ede der Weit North Ave. und Nord 
Halited Straße begehen. Der aus fach: 
undigen Cängern bejtehende KFeitaus- 
Kub hat dazu ein recht ansprechendes 
rogramm entworfen; außer einem Kon— 
ert, bei dem der fejtgebende Verein fein 
Spice bieten mwird, ftehen eine Theaters 
oritellung und ein Ball auf dem Pro— 
gramm, jo daf fich die Befucher jedenfalls 
borirefflich unterhalten merden. 

Der Damenchor Lyra von Chi⸗ 
cago und der Damenchor Almira 
von Foreſt Park werden gemeinſchaftlich 
ein großes Konzert veranſtalten, und 
zwar am Conntaq, dem 23. September, 
im Whitney Opernbaufe an der Ban Bus 
ren Cirabe, zwiichen der Wabafh und 
Michigan Ave. Die Damen werden mit 
einer Charftärfe von hundert Stimmen 
auftreten und den Bejuchern diejes Feftes 
ettva3 ——— Schönes und ganz 
Neues darbieten. Die Sängerinnen find 
unter Zeitung ihres fähigen Dirigenten, 
Herrn Adolf NRchberg, fleikiga mit dem 
Einftudiren der Lieder beichäftigt. Die 
Stonzertmufit hat Herr Martin Ballmann 
perjonlihd mit 20 feiner außserlefenen 
Kräfte übernommen. Der Anfang de3 
Konzertes ijt punft 2% Uhr. 

Am Camödtag, dem 27. Ceptember, 
Abends 8 Uhr anfangend, wird in Countz 
Halle, 1500 Sedgwick Str., die Fahnen 
weihe der Eljaß » lotbringer 
Mujittapelle jtattfinden.. Der ElI- 
faß-Iotbringer ° Sängerbund wird einige 
ausacmählte Lieder vortragen; ans 
dere Gefangvereine, aud Turnvereine 
ufw., haben ihre Mitwirfung zugefagt. 
Die alten Pioniere Chicago aus den 
Reichelanden find befonders —5 ein⸗ 
geladen. Der Anordnungsausſchuß beſteht 
aus den Herren Chas. Heintz, Al Reber, 
A. ESchaller, Chas. Weinzaepflen, M. 
Bryor, Th. Stueder, Henxh Lidy, Eug. 
Kopp, Louis Reber, H. Gillet, Eug. Lidh, 
E. Spanle und J. Beyer. 

In Fleiners Halle an der Nord Hal⸗ 
ſted Str. wird ain Sonntag, 28. Septem⸗ 
ber, Herr Henry Hollmann ſein dreißig⸗ 
„FJähriges Sängerjubiläum 

























eder haben 
find. 


‚Arbeit, um mufifalifch Gutes bieten zu 


fonfin und Larrabee Str., abhalten, ver=” 
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10 2 dirſt Ave., iſt das populãrſte deutſche 
Samiltenlofal, wo man zu billigen vreifen 
logirt und eine jchmadhafte deutihe Mablzeit 
belommt, welhe von dem, au in Chicago wohl 


M. U Lang, Eigentümer. 








fo e3 den Befuchern ficherlich nicht an 
Unterhaltung fehlen wird. 

Am Samstag, dem 4. Oftober, wird 
der Hejjen-Najjauer Damen 
berein jein jecdites GStiftungsfeit in 
Eounts Halle, 1500 Sedgmwid Etr., ab» 
halten, er mit den Vorbereitungen ses 
trauie Ausjchuß, beitehend aus der Präfis- 
dentin Karolina Brethauer, Maria Mich, 
Dorothea Schalt, Maria Zuber und Lera 
Gilzemer, wird nichts underfucht Iaffen, 
um die zahlreich erwarteten Gäfte in jeder 
gnlehung 


- gufrieden au jtellen. Anfang 


br Aber>2. 
Der Frauenperein Colum— 
bia wird fein 24jähriges Beitehen am 
Sonntag, dem 5. Oftober, anfangend um 
bier Uhr Nachmittags, 
Weile im großen Caal det Wider Bart 
Halle — Der Feſtausſchuß hat 
tüchtige Kräfte zur Mitwirkung bei 
geplanten Konzert gemonnen, und N 
dieſes joll ein Motten Ball folgen. Die 
Anordnungen lafjen nichts, & münfchen 
übrig, und jo wird auch diefes Feit des 
beliebten Vereins jedenfalls recht fchön 
werden. Anordnerinnen find die Frauen 
Thereje Behrens, Anna Brodmann, Anna 
Meinten, Hedwig Walterd, Zuife Lang 
und Thereje Buchholz. ——— 
Der Siebenbürgiſchſächſi— 
ſche Jugendbund veranſtaltet gm 
Sonntag, 5. Ottober, in Fleiners Halle, 
1638 N. Halited EStr., ein großes Wein- 
lejefeit.”. Der rührige Unordnungsauss 
ausicyuß ift mit allem Eifer mit den Vor- 
arbeiten diefes Feites bejchäftigt, dad in 
feiner Ausaeitaltung das Bild eines ed) 
ten fiebenbürgiichen Traubenfejtes in der 
allbefanyten Sofeler Meingegend zu 
werden Werfpricht. Der Ausschuß ift über» 
—7 daß durch dieſes Feſt, welches be— 


in angebrachter 


dem 
auf 


onders fuͤr die engeren Heimatsgenoſſen 
ehr intereſſant ſein dürfte, dem Verein 
viele neue Mitglieder gewonnen werden 
können. Anfang 4 Uhr Nachmittags. 
Ein großes Herbſtkonzert, verbunden 
mit Ball, veranſtaltet am Sonntag, dem 
5. Oktober, der Deutſch-⸗Ungari— 
ſche Arbeiter-Männerchor. 
Als Feſtlokal iſt Yondorfs Halle auser⸗ 
fehen. Die Sänger find fleijig an ber 


fünnen, und dab es an leiblichen Genüſ⸗ 
fen nicht fehlen mwird, dafür bürgt ein 
tüchtiger Ausichuß. Anfang um 3 Uhr 
Nachmittags; Eintrittötarten im Rorbers 
fauf 25 Cents, an der flafje aber 35 
Cents. 

Die Vorwärts Loge Nr. 1278 
des Ordens der Eihrenritter und -Damen 
wird zur Feier ihres 2öjährigen Be— 
ftehen? am Samötag, 11. Oft, Abends, 
einen großen Ball in Fola’ Halle, North 
Ave. and Larrabee Str., abhalten. Wer 
jchon Gelegenheit hatte, Bergnügungen 
der Loge mitzumachen, weik zur Genüge, 
mas den Befuchern bevoriteht. Die Loge 
nimmt PBerfonen beider Gefchlechter im 
Alter von 16 bis 55 Kahren al3 Mitglie- 
der auf und bezahlt $5 Aranfenaeld 10 
Wochen Yang bei 50 Cent3 monatlichen 
Beitrag. 

‚ Am Eamötag, 11. Oltober, veranftaltet 
die Plattdeutjhe Gilde Gam- 
brinn3 Nr. 11 einen großen Bauern- 
ball in der fleinen Mider Rarf Halle, 
2040—46 MWeft North Apve.; mertvolle 
Preife werden zur Rerteilung fommen. 
Auch wird allen Befuchern Gelegenheit ge= 
boten, fich auf verjchiedenartine Weiſe 
zu bergnügen. Die Bauernhochzeit wird 
——— fehlen. Seit Jochen iſt ſchon 
der dazu eingeſetzte Ausſchuß unter Lei— 
tung der Schweſter Dorothea Schalk an 
der Arbeit, um die Vorbereitungen zu 
treffen. Anfang 8 Uhr Abends. Mitglie— 
der und Freunde ſind herzlich eingeladen. 

Am Sonntag, dem 12. Oktober, veran⸗ 
er die Plattdeutſchen Gil— 

en der Südweſtſeite, nämlich 
die Nummern 2, 14, 19, 25 und 48, in 
der Vorwärts Turnhalle, an der 12. 
Straße nahe Weſtern Ave. gelegen, eine 
Agitationsverſammlung, welche aber zu— 
gleich auch allen Anweſenden Gelegenheit 
geben ſoll, ſich in verſchiedenartigſter 
Weiſe zu vergnügen. Denn es wird da⸗ 
bei eine große Theatervorſtellung geben, 
Turn- und Geſangvereime werden mit— 
wirken, und nach Abwickelung des offi— 
ziellen Programms wird getanzt. Seit 
Wochen ijt Schon der dazu eingefehte Mu3= 
Ihuß an der Arbeit, alle Vorkehrungen 
zu treffen; er iit aber auch newih, daß 
er ettva8 Gutes zu Stande bringen wird. 

Die Soziale Liedertafelmird 
ihr 2djähriges VBeitehen am Sonntag, 12. 
Oftober, in der Form eines Konzertes und 
Balles begeben, und e3 iit dafür die So- 
ziale Turnhalle an der Belmont Avenue 
und RBaulina Str. belegt worden. Die 
Eänger werden an diejem, ihrem Ehren: 
tage ein ganz befonders ichones Pro» 

ramm zur Durchführung bringen, fo daß 
en Mejuchern jedenfall® genußreiche 
Stunden befcheert fein werden. 

Die Eeltion 1 des Ungarländi 
hen Nationalitäten- ran 
fenunterjtüßbung3pbereind 
wird ihr diesjähriges Stiftungsfeit, das 
achte, am Eonntag, 12. Oftober, Nachmits 
tag3 und Abends, in MWondorf3 Halle an 
der North Ave. feiern. Die Sektion hat 
ichon Hinlänglich bemwiejen, dab fie e8 
veriteht, Feite zu veranitalten, auf denen 
man fi amüfirt, und der Anordnungss 
ausihur verfpricht auch den Teilnehmern 
an Ddiefem Feite mehrere genußreiche 
Stunden. 

Der Frauenkrankenunterſtützungsverein 
Fortfhritt wird am Eonntag, dem 
12. Oftober, anfangend um vier Uhr 
Nachmittags, in Schoenhofens Halle an 
der Mihland Ave. cin Herbitfonzert und 
Ball veranitalten. Wie für die früheren 
Feitlichfeiten des beliebten Vereins, wers 
den die Vorfehrungen au für diefe in 
einer Weiſe aetroffen, daß ein jchöner 
Erfolg zu erwarten it. 

Cein 2djähriges Beitehen wird der 
Hamburger Klub am Mittwoch, 
15. Oftober, in der großen Wider Park 
Halle feiern. Durch feine gefelligen Ber- 
anügungen ilt e3 dem Klub gelungen, ji 
in der langen Zeit das Anſehen des hieſi— 

en Deutichtum3 zu erwerben. Das jils 
erne Jubiläum fol an Gediegenheit alle 
anderen in den 25 Sahren gefeierten 
Fejte übertreffen. Der Ausfhuß hofft, 
daß das gefammte Deutichtum fich beteis 


ligen wird, und fichert jedem Teilnehmer | 


einige nad) Hamburger Art und Weife 
bergnügte Stunden. Gefangbereine tver- 
den den Wbend verfchönern zelfen. Wer 
alfo einen verggrügten Abend mit denhams 
burgern verleben will, der _bejorge fich 
-. den Mitgliedern eine Einführung 
arte. 

Seinen Herbitball, verbunden mit, To- 
mifchen Vorträgen, wird der Deutjcde 


egenjeitige Unterfiüß- 
ungöberein orbdb Chicago 


in der Schillerhalle, 1560 Wells Straße, 
am Camstag, dem 18 Oftober, abbal- 
ten. Der Seitausichuß wird alles ver» 
luden, um den Mitgliedern ımd deſſen 
Freunden in jeder Meife einen bergnüg«- 


ten Abend zu verfchaffen; für Speiſen 
und Getränfe wird auf's Beſte geſorgt 
werden. Ein guter Bejuch ift ficher au. 
erwarten. 


Ceine Herbitfaifon eröffnet der Ge» 
mijihte Chor Fidelia am Sonn 
ne Une 
u efeft in 
2000 Bells Str. Das Feit nimmt um 


* 


Se Me 


tel inPeoria 


belannten, Chef Martin Hoffeller aube 
reitet wird. Befucht den Plat wenn in Reoria. 
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19. Oftober, wird bie 

en a tr 
e von Schönho 
alle, Milwaufee und Afhland Ave., 
Tjä 3 Be mit em In 
mentalfonzert, Gefang®- und Tomi 
Vorträgen, Theatervorftellung und Val 
feiern. Alle h che diefer deutfche, 
Militärberein bat, find er» 
folgreich geweſen, denn nirgends geht es 
gemütlicher zu, wie in dieſem 8 
Der Feſtausſchuß, welcher aus erfahre⸗ 
nen Mitgliedern zufammengefeßt ift, 
wird nichts unverfucht lafjen, um aud) bei 
diefer feier Neden zufriedenguitellen. 
Wer einem echt deutſchen Feſt beiwohnen 
will, ſollte es nicht verſäumen, hinzu⸗ 
u Die ne aa ee 
n freien Eintritt, n 

Uhr Nachmittags. fang 

Der feit 52 Jahren beitehende Arbeis 
ter-Unter tüßungspberein, 
A. U. 8. ©., wird in feiner al3 Counts 
befannten Halle, Bladhawf und Sedgtvid 
Etr., am EConntaa, 19. Oftober, ein Fa⸗ 
milienfeſt, verbunden mit Ball, abhals 
ten. Ein bemährter Ausfchuß ift flei ig 
an der Arbeit, um den Beſuchern dieſes 
Feſtes genußreiche Stunden zu bereiten. 
Es wird Jedem Gelegenheit geboten, dem 
Feſt beiwohnen zu Fönnen, da der Ein» 
trittöpreis jehr gering ift, im Vorver⸗ 
—— = deren = Dame, an 
er Kalle 25 Gent3 die Berjon. Anfan 
drei Uhr Nachmittags. - —* 

Am Samijtag, 25. Okt. Anfang 8 Uhr 
Abends, wird der ungariſche Fra uen— 
berein Dr. Herzlim Douglas Park 
Auditorium, 3202 Ogden Ave., Ede Med» 
ste, jeinen vierten jährlichen Ball abbals 
ten. Der genannte Berein tritt nicht haus 
fig mit feinen Feftlichfeiten an die Oef- 
fentlichkeit, ‚tut er e8 aber, fo mifjen die 
Kenner, daß ſie etwas recht Schünes zu 
erwarten haben, ıınd mie die Damen bom 
Ausſchuß derjichern, fol e3 auch diejes 
Mal recht fchön erden. 

Der Deutfhe Frauenpverein 
Martba- ren wird in 
ESiebens Halle, 1457 Elpbourn Ave., am 
Conntag, 26. Dftober, Anfang drei Uhr 
Nachmittags, ein gemütliches Herbitfräng- 
hen abhalten. Stomifche Vorträge, Tanz 
und eine PVerloofung ſchöner Sachen 
werden dad Programm bilden. Der Feits 
ausichuk, mit der Präfidentin Frau Lina 
Durmeifter an der Epibe, iit mit den 
Vorkehrungen bereits eifrin beichäftigt. 

Der frauenberein Lefjing 
Nr.. 1 wird an Halloween, Freitag, 31. 
Dftober, im NRiverviem Park Ballfaal, 
Eingang an der VBelmont Abe., einen gro> 
ben PBreismasfenball veranftalteht, und e3 
find dafür wirklich feine Preife ausgefebt 
worden, jo daß fich ein löblicher Eifer um 
deren Erlangung enttwideln dürfte, 
Den Feitausihur bilden die Frauen Mas 
rie Roje, Rräfidentin, M. Winkler, €, 
Kaempfe, C. Frank und K. Schulz. 


—--1 nrmh—— 


Die englifhe Bühne. 


Pomers’. — Mit Alice Bradleys 
Schaufpiel „Ihe Governor’3 Lady“, 
infzenirt von David Belasco, wird die- 
jes Theater jegt wieder eröffnet. Frl. 
Emma Dunn tritt in der Titelrolle de3 
GStüdes auf, und die anderen Haupt- 
partien find mit Wm. U. Harcourt, 
Sladys Hanjon, DianaStorm, Eugene 
D’Brien und Wm. 9. Ioofer bejekt. 

Ymperial, Das Lujtfpiel 
„Ihe Blindneß of Virtue“, deffen Zug- 
fraft noch keineswegs erfchöpft ift, ift 
für diefe Woche hier zur Aufführung 
angefegt. Die Vorftellungen werben 
borausfichtlich gut befucht werden. 


VBictoria—,The Eoft of Liv- 
| 
| 
| 






= 
chen 





ing“ lautet hier das Programm für 
die Mode. Das Stüd hat auf der 
MWeitjeite gut gefallen und wird vor- 
ausfichtlich auch auf der Nordfeite volle 
Häufer ziehen. 

Eort. — Hier wird mit den Auf- 
führungen des New Yorker Nachtbildes 
„he Double Eroß“ fortgefahren. An 
dem Stüd jelbft ift nichts Befonderes, 
mohl aber verdienen die Leiftungen der 
Herren Emmet Corrigan und Arnold 
Daly, fowie anderer mitwirfenden 
Kräfte in vollem Mafe die Bemunde- 
rung, welche ihnen das Publitum zoll. 

Illinois. Die glänzende 
Ausſtattung, mit welcher hier das neue 
Singſpiel „The Lady of the Slipper“ 
zur Aufführung gebracht wird, und das 
Auftreten von Elſie Janis und den 
beliebten Clowns Montgomery und 
Stone ſichern dem Unternehmen der 
Direktion Dillingham den Erfolg, auf 
den dieſe gerechnet hat. 

La Salle. — Die Geſangspoſſe 
„A Trip to Waſhington“ erweiſt ſich 
als ein durchſchlagender Heiterkeits— 
und Lacherfolg. In der Beſetzung tritt 
dieſe Woche eine Aenderung ein, indem 
eine der weiblichen Hauptpartien von 
Frl. Adele Rowland übernommen wird. 

Garrid. — „The Road to Happt- 
neb“, ein neued Quftfpiel, dürfte — 
nach dem zunehmenden Befuch der Vor- 
ftellungen zu urteilen — bier noch für 
geraume Zeit auf dem Spielplan blei- 

| ben. Herr Wm. Hodge, der in ber 

ı Hauptrolle des Stüdes auftritt, er- 

| ringt damit einen faum geringeren 

| fünftlerifchen Erfolg als feinerzeit mit 
der Titelpartie in „Ihe Man from 
Home". 

Cohans Grand Dpera 
Houfe. — Bi auf meiteres wird 
bier mit Aufführungen be3 ergöplichen 
Schmwants „Stop Thief!" fortgefahren. 

— — — 

— Schlimm. — Der Sohn des 
Gutsherrn ſoll ſo ſchwer lernen? —Ja, 
wenn der was laut auswendig lernt, 
da kann es der Papagei in ſeiner 
Stube immer eher als er! 
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Bauerlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 

4045 N. Monticello Ave., 8ſtöck. Backſtein Flat⸗ 
gebäude, Mrd, E. Gerner, $7500. 

6343—45 Loomis Str,, 2itöd, Baditein Ylatge 
bäude, 9. 9. Jobanien, $11,000. 

5239 ©. Bermitta e Ube., 2itöd. Frame Slatge⸗ 
bäude, Jamed Hlavaty, $3000. 

7647 ©. Carpenter Str., 1itöd. Badftein Eot- 
tage, €. M. Swanfon, $2000. 

005 ©. engen en Srame Cottage, 

» William Milinsti, $3850, 

3512—64 Broadwan, drei Sftöd. Badfteimmohns» 
bäufer, &. €. Zilt, $100,000. 

3806—8 Brandon Yve,, 2itöd, Srame Flatges 
bäude, Vincent Namwrodi, $10,400. 

2834—36 WW, 12. Str, 3ftöd. Baditein und 
Frame Flatgebäude, Satin & Bearon, $25,000 

















4531 Wafbington Blvd., 2jtöd. Baditein Ylatge 
bäude, W, 


a Ö. Harty, $5000, 
7919 Mefarland NAve., Iftöd, Badftein Cottage, 


E. M. Schondorf, $2000. 
3 x ! ftöd. Srame Wohn 







4034 Nemwberry ve., 1 

baus, Frani X. Taylor, $3000. 

3729 Ugatite Ave,, 2itöd. Badftein Slatgebäude, 
Torwald Edda, $5000. 

8122 Bennett Uve., 1ftöd, Baditeinwohnhaus, 
}: Wintler, $3000, 

1123 ©, Sacramento Abe,, 3töd, Baditein Ylat 

gebäude, Schiff_BroS. .$7000. 

2135 N. Roben Etr., 3ftöd. Badftein Flatgebäns 
de, 9. Zifoof, $15,000. _ 

1618 ©. Zurner Ubve,, 2ftöd. Baditein Flatge 
bäude, Harry Liebermann, $6000, 

11358 Calumet Ave,, 1itöd. Frame Wohnhaus, 
M. €, Shaber, $3000. 

6317—19 ©. Halited Str., 2ftöd. Baditein La- 
ben- und Flatgebäude, George 2. Berman, 


20,000. 
Dr ®. 100. BL, 18 Scame Cottage, Mrs, 




































Agnes Booth, $3 io 
wei 6ftöd. Lagerhäufer, Albert Didirfon & 
o,, $120,000. 
rh Ube., 2ftöd. Baditein Flatgebäube, 
Mrs. L. Smantlon, $4000 
3530—32. Colorado Ave., 
e, b 
204: Rammerling Uve., 2itöd, Badftein $lat- 
hause, CC Schneider — 


35. Etr., zw. California und Waſhtenaw Abe, 
7347 Ber 

u Be a, ne 
0 Gakımet ve. Mod. Faaftein Bungalow, 


‘ — I8 Frame Slatge⸗ 
bäude, 5. Schoenheider, $3000. 
718—20 NR. Homant au 2itöd. tein» und 


..d —28 
Cottage, A 
ating übe, Iftöd. Same Cottage, ©, 


ur, 
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Birchwood 


Minnie, 47 J. 1011 N. in Str. Abe, 100 von Murphy, Süd- 
—— 


.E 
— — 3, 4410 
ollended. Harry ., 10 3 
“ Alberline 7 >: 2 


Ave. 
N Sat Biete En > 


e , Eolumbia Ape., 341 5. . von Sheriden Moad, 
Zinte, Barbara, 35 4 Sur 42 ‚dei 1: — Zelfer an 
Diertes, Ehriftian, 62 I., 1640 Cleveland Ave. on 3. Adams, 38000. 

— ey 4 hy * Sheridan Road, Süd⸗ 
— — „us, Nest, drin, e * * Weſt⸗ 

ee an WR ..n. von Barıy 

Um Entlaftung bon ihren Berbinblichleiten * * 
en —A—— ee kam J gei 844; Ehriitine Holz an Anton 


zwuyn Übe., 111 $. n. bon Clark Str., Nord- 
* he Fir ——— €. Anderen an Seth 
N. Sort Str, 148 z. ſudoſti. on Arlingion 


Frant M. Sackrider; Verbindlichteiten 318,804, 


one Pläler Berbindlichleiten $1,726.21, 
er 53. ‚ Ber en . . 
Beflänke 3014 


Mnton, Sacobfen; Berbindlichteiten 99,470, Mer | ſrant deeh an 

* Lincoln ve, 224 3. füdd. vom Southvort, 

a Berbindlichleiten 84,718, Beftände Werbonfe.. 34, bet Di; Jacob 9. Veder ar 
. agulf Doldert, e 

Gehe oudet: Verbindlißleiten 9818, Be | malen Cic., 4003. m. von Lelard ie, Weit- 


front, 56 bei 175; Hermann Kaufe au Ibus 


—— erh ee, 200. © Kell 
‚ Dalleh Ave., 179 3. m. non Grace Sır., Weit . 
Börfennottrungen. Igont, 30 bei 124; Zisjie Stegers au Anden Nur bis zum 1. Oftoben, 





Rofedale Üve., 267 5. id. vom Soutbpott Ave., | „n® babe Leute in allen Teilen der Ber. 6 
: 3 „„ 331% bei 326; Su. 3. Weblier « n geheilt, und der Auf meiner Bruchbeilu 
Nachitehend bie geſtrigen Schluß: we — si Me ER felt begründet. Da ih ohne 537* — 7 


notirungen an der Produktenbörſe für 


Wahne Ave. 225 3. ſudl. von Devon Ave., 
Getreide und Proviſionen auf künftige 


Weitft,, 25 bei !20Ye: »iloa Underiun an 


* beile, ohne den Patienten bon der Arı 
Srances U. ‘Suthrie, 33500. 


oder bom Vergnügen abzuhalten, u 
dab alle Bruchleidenden mit mir abe n · 


ae SEINE 00 el ing" Sande Slindven | Feten York Ber Ten 61D Wenb It 
2 ZUCHIT., 5 By ew } 18. 
VBeizen, September, 88%4c; Dezember, 90566; &Everett E, Io-.man, $12,500. } 9— vor furze Zeit geboten. 
Mat, Höfe. , Addilon Sir., Ziomzitelte N. 42. Ude, Rorbir., Brüche, Be et bie 5 — 
i i 50; — « 3 x ” ’ se ı L 
Mai 8 . tember, 73%; Dezember, 7Ti%c; IR 100, oma ». DBlame an Hemmarn Vebanslung mierhode betr Tide zueiı 
ter. f 25 , lorcform, Teine merzen, 
Safer, gertuter- 41%c; Dezember, 43%— — pre. 100 8. — —223— Adhalten von der Arbeit on 
44c; Mai, 46%. /Beanio. Pi ex ; 


Hier find 10 Männer, die von 
Brud) geheilt wurden: 


Belmont Yve., 245 3. w. von N, 41., Südfr., 24 
bei 124; Gverett E. "Wehner an Undrew Mes 
Anſh, $1000, 


figen Warft jtellte Jih auf 100,000, von Mais 


Die geitrige le ig am Weizen für den bie 
von er auf 417,000 Buibel3, 


auf 563,000, 


Verfhidi von bier wurden 171,000 Bulbeld | Belmont Ave, 220 &. w. von N. 41., Cüdfr,, ie TE Berger 
Bereit J Buſhels Mais und 174,000 20 Dei 124; Goereit €. Zolman an Andre £ —32 S a Go a Eines 
ufbe afer. McAnid, 31000. 3. e tt, 11306 
In der vergangenen Woche beirug die Uusfuhe | Ehriitiana Ave, 208 3. f. von Argyle Str., Dit» —* Aub Ei — — fe 
von Weizen aus den Ver. Staaten 4,824,000 Iront, 4ö_bei 124; Chic. Zille and Zr. Co. an | 4. 5, 9 "Lindner, Prairie Du Chien, Wis 
Bufdels, von Mais 53,000 Bufdels. Für die | Michael I. Yaherty, $1500. 5 €: Wien, Aualrie Du Fbien. TaiB. 
Vorwoche jtellte fi die Ausfuhr wie folgt: | N, 43, Ave, 180 3. m. vom Humboldt, Weftfr., | 6. John Bogler, 320 €. Califoruie ide 
a a N En I ade 4 
els, und für diejelbe Woche des Borjahres: | _S k 71.902. € „1245 2 N. 
| Dei en 4,224,000 Bufheld und Mais 26,000 Sardıng ae a 8. 9..8. Sindieh, Keadpilie, Color } 
re „33 bei 125; © 9. ©. Suftafon, Elgin, JUL, 321 & Ste, 
Be 3 er Ze Bopnton, $3000. o fon, Elgin, JII., 321 Stanbifh 


6. €. Groves, Eitherbille, Ja. 


‚hr mit Kleinen Brüden: 


‚Zeute mit Ileinen oder mit mittel : 
Brücen jollten ftetS bedenfen, daß oße 


Henderſon Str, 195 5._w._bon N. 41. Ave, 
Nordfr., 25 bei 124; E. €. Tolman an Un- 
drei DM. Mieinid, $1000. 

W, Irving Bart Biod., Südoftede Neenah Abe., 
Nordir., 256 bei 179%; Bertha Coolaban an 


nefleifc, Januar,‘ 
19.65; Mat, $19.82%. 


Schmalz Dftober, $11.07%; Januar, 
ae: Mai, $10.97%. 


Rippen, Dltober, $10.95; Januar, $10,37%; 


x 


beilen find als aroße., 


groß ift, fprecht fofort dor oder fehreibt. Warum 
an Bruch leiden, wenn 
werden lönnt? or jest Billig Gehalts 


Sprechſtunden täglih don 8 Um. bis 
Montags und DPonnerftags don 8 Sa Yard 
Ubd8.; Sonntag 9 VBorm. bis 12 Mitt. Chicago. 


Dr. FLINT, 


322 $. State Str., 2. Floor, 
swifchen Jadfon Bonl. u. Ban Buren:Stk 


i, $10.52%. Albert Schreiner, $34,000. & einft aud flein waren. Bernadläffigun ‚ca 
Rn * Melrofe Sire, 180 F. w. von N. 41. Ave, Süd» | sögerung, Anftrengung, Ausgleiten oder Fallen 
— ——————— jtont, 3744 bei 124; €. €. TIolman an Andrew | Hulten oder Niefen lann Bruch enormi 
rtiberi MeAnih, $5000. bergrößern und fogar Ginflemmung und Xob 
Dia At. Meirofe Str., 220 $. weltl. von NR, 41. Str., | berbeifübren. Lauft feine Gefahr. Werdet ges 
— Nordfr., 25 bei 124; Everett E, Tolman an eilt. Bedentt, daß Lleine PVrüche leichter zı3 

Ehicago, ben 16. September 1913, 


Andrew MeAnid, $1000. N, — 

Melroje Str,, 233 %. w. von N, 41. Uve., Süd» 
front, 37% bei 124; E. E. Tolman an 
Meunid, 5500. b 

Monticello Ave., 298 5. füdl. von Berteau, Dit- 
front, 37% bei 125; Wlbertina Norgren an 
Louis Corti, 32800. 2 

NRidgeway Ave., 63 F. ſüdl. von Ainslie Str., 
Weitfr., 60 bei 125 u, a. Gigentum; Biscoe 
Hindman an Ferdinand U, Lorenzen, $2100, 

Sıhool Etr., 233. 5. w. von N. 41. Uve,, Nord» 
jront, 3744 bei 124; Gverett E, Zolman an 
Andrew MicAnib, $5000. 

School Str,, 195 3. ip. von N. 41. Ube,, Nord» 
front, 37% bei 124; €. €. Zulman an Am 


Wenn Euer Brud b 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 

(Baarpreiie.) 

Weizen, Nr. 2, rot, neu, Ia—Hu%c; Nr, 3, 
rot, neu, 9I—93c; Nr. 2, harter Winterwei- 
zen, 8I—89%c; Nr. 3, BEE 8%. 

Srübjabrsmeizen, Nr. 1, 92—9%c; Nr. 
2, 90—92c; Nr. 3, 88—80c. 

Mais, Nr. 2, TI—74%c; Nr. 2, weiß, TI4— 
Töc: Nr. 2, geld, 74-Tic; Nr. 3, Ti 
74%; Nr. „3, weiß, TAu—T4%c; Ne. 3, 
geld, T34y—T4%c; Nr. 4, weiß, 73%—74c, 


Andrew 





Hafer, Nr, 2, weiß, 434—43%c; Nr. 3, weiß, | rem wWeiinfb, 55006. : 2 ö 
BA i : Stand» | St. Paul Ave,, 141 3. mu don N. 48,, Nordir., Gegenüber Rothihild & Go, 
- —— weiß, dia —42%c; Stan =» bei 125; Rgena William Schmidt an — 
* . - are Grage, $3500. s ’ 
Roggen, Nr. 2, 6T%—68c; Nr. 3, 65—Hblar; Stop Sir., Ger 3. füdl, von Ainslie, Weitir. uverlä . 
Nr. 4, 6äc. > 306 bei 125; Nelfon Ihomafion an Alfred ige fl nar el 
Gerjte. „Malting*, 67—77e; „Feed“, 58— Eohan, $1000. 


64c; „Sereenings“, 40—Ö8. 
Mehl. „Spring Patents“, $5.20—$5.30 da3 
Sabı; Noggenmehl, $3-$3.30; „Sirit Elears“, 


Whipple Cir., 58 3. n. von Leland Ave., Weſt⸗ 
jtont, 35 bei 125; Paul 3. Wagner an Mary 
E. Heath, $4160. 


lei] Schmerzlos EEE) 





3.50—$3,75: „Wi ⸗ Prairie Uve., 535 %. füdl._ don 35. Str. Oſtft., Herabgefegte Preife,jo niedrig wie 
er 16; „Ninier vaten. | WEnTn, 105. denth 9. Svans an Eoiward 2. gpum. 228., — 8 — 50 
Heu. (Verlauf auf den Geleifen.) — Beites xi, | _Ploom, $6000. 2. — —— 
motby, $18.00—$19.00; Nr. 1, — 8 Part une. ‚suite SE vu 00. a0. zn . Whalebone 
+ beites ‚ $17.50—$18.00; Nr. tr., 22 bei 128; c „a. 3 UNION 
LTE Dome en 7 en $16.00; Soodridge an Thaddeus W. Goodridge, 85000 Zähne Zãhne 


3 ee 
Tadben, $7.00—$8.00. 
Kleeſamen. „Caſh Lots“, $9.00—$10.75. 
u TE amen. — „Gafb Lot“, $4.50— 


0.50, 
\ Del, 


Wabaih Ade., 167 %. jüdl, von 31, Etr., Ditfr., 
16 8-12 bei 181; Gverett €. Tolman an Ans 
drew MeAnſh, $6000. 

Wall Str., Südoſiecke 31. Place, Weſtfr., 24 bei 
124; Kosciusto B. and L. Aſſ'n an Andrew 
Redlin, $5700. 


3.00 MFTIRTD® 94.00 
Zahne Irei 
Deutich — ur 








tandard, weiß, 150............ 0.10% | Wall Sir, zw. 33. u. 34. Str., Weitir., 24 bei 8 * 
— J 1 es ——— u. u Kizzie Mill an Tomasz Manilorwsti, nlon enta J 
EEE ET 1 3000, . — 

— aa 0.18 Calımet Ave, 248 %. füdl. von 49. Etr., Weft- 19 Jahre eiablir 
rn u nee 2 front, 50 ‚Dei 400; Moberi N. Dow an Jennie 408 S.Wabash Ave. on et 
Lei Del, o Faß... 5 $reenwald, $20,000. i : b . u. Baußn 
a we ‚vn 0.55 Ehamplain Üve., 144 $. n. von 45. Str., Ditir., | Gtund.: Zägl. 8:30 Bm. b. 9 Abds, Sonnt. 98. 
Terpentin, im Faß.............. 0.49 50 bei 125%; Erben von EChas. %. Sitaight londift⸗ 
Benzin, do. .P.P..P........... 0.20 an Jecob E. Simon u. And., $12,000. 

Drerel Are., 154 3. n. von 97. Eır., Weitfr,, 

Shlahtvieh. 20 bei 130; Jda M. Davis u. Und. an Ri— 

Rinder. Gute bis ausgefucdhte Stiere, $8.85— Hard E. Sittings, Ebensburg, Ba., FO50G. 


9.25 per 100 Pfund; mittlere Bis gute 
Stiere, $7.75—$8.70; gute bis —— 
Kühe, $5.00—$9.00; gute bis ausgelucte 
Kälber, $10.25—$11.50;5 „Ratibe 
$4.75—$7.60. 

SKmeine. Gute bis sub gelaöte Pölelwaare, 
$8.05—$8.25 per 100 it gute bi8 aus 
efuchte (zum Berfandt), $8.80—9.00; mitt» 
ere bis ausgefudhte Sleifherwaare, $8.55— 
9.00; gute bis ausgefudte Ferfel, $6.00— 
8.00; Eber, $2.00—$3.00. 

Schafe. „Native Wethers“, per 100 Pfund, 
4.50—$4.85; „Weeding Lamb3“, $6.15— 
6.75; „Native Vearlingd“, $5.00—$5.50; 
„Native Emes“, $3.75—$4.25. 


171 F. n. von 82. 
George Gieſe 


Escanaba Ave. 
IR: — 
.Moſes, 831300. ⸗ 
Bulls“, | 47. Sir., Nordojtete Bincennes te,, Eiidfiont, 
125 bei 120; Edward 3. Bloom an Mrrhur 
R, Evans, $120,000. j 
Sefferfon Ade., 144 %. n. bon 50. Str, Meitiv., 
25 bei 250, bi3 zur Lafe Ave. laufend; Na.ba> 
rine Sahndrih an Beriba Mey, 30600. 
Marquette Ave,, 562 3. jüdl. von 78. Er, Dit: 
front, 30 bei S59; Hermann 5. Suerihow an 
Hench Schomafer, $4200. E 
Rhodes Ave., 256 3. füdl. von 60. Etr., Weſt⸗ 
tont, 25 bei 123; Sven D. Hamlinjon an Da 
niel 3. Trahey, $1500, : 
Saginaw Ave., 72 3. füdl. von 84. Str, Sit- 


Etr., Sitfr., 
an Antony 


Bruch 
Leidend? 


Kommt direlt zur Fabrik. Wir machen über 
100 Sorten Bänder; ein gut vaſſendes Band für 
JZeden, von 7566c aufw. ſur klar ton 1.25 
aufiw. für doppeltes Band. Elaitiihe Strümpfe 
und Leibbinden, nah Maß u. aus friihem Mas 
terial gemaßt, palicy befier, halter länger und 
find von 25 bi3 40% billiger ald andermärts, 
Die erfahreniten Pandagiiten für Herren 

Damen bedienen tüglih von 9 Uhr Vorm. 613 A 
Uhr Abends. Sonntags offen don 9 bis 12 Uhr, 












Ü h 5 bei 125; Andrzej Niedosinialel an 2 

aa "FERIEN a Has, ee | Hottingers Truss Factory, 
„Greamerh“, extra, das Pfd. 0.31 6 Be Sie 109% RM ** a aaa 801-03 Milwaukee Ave, Ecke Chicago Avg, 
u 7 8: 1 Karel Waiejovstg, $1715 Sehiter Etol. Nehmt Clevater, 
Br. 1, das 333 0.2746 | „an Marel Motive SA on. 58 tabtirt 1860, 
Nr. 2, das Pfund. .oscser. 0214-0.38 “tr et, bei 1a: Sacod 9. zu 

— fa * bard an Mach Ihompfon, a 98. 57 Jetzt 
—— * &. Bindeiter Ave., 230 3. füdl. von W. 57. 
„Thedd”, daB Dupend..... 0.40 011 etr., Weitfe,, 30 bei 124%: Yugulta Newgren GLASSES 
„Dirties“, das Dugend...... 0.15 an Mary Mckaugblin, $1600, ern 
„Hirte“, das Dußend...... 0.24 | Mood Etr., 120 5. jüdl. von 4d,, Weite. 24 00 Quauty, 8 
„Extras“, dad Dußend...... 0.27 _ | Hei 124; Nazimer Stulza an Vladislav Tan- 2 q 

Käfc— ie30, $9700. upleg Linfen Euren Yugen angevabt in 
NRahmläfe, „Twins“, d. Pfd. 0.14% —0.15 S. Aihland Ave,, 174 F. füdl, von ®. 50. Str., | rantirt goldaefüll 
"} sung Sueri,, ba B. 48 € fie y5 bei’ 199; Am. Kramvas an VDlaf “ln Nie fältier Einfaffung, aließ be 
„Daifies“, da UND. un. .15 liion, $15,100. enn br an Kopff e -_ | 
Brid, neu, das Plund...... 0.16 einesim eh. 122 %. füdl. von 55., Weitfe,, 25 | Augenanf Di Diese 2 Pr aber 
Schweizer, neu, das Pfund 0.18 bei 124; Baclav Ceh an Baslab Zuo.icei, | Täffigften Augenivezialiften und lakt uns Eud 
Limburger, neu, das Pfund 0.14 $3425. u: — Gläfer an u die Eud fcnelt heilen 

Geflügel und Fleifd. 47. Ctr., 96 3. öftl. von Armour Ade., Mordfr., | Ale Arbeit anrantirt. 


24 bei 100; Edward A. Eog an Win. Gardner, 


















Ge I 5 ge — as $2750 Unperfuhung frei durch Fachleute 
"Hübner, das unteren . we aus 
€ a5“ 3 5 ette Ade,, 200 3. n. bon 61. Etr., Ditir., Schtraft- 
— * as Bund. i 4 — 100; Yeldger Radle an Edward Clanch, Dr. Bergson & 0o., Spe;taltften. 
ü ä 2 * 3000. ces: ort e 
ne, bad ren — 10% alanfıa Str, 223% %. w. bon N. Yranllin | Eir., über Bant; ode 8 58 
nten, ef Pfund —— u. 011 Ade., Nordfr., 50 bei 120; Eharles Jorgenfon | nahe 63. Str, GC Icago Gity Bant Gesiube, r 
—— DBE BEE Su sen Er: an Carl 9. Karlfon, $1000, Stunden 9 Vorm, Diß 3 Abends. Co & 
Kälber (geihlagiet) — Eortez Str. 82 $. w. von N. Rodwell, Oftfe,, | Borm. Bis 12:30 Nadm. 
50— 60 Bl. Gewicht, Bid. 0.11%:0.12 25 bei 124%; John U. Kuenzel an Stanley 
6 — 0 d. Gemidt, 3— 0,12 —0.13% Szumina, $5700. 
90—100 Pd. Gewicht, Bid. 0.14% —0.15 Evergreen Ade., 241 3. te, von N. Wafhtenam, . 
Gemuſe und friſches Doſt. —— bei 125; Emil Ebel an Hermann Wichtig für Männer. 
€ can i 
—— dab Bob... an gm — Srint Str, 372% $. öſtl. von S. 45. Ave. Sud⸗ Wenn Aerzte oder Arzneien Euch nicht 
—— Alte. .. 550 —8.00 zont, 50 bei 60; John 8. Walih an Peter | perfucht unfere fidheren, bten Heik — 
Grape Fruit, die Kilte .. 7.00 mith, $10,500 z niemals jeblichlagen, fölgenden g 
Ananas, Die Riſte 3.00 — . füdl, von B. 32, Str., —— ——— im 3 uriten jeben 
. Kö 0.12 I S 0 nädigen Fall von geheimen 
De — 0.14 2 Albert Spoboda, $4700. beiten und Urinieiden. Preis $i.00 bie 


Maffermelonen, Garladung....110.00 -200.00 N, Harding Ave, Nordweitede Lemoyne EStr., | —Daltor Zuderd Blut Specifie luriet 





















































































— —2. Dftfr., 51% bei 124%; Clara Luftig u. A, tung im allen Stadien. teis 00 ver 
ee ae er 028 I» durch _M. in Eh., an Therefa O'Brien, $1245. ale. — Bısf. DeBsis Baitilled Bigstasens 
Kraut, die SÜlle....unonuncneee 1.50 —1.75 Soma Str, 150 3. ditl. von N. Campbell Ave., ilen Männerfhtäce, ichlaf oje Nä Ners 
Blumentohl, die Kiſte......... 0.75 —1.75 Südfr., 24 bei 124%; Baclad Mondry an fität, Sa im Urin, Melando te und : 
Eellerie, die Kiite..... ... 0,25 —0.80 Vincenty Polal, $6500. 2 edenftellended beleben. Breid $1. 
Kopffalat, die Stiepe.. 0.75 —1.00 Kammerling Ave., 63 5. mw. bon N. 42. Ube., tel, 3 für 2.50. — Die obigen 
Blattialat, die Kiite.... * Jr —10.25 a  lacr 1n0; Smsuita 9. Schneider an itue bei’ und au baben. 

g er ... 0.65 —0. as. U. 5 J 
8 Bündchen se. 0.9 @. Tale Etr., 123 %. m. bon ©. 49. Uve., Nords Behltes Denutiche Apatheke, 
Mobrrüben, neue, 100 Bündchen 1.00 —1.25 front, 51 bei 150; Mary Boretti an Ralph m ch © 
Tomaten, die Mite arernenunn. 0.25 —0,75 30330, $7750. j Süb State Sirafe, Ghicage, YA, 

iebeln, der Ead......... ..... 0.75 —1.75 W. Obio Str, 58 %. öftl, von N. zu ewah en 
eterfilie, die Hifte... runter.» 1.00 2 a u $6300, Henry ©. Xarien 
! ——— — —1, ! ,_$ k 
Rüben, neue, 100 Binden... 2.00 —2.50 B. Superior Str., Südweitede Campbell Abe., 
Sühlorn, det Salzanuneeorereee 040 0.75 Nordfr., 25, bei 123; John I. Hintland am HEU MATISMUS n 
Spinat, der Kübel... unesnens« /0.50 Sofeph Pifser, $3100. en ei 
BE antttöotnen, Rede 0.50 076 | ine, Kordie, 35 Bei Bad Voledh Suder am * — 
nn DEE. ö r Nisiew Gola, 50." Abſolut neheltt durch 
, auserlefen 1.90 —1.95 Stanislaip Solal, $3350. 
Aote *kierenboßuien — 65 —1.15 N. Troy ESir., 175 $: füdl. von W. Huron, Dft- Shraged Rheumatic Gare, 
Limabohren, 24 Bintd...... 1.75 —2.00 kan, 25 bei 127; Tersence MeEntee an Btele Jahre im Martte, Xaufende bon 
Rartoffeln, neue, der Bufdel... 0.83 —1.06 ® ne * Br rn de: asian kungen, * —A In der ganzen 
Süßlartoffeln, Das Taß ........ — Übe.. Sübfe., 50 bei 125; Alfred Siegel, un» uft. Die fHlimmften Alle geheilt, don 





t. Anteil, an Lena Werler, $4500. 
ginbor Abe. 75 $. weltl. von R. 53. Str., N. | [don Beftebend, Dzeied Buch 
t., 75 bei 254; Albert Grafton an Stanis- eumatismus, und Bewgniffe, ' 


aus Saymcaat, 38,000. Tomndend Eir., N SCHRAGES $1.000,.000 GURE 


Divifion Str., €. 
Glas! Sir, und MWeblter Une, Susan 





genbiwelder Urfacdhe und «us ug wie 
Aftienbörfe. 
Nachftehend die Duotirungen an ber 
biefigen Attienbörfe: 
Bertaufe Ooch Niedr. Schluß · 










t., 25 bei 100: 9. Etfenftein an Morris Stat, 
. öl. von Cab Sir... ©. 







































6,000. 
Superior Eir,, 75 





































































































Ultien. t., 25 bei 125; Geo. Werner an Sarah 5. | mm 
preis eland, $6000, ö 
American Can .....1300 38% 86 97 Llohd Ade., 5023, ©. W. $r., 24 bei 100, mehr Der Grundeigentumsmarkt 
* 35 —— 38 R a a i Tee as Fer — — Folgende Grundeigentums⸗Uebertr im 
T. e one .. elemewsti, olgen tundeigentum: eberiragungen 
00 es, bev.305 TI: 774 78% ded Abe., 346 %. füdl, von 34. Etr., D. Fr., | der Höhe don $1000 und darüber wurden ame 
I ee Be ER Paar BE . 
c. Bneum. Tool.. amie > . Bronjon Place, 164 F. weſtl. von S. Center 
Ehic. Ry3., Series 2 350 31 30 Bond Ave., 187 %. nordweitl, bon 78. Str., ©, j 2 ; 
ie; Mimi alle ih ra | SE Be nd Ser 5 | Bi at Set A 
om Prod. Reſg..... ar » . i <= 25 , 
Diamond Maid ...... 30 101% 101% 101% | Curtis Abe, 55 $. nördl. vom 109. Str., ©. gr, | CSiipenia SC. 50 bei 1250; 3 
BODEN — 3 08 110 lg 25 * rn Kempes an Lornelia | an Kan are $2,975. 
8. cd, * an * 0. 52. Str., ®., 255 $. nördl. bon S. Peoria — 
National Biscuit ....225 ı 130 129 130 nitance Ade., 250 %. füdl. von 68. Str., O©. £ S N 
Public Serbice ...... 0 0 0 30 Su * —S Sinte — Yatod Hoff an 
„ bebor we 9a omb3, h Earpenter Str., 238 %. nördl. don 77. & : 
le8 Ga8 .......340 124 124 124 Ile Ave, 95 %. füdlL von 49. Ste, ©. 2 | : 
— 1815 192 187% 190% —— —— —* Yülmfetdt, $160 > Dicar . Pie 
u, — n €. an Henrbh Bateman, $4,800. ’ "5 : 
Union Carbide -....157 194 190 194 | g8 . öftl. vom Exchange Me, &, | S California Mve., 50 „elötgeftt von 39, Bi, ur 
United States Eteel30 65% 65 65 ee a ul | MW. Donovan, 81,400, 4 
Bonds. aetin A Ave, Slorence Ave., 81%. Br von 68. Str., 
ice M. Hall an Wi 






went 25 Bei 12534, erei 


&. Baldwin an 
2,100. 
ir., 266 %. meitl. bon 
bei 126; Amelia ©. 


© 
$1.450 Sein on 0 


3, wilden 46. und 47, Ste., ı 
——— 









— 
25 1 
82000 Qplcage Gin, Mailmah „58 100x | 115 En.’ 
cago Ei ha ge anne oe — 46 
zu no e 58 U onaopenonu« DR 45 Re 


d0. zsunnnner nenn nennen. 
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infen 


werden auf Spareinlagen in 
Söhe von 3 Prozent dezahlt, 
alle halbe Zahr fällig. Ein: 
legern wird vollitändige Si: 
Herheit garantirt, prompte 
und höflihe Bedienung bei 
 jehr bequemer Lage. 


First Trust and 
Savings Bank 


JAMES B.-FORGAN, Präsident. 
EMILE K. BOISOT, Vice-Präsident. » 





Rordweitliche Kapital 
Ede und 
Monroe und Neberfhuf 
Dearborn Str. $7,500,000 





Wollen Sie reih und 
ſelbſtſtändig — 


Das Geheimniß li 
Wörtchen fparen, o —2 d 
gang gleich, wie groß eines kin 
ne ommen, tt Reichtum und 


Gelbitändigfeit —— > 
Br innt jest, Euer Gelb zu fpar 
ezahlen 8% "alien * 
⸗Anlagen. — Zinſen halb⸗ 
* rlich gutigeſchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


de: North Ave. ımb Larrabee Str. 
Dflen Samdtag Abend von 6—9 ihr. 





Schiffskarten 


Billiger als anderswo, 
Kommi und überzeugt Eu. 


en Bremen, Hamburg, Antwerpen, 
Oberberg, Mien, Budapeſt, Temesbai 


und allen Plätzen in Europa. 
* New Yort nad) Yiotterdamı $45.00 
Kajüte. — Extra billig in an Klaiie, 
4— ungen ſchnell und ſicher. 
wie Vollmachten u. f. Bee — * 
e 
berftändig ee 8 


J. V. ZINNER & CO. 
Größte veutihungariihe Agentur in Chicago. 
140 NR.Dearborn Str., Ede Randolph St. 


Dffen 8 rg a 6 AbenbB. Sonst. 9—i8. 
9 8. North Aven 
Wtien 8 


* dis 8 Abos. Conniüge — 
Schiffskarten 
Abev alls Linien nach allen Teilen derWelt 

Reiſepäſſe beſorgt. 


Fremdes Geld ver⸗ und gekauft, zum 
heſten Tagescours. 


Vollmachten und Dokumente jeder Art. 


Vorſchuß auf Erbſchaften gegeben. 
ee Auslunft frei und bereitwilligft 


K.W. Kempf 


I20 N. La Salle Str. 


gegenüber dem Rathaus, 


Gonntags offen von 9—12 Uhr, fp4,dodi* 


Schiffs-Karten 


bon und nad) Europa. 
Voſtanweiſungen, Geldwechſel, Vollmachten, Erb» 
ſchaften, Kollektionen. 


Ticket-Office der Südseite: 
4139 Wentworth Ave. 
J. S. LOWITZ 


Abends. ‚Sonntags 9—12 Mittags, 
n-> : 12aug,dibofamo* 














Qugengläfer von $1.50 an, 
FIRMSETT 


bie neueiten Augengläfer 
. Brillen ohue Ehran- 
Bin. un zarten nicht, wer- 
den nicht Ioder. — Auch 
Su bon 9 Bi8 


E STRASSBURGER, Optiker 
bidofs® 





2630 LINCOLN AVE. 





Roft ift nicht giftig. 


Im Volt herrfcht vielfach der Glaus 
be, daß Eifenroft giftig jei und Iofale 
ober allgemeine Vergiftungen verurs 
ſache, wenn er in Wunden gelangt. 
Das ift, mie in den Blättern für 
Volksgeſundheitspflege betont mird, 
ein Irrtum, denn Roſt iſt nicht giftig, 
weder wenn er genoſſen wird, noch 
wenn er unmittelbar in den Körper ge⸗ 
langt. Nur das Eindringen von 
Eilenſplittern oder Eiſenroſtkörnchen 
in das Innere des Auges iſt gefährlich, 
wenn der Fremdkörper nicht entfernt 
wird. Eiſenroſt und ähnliche Verbin— 
dungen des Eiſens werden ſogar ver— 
ordnet und ſind in mancher Beziehung 
überhaupt unentbehrlich. Und dennoch 
ift etwas Wahres an der obigen Mei- 
nung. Rojt bildet fih an jchlecht auf- 
beivahrten Eifengeräten und diefe find 
dann gewöhnlich auch ftumpf, fchartig 
und ſchmutzig. Wunden, die durch fol- 
he rojtige Gegenftände entjtehen, ind 
baber meilten® unregelmäßig, ge» 
queticht, geriffen und vor allem be- 
mußt und mit Eitererregern bebedt. 
Das alles begünftigt jehr das Ent: 
ftehben von Iofalen Entzündungen und 
Eiterungen und in jchweren Fällen jo- 
gar bon allgemeiner „Blutvergiftung”. 
Das, mas wir „Blutvergiftung“ nen- 
nen, ift aber, wohlgemerkt, feine &e= 
mwöhnliche Vergiftung mit einem leb- 
Iofen Gift, fondern eine Ueberfchmem- 
mung be3 Körper mit Krantheitäfei- 
men, die Entzündungen und Eiterung 
hervorrufen und dazu au noch ihre 
befonberen Gifte bilden. Damit hat 
aber der Roft an fich nicht? zu tun. 








— Schmeidler! — * Ich lege 
Ionen „mein ganzes Vermögen zu 
— Gie: „Vermögen? Jh 

mußte ——* noch nicht, daß Sie etwas 
befähen!” — Er: „Na, viel ift e8 ja 
abe nicht, aber e3 mirb groß auss 
em, — neben biefen winzigen’ Füß- 








* — 


tiger ſein, ſanft 


Bon Birger Mörner. 


Bon einem Liegeftuhl auf dem Als 
tan jehe ich zwifchen zei alterögrauen, 
romanifh anmutenden Säulen hin- 
duch auf ein Wajffer, das leider von 
etwas lehmgelber Färbung ift. Ganz 
im Hintergrund mirb es von hohen 
blauen Bergen begrenzt, dreiedig und 
ran wie Haififchzähne. 

Welches Gemimmel auf diefem Waf- 
fer! Wunbderliche Fahrzeuge, antedi- 
Iuvianifche Gejpenfterfhiffe mit brau- 
nen Segeln und ungeheuren Schnä⸗ 
beln, und ſo gut wie alle tragen ſie 
ganz hoch oben mindeſtens eine meter⸗ 
lange Kanone von altertümlichem 
Typus. 

Oh, dieſe phantaſtiſchen Dſchunken! 
Es gibt Leute, die behaupten, daß ſie 
wie ſchwimmende Heuſchober ausſehen. 
Aber die moderne Navigationswiſſen⸗ 
ſchaft hat feſtgeſtellt, daß ſie im Ver— 
hältniß zu ihrer Größe die geſchwin— 
deſten Segler der Welt ſind. Auf zwei 
bis fünf Maſten tragen ſie ihre ſteifen, 
mit parallelen Bambusſtangen beſchla⸗ 
genen Segel. Das Steuer iſt enorm, 
aber von Löchern durchbrochen, und zu 
beiden Seiten des Bugs ſtarren ein 
paar große, myſtiſche gemalte Augen. 
Auf dieſen Booten lebt ein eigenes 
Volk, ein Staat im Staate. Auf dem⸗ 
jelben Kiel werben fie geboren, mad): 
fen fie auf, leben, lieben und fterben 
fie. Drei bi$ vier Generationen einer 
Familie fönnen in dbemjelben Sciffs- 
zumpf haufen. Alle jind darin gebo» 
ren und gehören hinein, wie die Koral— 
lentiere zu ihrem Riff, wie die Mufchel 
zu ihrer Schale. 

Aber nit alle jind fie Piraten. 
Eher find die Rollen verteilt: Räuber 
und Ergreifer. Sind die fchmeren 
Kanonen zur Verteidigung bejtimmt 
oder zum Angriff? Das hängt wohl 
bauptfählich von den Umjtänden ab, 
au bon den Traditionen de3 Fahr— 
zeugs. 

Schon lange haben es die Dſchun— 
ken⸗Piraten aufgegeben, die Fahrzeuge 
der weißen Männer zu beſchießen und 
zu kapern. Die Erfahrung hat ſie ge— 
lehrt, daß dies auf die Länge riskant 
werden kann. Jetzt müſſen ſie, wenn 
es ſich um eine Affäre mit den „weißen 
Teufeln“ handelt, ſchon etwas vorſich— 
wie die Tauben und 
klug wie die Schlangen. Wie vor ei— 
nigen Wochen, als ſie ihren geglückten 
Coup auf einen von Hongkong den 
Perlfluß hinaufgehenden Dampfer 
ausführten. Nun weiß ein jeder, daß 
hier in der Gegend jeder Chineſe, ehe er 
an Bord eines Fahrzeugs gehen darf, 
viſitirt wird, um zu konſtatiren, daß 
er keine Waffen trägt. Aber die 
Frauen ſind bisher nicht unterſucht 
worden. Das benutzten die Piraten 
und ließen bei der Einſchiffung von 
den Frauen Mauſergewehre an Bord 
ſchmuggeln. Als der mehrere Decks 
hoch gebaute Dampfer nun glücklich in 
eine einſame Flußkrümmung gekom— 
men war, wurden der Kapitän, der 
erſte Offizier und der Lotſe plötzich 
dadurch überraſcht, daß ſie kalte Piſto— 
lenläufe an ihren Schläfen fühlten und 
die ungemütliche Aufforderung: 
„Hands up!“ mit ſtark chineſiſchem 
Akzent an ihr Ohr ſchlug. Und ebenſo 
erging es gleichzeitig den Paſſagieren 
nach Reihe und Ordnung. Als die Pi— 
raten jchlieglich nad) mwohlgetaner Ar- 
beit fpurlo3 vom Fahrzeug verſchwan—⸗ 
den, hatten fie Geld und Schmud im 
Werte von 30,- biß 40,000 Dollars 
mitgenommen. Aber tein Tropfen 
Blut war vergoffen morden. Wenn 
man e3 mit den fremden Teufeln zu 
tun hat, fann man gar nicht vorfichtig 
genug fein. 

Aber mit den Sikhs — den hochge— 
wachſenen hindoſtaniſchen Poliziſten 
mit den kohlſchwarzen Bärten, in 
Khaki und Turban, die in Hongkong 
die Ordnung aufrechterhalten und ſtets 
mit der Karbatjche in der Hand her- 
umgehen, die fie bei dem geringjten 
Anlaß mohlgemut auf dem nadten 
Rüden eines Kuliß tanzen lajjen —, 
mit denen ift e8 eine andere Sadıe. 
Yhnen wird natürlich von jeiten der 
Piraten mie auch des übrigen chinefi- 
fen Proletariat3 der glühendfte Haß 
entgegengebradt. Erft por menigen 
Monaten wurde auf einer Anfel gerade 
unter den Kanonen von Hongkong ein 
nächtlicher Ueberfall auf eine dorthin 
verlegte »Solizeiftation verübt. Webri- 
gend gar nicht fo übel ausgedacht. 
Denn diefe Station hatte gerade den 
Auftrag gehabt, auf den umliegenden 
Inſeln die Steuern einzuziehen, und 
eben jett lagen fie in Säden voll Sil— 
bermünzen und Paleten von fchmußi- 
gen Banknoten im Kaffenfhrant auf- 
gehäuft. Die Sifhd — e3 waren ihrer 
jehs — müffen mie die Tiger ihrer 
Heimat gefämpft haben, denn obwohl 
bie Piraten, wenn irgend möglich, ihre 
Toten mitnehmen, murben mehrere 
hinefifche Leihen aufgefunden. Auf 
ihrem Poſten lagen die ſechs Sikhs 
tot, und der Kaſſenſchrank war leer. 
Dies mag wohl auch der Anlaß gewe— 
ſen ſein, weshalb vorige Woche portu— 
gieſiſche Truppen das alte Piratenneſt 
auf der meiner Veranda gegenüberlie⸗ 
genden Inſel Coloon ſtürmten und ein 
Dutzend oder mehr niederſchoſſen. 

Aber hier in Macao braucht man die 
Piratennicht zu fürchten. Hier ſind 
fie gute, heitere Mitbürger. Und hier 
iſt es für ſie gut ſein, denn hier iſt 
Opium, und hier iſt Fau⸗tau. 

Fau⸗tau iſt das Rouge et Noir ber 
Gelben. Fau- tau ift die Roulette der 
Chinefifhen See, und Macao ift ihr 
Monte Carlo, 

Ein langer Tifh. An der Schmal- 
feite der Eroupier. Da er Refpelt vor 
fi und feiner Würde hat, tft er mit 
Brillen bewaffnet. Rechts pon ihm 
fein Yamulus, ein Dandy unter den 
Ehinefen. Sein Gewand ift aus Licht- 
grauer Seide, und an feinem Hanbge- 
len? blinkt ein Armband aus Gabe. 
8 votre jeu!“ mwürbe ein Europ. 


f — * aber ſein gelber 
‚ Kollege likt Hunun "da, einen 





Sie legt ein — Bfintenber chi⸗ 
neſiſcher Münzen, alle mit einem Loch 
in der Mitte, und darüber mwölbt er 
eine Meffingichale, Ring um den 
Zijch figen Chinefen oder ftehen in 
dichten Reihen dahinter. Alle halten 
fie eine Teetaffe oder eine Pfeife in der 
Hand, "tnabbern an Pi⸗Nüſſen oder 
ſchälen Orangen, denn in den Fau— 
tau⸗Lotalen iſt die Bewirtung gratis. 
Jede Seite des Tiſches hat eine Num—⸗ 
mer, d. 5. 1—4. Nun jet der Spie- 
ler auf eine Nummer, jagen wir 3. Er 
übergibt nun feinen Einfag dem Ya= 
mulus, der ihn auf den Tifch legt, und 
darauf wird ein Jeton placiert, der für 
jede Nummer eine andere Farbe hat. 
dür 3 ift er 5. 8. rot. Nun beginnt 
das Spiel jelbjt. Der Eroupier jchei- 
det aus feinem großen Münzenhaufen 
einen Teil aus, der mindeltens teil- 
meije unter einer umgefehrten Metall- 
Ihale verborgen wird. Dann beginnt 
er grabitätifch und behend, wie e8 nur 
ein Gentleman, der von Kind an in 
der Kunjt, mit Stäbchen zu efjen, er- 
zogen tft, vermag, mit feinem langen 
Stab die Münzen aufzufpießen. Vier 
zu bier jortirt er fie und jcheibet fie 
aus der Rechnung aus. Ye mweiter er 
in biefer Bejhäftigung kommt, deſto 
mehr jteigert ji} die Spannung, denn 
alles hängt davon ab, wieviel Münzen 
übrig bleiben, nachdem die übrigen, 
immer bier zu bier, eliminirt find. 
Bleiben drei übrig, hat No. 3 gemon= 
nen, und dann erhält der Gewinner 
dreimal feinen Einfag minus 9 v. 9. 
Kommiffion, alfo wenn der Einfaß 
ein Dollar mar, ift der Gewinn 2 Dol- 
lars 73 Cents. Alle übrigen Num- 
mern, in diefem Fall 1, 2 und 4, haben 
verloren. ' 

Sedes Spielhaus ift zwei Stod hoch 
gebaut, aber hat nur einen Spieltisch. 
Ueber demjelben ijt in der Dede eine 
entjprechende Deffnung angebradt. 
Dort oben fiten die bornehmeren 
Säfte. Hhre Einfüge und Geminne 
werden in kleinen Körbchen an einer 
Schnur hinab und hinauf gehißt. Und 
tingsherum befinden fich Nebenräume 
nit Rubebetten und Erfrifchungen. 

©o ift das Faustau-Spiel Macaos 
bornehmfte Zerjtreuung - und die nie 
verjagende „melfende Kuh“ des portu= 
giefifchen Kolonialgouvernements. Die 
ahtundzwanzig Spielhäufer follen, 
mie mir mitgeteilt wurde, dem Gou= 
berneur jährlich eine Kontribution von 
800,000 Dollars bezahlen. 

MWunderlihes Macao mit feinen ge- 
Tchlängelten hHolprigen Straßen und 
ben Falfaden aus dem 16. Yahrhun- 
bert, durch chineſiſches Mauerwerk un— 
terbrochen. Aber wo ſind die alten 
Koloniſten, die Portugieſen, die einſt 
von hier mit Kruzifix und Flinte die 
Chineſiſche See beherrſchten? Im 
Dienſte der Regierung und in den vie— 
len Klöſtern ſind wohl einige zu fin— 
den, aber auch die weiße Bevölkerung 
Macaos hat einen ſtarken Stich ins 
Gelbe. Das chineſiſche Element hat 
hier die Oberhand, es hat die weiße 
Raſſe vermiſcht, und ſich immer dich— 
ter über das alte Macao ausbreitend, 
hat es von den verlaſſenen Häuſern 
der Weißen Beſitz ergriffen und über— 
wuchert nun alles, wie das Unkraut 
die Wege und Beete eines verwilderten 
Gartens. 

Aber willſt du für einen Augenblick 
das alte Macao wiederſehen, ſo wie es 
vor Jahrhunderten ſtolz als der ein— 
zige Vorpoſten des Abendlandes im 
fernen Oſten daſtand, dann gehe eines 
Abends, wenn der älteſte Leuchtturm 


des Orients ſein Licht über die Bucht 


wirft, zu dem Hügel hinauf, wo die 
herrliche Faſſade der Ruine der alten 
Jeſuitenkirche ſich erhebt. Oder, noch 
beſſer, wandere zu dem Rieſenfelsblock 
im Gouvernementsgarten, in deſſen 
Schatten einſt ein großer Poet dichtete, 
der, wie auch heute die meiſten wirkli— 
chen Dichter, wenigſtens zu einer Pe— 
riode ſeines Daſeins in der Landes— 
flucht leben mußte. Hier dichtete er, 
Quiz de Camoens, von deſſen Lands— 
leuten in dem heutigen Macao nur 
ganz wenige ſeinen in den Fels ge— 
hauenen Namen buchſtabiren können. 

Hier träumte er, der Einſame, und 
während die Wellen an den Strand zu 
ſeinen Füßen ſchlugen, ſaß er hier an 
ſeinen Fels gelehnt und fragte, das 
Haupt in die magere Hand geſtützt, wie 
allezeit vergebens, die über ſeinem 
Haupte funkelnden Sterne: „Warum 
führtet ihr mich gerade nah Macao?“ 


— — — 


Erlauſchte Zollgeſpraͤhe. 





Wenn man an einer Grenze lebt, 
hört man allerlei vom Zoll, im Zoll 
und vor dem Zoll. „Zoll“ iſt nämlich 
ein ſonderbares Wort. Es kann dreier⸗ 
lei bedeuten: einmal, was man be— 
zahlt; dann worauf man zahlt; und 
Ichließlih, mo man zahlt. Zoll ift 
Geld und Waare und Ort zugleich. 
Neulich habe ich Jogar die Kinder von 
einem Zollbeamten jagen hören: „Seh, 
bort drüben geht ber Zoll.“. So viel» 
gejtaltig mie dad Wort find auch bie 
Reden vom Zoll, im Zoll und übern 
Zoll. Als ich neulich dur den Zoll 
ging, habe ich mir einen fleinen Strauß 
Zollgefpräche aufgefchrieben. So bunt 
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ſie ſind, gemeinſam haben ſie doch 
manches. So zum Beiſpiel, daß ſie 
furz ſind, faſt immer halbe Sätze; 


dann, daß ſie dunkel ſind und doch ver— 
ſtanden werden; und endlich, daß ein 
Wort niemals darin vorkommt, das 
Wort „Zoll“ nämlich. „Alles in Ord— 
nung, Theodor?“ — „Natürlich — 
übrigens (halblaut), deine Idee mit 
dem Kofferfutter — einfach famos,“ 
„Sag mal, Frau, wo haſt du 
denn — na, du verſtehſt mich doch?“ 
„Bit.“ — (Flüfternd:) „Alte Wä- 
ſche was?“ — „Pſt.“ — „Re, im Kof⸗ 
fer is es nich — aber Frau, du wirſt 
doch nicht —?“ — „Schafskopp, pſt!“ 
.„Du, der Grüne vorn ſieht däm— 
lich aus — da kannſte ruhig —“ ... 
„Was ſagen Sie? Was in der Schach— 
tel iſt, ſagen Sie? Ach, was wird 
denn in der Schachtel ſein? Sag mal, 
Amalie, weißt du, was in der Schach— 
tel iſt? Ne, ich auch nicht. Wie ſoll 
ich wiſſen, was in der Schachtel iſt? 
Was ſagen Sie? Sie hätten nicht viel 
Zeit, ſagen Sie? Aber erlauben Sie, 
meinen Sie denn, ich habe viel Zeit?” 
„Pit, bu — der. Lange dort — 
ic) fehe jetzt ſchon fünf Minuten zu — 
immer zwei läßt er vorbei und macht 
nur 'n Kreidehaken — und der dritte 
muß immer aufmachen, — pſt, zähl' 
mal geſchwind die Reihe aus, wie's 
ung trifft.” ... „Du, Karl, hafte den 
mit’m Blick geſehn? Ich ſaache dir, 
der hat 'nen Blick — 'n Blick hat der 
.Das iſt ſo eine kleine Aus— 
wahl” beffen, was ich bei den langen 
Bänken das lehte Mal hörte. Das 
befte habe ich aber doch nachher gehört, 
al3 der Zoll vorbei war, und al3 mir 
alle erleichtert im Eifenbahnabteil 
faßen. „Hör mal, Paul,“ fagte da 
eine Ehefrau zu ihrem Gatten, „das 
fann ich dir jagen, auf'm Zoll fin ſe 
alle dumm — jaja, einfach dumm, fag 
ich dir — ganz fürchterlich tun fe, als 
ob fie alles herausbefämen, tun je — 
aber das mill ich dir nur jagen, Paul, 
je mehr fi einer anftellt, deſto unge⸗ 
fährlicher is er — ach, is ja lächerlich 
— überhaupt, all die Männer auf'm 
Zoll — weißte, was ich täte, wenn ich 
der Staat wäre, —* was ich da 
a — * Pr 
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Kiautihou. 
Eine im Juni bi3 Zuli im deutfchen | 


Schußgebiete Ifingtau ftattgefundene | 
Volkszählung hat folgendes Exgebniß | 


gehabt, mwodei mir in Klammern die 


Zahl der Zählung vom Mai 1910 beis | 


fügen: Gefammtzahl der Europäer 
und Amerifaner 
tung 27,6 pt.). Davon männlich 
1183 (979), weiblich 886 (642). Der 
Staatsangehörigfeit nach find: -Deut- 
Ihe 1855 (1531), AUmerifaner 40 
(19), Engländer 51 (32), Franzofen 
15 (4), Defterreicher 22 (15); Rufien 
61 (16). Ferner gibt e3 Spanier, 
Zürfen, Schweizer, Bortugiefen, Nor: 
mweger, Italiener, Holländer, Belgier, 
Dänen in kleinerer Zahl. Bon diejer 
Zivilbevölferung find evangelifch 1652 
(1348), römijch-fatholifceh 332 (241), 
griechifch-orthodor 13 (1), ifraelitifch 
48 (22), anderer Konfejfion und reli- 
gionslos 24 (9). Die militärifche Be- 
fagung Ifingtaus beftand aus 2401 
(2275) Perfonen. Ferner gab es 316 
(167) Japaner, 11 (5) Koreaner, 12 
(11) Inder. 3 (5) Sübfee-Jnfulaner. 
Die Chinefenbevölterung beträgt im 
Stabtgebiete 53,312 (34,180), jomtt 
eine Steigerung von 55,97 p&t. Das 
bon männlich 40,115 (28,127) und 
weiblich 8573 (3804), Tomte 4626 
(2249) Kinder unter 10 Jahren, 
Außerdem ift im Hafen eine fremde 
Sciffsbenölterung von durchſchnittlich 
2360 (2000) Werföien ftändig anme- 
fend. Eine Zählung der Ehinefende- 
pölferung im Landgebiete hat nicht 
ftattgefunden. Die Zahl der Zählung 
von 1910, nämlich 126,960, hat fich 
Thätungsmeife auf 131,500 erhöht. 
Im ganzen Echubgebiet ſind fomit 
tund 187,000 (163,140) Chinelen 
borhanden, da3 bedeutet eine Steige- 
rung um’ 14,63 p&t. Die gefammte 
Einmohnerfheoft der Stadt Tiingtau 
bat fich alje von 40,264 auf 60,484 
PVerfonen, mithin um 50,22 pEt. geho- 
ben, die Einwohnerzahl de3 gefammten 
Schutaebietes von 167,224 auf 171,- 
984, mithin eine Steigerung um 
14,81 pE&t. * 
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Unſere eigene Schleiferei in unſerem Geſchäft. Kommt und ſeht wie wir 


Eure 


Linſen ſchleifen. 


Vollſtändigſtes und feinſtes optiſches 
Geſchäft in Chicago. Wir nehmen den 


ganzen 8. Floor ein. 


Nehmt ben 
Elevator. 





801-803 
MILWAUHEE AVvE 
—— COR. CHICAGO AYE.. 











DasMenite vom Jahrmarkt 
der @itelteit. 


„Wir fönnen ung ja Ringe durch die 
Nafe ziehen“ — jo jagen die Stuben 
ten, wenn ihnen eine ganz unfinnige 
Zumutung gemacht wird. Mit diefer 
ſchönen Redewendung ſcheint es nun 
zu Ende gehen zu ſollen, denn der 
Ring durch die Naſe taucht alles Ern— 
ſtes in Euroba als Schmuckſtück auf. 
Fräulein Polaire, die bekannte exzen— 
triſche Pariſer Bühnenlünſtlerin, iſt 
es, die als Erſte den Ring in der Naſe 
trägt, und wohl auch bald Nachahme— 
rinnen in Europa finden wird. 

Der Ring durch die Naſe iſt nun, 
wie wahrheitsgemäß angegeben — 
muß, eigentlich kein Ring durch die 
Naſe, ſondern ein Ring an der Naſe, 
der jedoch, was den äſthetiſchen Ein— 
druck angeht, hinter dem Ring durch 
die Naſe um nichts zurückſteht. Durch 
eine Klemmfeder wird der Ring am 
Riechwerkzeuge feſtgehalten, und dies 
hat den großen Vorzug, daß ihn Recht⸗ 


jer am rechten Najenflügel, Lintfer am | 
linken ——— tragen können, 





——— 


ii die goldene | 





Damen, * 
Ds 









an ber Na: 
 ‚fönnen. 


Unfesr „Eurela” Uppa- 
bandbaben — dauerbaft. 3 
weltberühmten Hefiing Methos 
und Binden zur Hebung von 
Dr. WOLFERZ CO,, 
Auch Sonntags offen von 9 bis 12. 


16ag,fadi® 
tat hält jeden Bruch obne 
Wir fabrigiren alle Sorter 
de, fowie Gummtijtrümpfe, tünits 
Reibbeichwerden. 
| 154 Nord 5. Avenue 
14ip*2 


1 Kruchleiden =fe 
Schmerzen. Sehr einfah zu 
orthopedijche Apparate nach der 
lihe Gliedmahen, Geradehalier 
unanre Breiſe. Unterſuchung uns 
nahe Randolph Str. 








— — 





die erſten Pariſer Meldungen darüber 
nicht an; auch über ſeine Größe ſchwei— 
gen ſie. Doch darf man wohl ohne 
deiteres annehmen, daß es ſich um ein 
| erlefenes Schmuditüd handelt. 


—ı+ —— 


| — Hieb. — Frau &. (die fich gern 

und. oft ihrer fleinen Füße Sp): 

Meine Tochter tann anitandalos mein 
Schuhe ee Frau 9.: Miet © 

























